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Die Abrüstungsdiskussion :

Sir Edens Mission .

Englands Lordsiegelbewahrer am Dienslag in Berlin / Beginn der Besprechungen in Paris .

Wirlschaslsverbände und Winterhilfswerk — Die Mächte und Oesterreich — 12 Opfer des Meeres .

m . Berlin, 17 . Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Vertrauensmann der englischen Regierung , der Lord¬
siegelbewahrer Eden , wird ain Dienstag in der Reichshauptstadt
eintreffen . Damit beginnt für ihn der zweite Akt der Verhandlungen ,
wie sie von London aus gewünscht worden sind , um einen .Knien,
wie gesagt worden ist , letzten Versuch zur Klärung der Möglichkeit
des Abschlusses einer Abriistungskonvention auf Grund der
Maodonaldvorschläge zu machen . Daß ihm hier die Erfüllung seiner
Aufgabe nach allen Richtungen hin erleichtert werden wird , bedarf
nicht erst besonders unterstrichen zu werden.

Unser Ziel war es von jeher und wird es immer bleiben ,
alle Kraft daran zu setzen , eine Abrüstung herbeizuführen .

Dag bis heute das Ideal einer umfassenden Abrüstung nicht verwirk-
licht worden ist , rft nicht unsere Schuld , obwohl wir gerade jener
Mach! gegenüber, die über die beste und stärkste Rüstung auf dem
europäischen Kontinent verfügt , ein Entgegenkommen ois zum
Aeugersten gezeigt haben. Aber das, was Eden zu erledigen hat ,
ist zunächst von dem zu trenne » , was unter dem Begriff der direkten
französisch - deutschen Aussprache zusammenzufassen ist .
Dag diese Verhandlungen uns nicht vorwärts gebracht haben , lägt
sich nicht bestreiten. Umgekehrt lägt sich aber auch nicht behaupten ,
Sah sie überhaupt niemals ein Ergebnis zeitigen würden , mir dem
im Rahmen eines allgemeinen Abrüstungsplanes etwas anzufangen
wäre .

London ist nun der Anficht , dag die zweiseitigen Besprechungen
durch internationale Verhandlungen wieder abzulösen find.

Infolgedessen ist der Lordsiegelbewahrer Eden , der frühere Un¬
terstaatssekretär im Foreign Office mit dem Auftrag betraut wor-
den in Paris , Berlin und Rom unter Hinweis auf das Memoran -
dum Macdonalds vom 29. Januar 19 .')4 , das auf dem Macdonald -
plan vom 1» . März 133!! aufgebaut ist. zu sondieren.

An uns soll es nicht liegen , seiner Mission zum Erfolge zu ver-
helfen. Aber zunächst ist er nach Paris gefahren , von wo aus ihm
erst eine Note zugegangen ist , die die Bereitschaft Frank -
reichs zur Abrüstung nicht erkennen läßt . Denn
das, was dort als Abrüstungswille auffrisiert ist , ist ebenso wie in
d:n früheren Noten mit allen möglichen Bedingungen belastet, die
wieder nur gestellt worden sind , um von vornherein die Abrüstung
im Hintergrund verschwinden zu lassen .

Wenn Herr Eden im Eisenbahnzug sitzt und über die deutsch-
französische Grenze rollt, dürfen wir sicherlich schon wissen , was er
in Paris erreicht hat . Denn die französische Presse hat noch immer
bei allen Abrüstungsverhandlungen eine maßgebliche Rolle gespielt
und regelmäßig durch sogenannte Indiskretionen zu verstehen ge-
geben , was man im Quai d 'Orsay denkt . Wir möchten allerdings

bezweifeln, daß Eden in Paris runde und klare Antwort erhält,
wie es umgekehrt durchaus

nicht ausgeschlossen ist, daß er » och über das Macdonald -
memorandum hinausgeht und den Franzosen aus dem Ge-

biet der Sicherheit Konzessionen zu machen sucht.
Im Unterhaus ist eben erst das Wort Sanktionen gesallen,
vielleicht nicht ganz unbeabsichtigt. Aber selbst wenn England hier
in das französische Fahrwasser einschwenken sollte , bleibt doch im-
mer noch die Erfüllung der im Macdonaldplan festgelegten Ab -
rüstungsforderungen .

Beneidenswert ist die Aufgabe Edens gewiß nicht , sich mit den
hartgesottenen Franzosen herumzustreiten , die eigentlich die Eng-
länder eben erst durch die an uns gerichtete Note enttäuscht haben .
Denn hier war schon eine Gelegenheit gegeben , auf die englischen
Anregungen einzugehen. Aber Pari ? hat bewußt darauf verzichtet ,
hat sich auch bis heute offiziell überhaupt noch nicht geäußert , wie
es zum englischen Plan steht . Wir dürfen also darauf gespannt sein .

&

neue Versuch scheitern sollte .
In jedem Fall wird die Mission Edens Klarheit darüber

bringen , ob es in Zukunft überhaupt noch Zweck hat , sich über
Abrüstung zu unterhalten .

Das eine wäre aber noch einmal zu unterstreichen ! Wir
eben ihm hilfreich die Hand , gleichgültig , welche
rfahrungen wir in der Vergangenheit einmal

machten .
Die Fühlungnahme in Paris.

DNB. Paris , 17 . Febr . Der , französisch-englische Meinun '
gsaus-

tausch schloß sich an ein im Außenministerium zu Ehren Edens ge- '
geben es Frühstück an und war gegen 17.1)0 Uhr zu Ende.

Die amtliche Verlautbarung
darüber besagt:

„Die Minister haben höchst freimütig und freundschaftlich ihre
Ansichten über die letzte englische Denkschrift zur Rüstungsfrage aus-
getauscht und die Möglichkeiten für ein internationales Abcästungs-
abkommen , das beiderseits gewünscht wifld , geprüft .

"
Außenminister Barthou erklärte den Pressevertretern : „Die

Besprechungen waren nötig und haben einen sehr interessanten Tier-
lauf genommen. Herr Eden war äußerst offen . Sein Wunsch nach
Verständigung ist ebenso groß wie der Wunsch Frankreichs/ '

Ob der englisch -sranzöstsche Meinungsaustausch mit den Sams¬
tagsbesprechungen abgeschlossen ist, steht noch nicht fest.

Goebbels über Wien- Berlin.
Deutsche und österreichische Revolution : Geistiger Aufbruch — brutale Vergewaltigung .

DNB. Berlin, 17 . Febr . In einer Unterredung mit dem Kor-
respondenten der „Daily Mail"

, Lord Price, machte Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter der NSDAP , etwa fol-
gende Ausführungen :

„Man hat lange Monate hindurch gerade in Englano den Ein-
druck zu erwecken versucht , als ob das nationalsozialistische Regime
in Deutschland ein Regime des Terrors und des Blutes wäre . Man
hat mit allen Mitteln versucht , durch Verleumdung und Aufbau -
schung kleinster Vorfälle diesen Eindruck zu befestigen und «.inen
scheinbaren Beweis für die Behauptungen anzutreten Man hat von
entsetzlichen Folterungen erzählt , man hat eine Greuelnachricht nach
der anderen erfunden . Man hat aber niemals behaupten können
— man hat auch nicht versucht , diese Behauptung aufzustellen —,
daß im nationalsozialistischen Deutschland die politischen Gegner, ja
sogar unschuldige Frauen und Kinder , mit Kanonen . Mintniverfern,
Haubitzen und Maschinengewehren zusammengeschossen worden >eien.

Nirgends ist es im Verlaufe der nationalsozialistischen Re -
volution in Deutschland zu einem ernsteren Zusammenstoß
gekommen . Nirgends hahen sich Schießereien entwickelt ,
nicht ein Haus mußte beschossen werden , während in dem
Lande , in dem der Nationalsozialismus auf das schärfste
oerfolgt wird , die Regierung sich nicht anders zu halten oer -
mag , als dadurch , daß sie ganze Stadtteile mit allen Men¬

schen , die darin wohnten , in Trümmer legt .

Warum war es möglich , daß das nationalsozialistische Deutschland,
das angeblich nur mit Terror und Gewalt , nur mit blutigen Mord -
taten und schrecklichen Uebersällen auf die Bevölkerung ieine Macht
errungen haben sollte , in Wirklichkeit mit kaum einem Dutzend
Toten die größte Revolution der modernen Weltgeschichte durch -
führen konnte? Weil durch die intensive politische Aufklä¬
rungsarbeit Adolf Hitlers das deutsche Volk bis
in seine letzten Hütten hinein auf den politischen Umschwung gei -
st ig vorbereitet und weil die Idee des Marxismus
durch die größere Idee des Nationalsozialismus geistig vorher
überwunden worden war . So vollzog sich mit der national-
sozialistischen Revolution in Deutschland nur etwas äußerlich, was
stch innerlich im Volke schon längst vollzogen hatte . In Oesterreich
hingegen ist der Marxismus von Dollfuß nicht durch eine größere
und besser« Idee überwunden worden. Das Volk ist in keiner Weife

mit voller Ueberzeugung in den Kampf getreten , sondern zwei poli-
tische Machtgruppen

in Oesterreich versuchten ohne Rücksicht auf das Wohl der
Bevölkerung , sich mit Waffengewalt unter Einsatz aller mo-
dernen Mittel gegenseitig die Macht ans der Hand zu

schlagen .
Waches Vorgehen das humanere , würdigere und letzten Endes der
gesamten zivilisierten Welt besser dienende ist , das Urteil darüber
kann ruhig der Weltöffentlichkeit überlassen werden. Es genügt die
Feststellung, daß im Verlaufe der nationalsozialistischen Revolution
weder die Wehrmacht überhaupt mobilisiert zu werden brauchte,
noch daß irgend « in Maschinengewehr oder gar irgend ein Ge 'chiitz
einen einzigen Schuß ha> abzugeben brauchen. Das ist der Unter -
schied zwischen dem gei st igen Aufbruch eines Volkes und einer
brutalen Vergewaltigun g .

"
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Der Verfall Chinas .
Von

* * *
Den gegenwärtigen Zusammenbruch der chinesischen Macht, wie

er in der Absplitterung der riesigen Außenländer , in den anhalten -
den Bürgerkriegen und Banditenübersällen » ach außen in die Er-
scheinung tritt , nur von der militärischen , politischen oder sozialen
Seite aus beurteilen zu wollen, hieße bewußt auf eine überschauende
Betrachtungsweise verzichten . Weil viele der Chinafreunde diesen
Mangel infolge nur oberflächlicher Kenntnis des Landes nicht
empfinden, oder weil sie sich , durch die europäischen Sinologen an-
geregt, in eine Tempelstimmung hineingesteigert haben, deren
Weihrauchnebel sie daran hindern , die klaren Konturen chinesischen
Lebens zu erkennen, deshalb erfährt man in Europa so wenig von
den tiefer liegenden Ursachen des chinesischen
Cha o-s , über dessen Vorhandensein auch die Anlage manch großer
Autostraßen oder die verheißungsvolle Entwicklung des Flugzeug-
wesens nicht hinwegtäuschen können . Für den Kenner Chinas und
den Leser seiner Presse ist es reizvoll und ' wertvoll zugleich , in den
mannigfachen Aeußerungen chinesischer Selbstkritik aus dem Munde
anerkannter Persönlichkeiten die Bestätigung eigener , dahingehender
Erfahrungen zu finden.

In den letzten Jahrzehnten der Tf'ing -Dynastie ( deren Sprosse
jetzt den Kaisertliron von Mandchutuo besteigt ) war es noch üblich ,
einen Beamten , gleich welchen Ranges, dann mit schweren Strafen
zu belegen , wenn er stch hatte bestechen oder fönst in seinem Ressort
eine Mißwirtschaft auftreten lassen . Vielfach blieb einem solchen
mit Rücksicht auf das Ansehen seiner Familienangehörigen kein an -
derer Ausweg , als feine Schuld durch Selbstmord zu tilgen . Diese
Berufsauffassung und Zustände im chinesischen Beamtentum haben
feit Begründung der Republik eine Wendung genommen, wie sie
schlimmer kaum gedacht werden kann . Vor der Revolution war es
undenkbar, daß ein Beamter , selbst in den höchsten Stetten, zu einen»
Millionenvermögen gelangte . Ja . es kam im Gegenteil nur zu oft
vor , daß er nach seinem Rücktritt die Unterstützung seiner Ver -
wandten in Anspruch nehmen mußte , weil sein eigenes Vermögen
durch Gewissenhaftigkeit in der Amtsführung mit aufgebraucht
worden war . Heute kann ein Beamter Millionär
werden , wenn er nur den richtigen Posten er -
halten hat . Mit allen gemeinen Mitteln streben diese wie die
Pilze aus dem Boden geschossenen Elemente zur Macht , um die
hilflosen Massen mit neuen Steuern zu quälen . Solange ein noch
mächtigerer Mann den Parvenü deckt , so lange ist er vor Verfol-
gungen sicher . Droht jener aber zu stürzen , dann verschwindet der
Günstling kurz zuvor in eines der sicheren Ausländerkonzesfionsge -
biete , wo er sein Geld längst sicher vor jedem Zugriff deponiert hat .
Dort oder gleich im Ausland verbringt er dann mit seinen Konku -
binen und Kindern ein freies Leben, unbeschwert der Sorge um das
weitere Schicksal von Volk und Vaterland.

Welche Gründe die vaterländisch gesinnten Kreise bewegen,
diese Zustände nicht in Zusammenhang mit der demokratisch - repu-
blikanischen Regierung - form zu bringen , ist hier nicht Veranlassung ,
näher auszuführen - Tatsache ist aber , daß weiteste Kreise der Be-
völkerung Nordchinas , denen die konservativ- hierarchische Gesinnung
seit Jahrtausenden gleichsam im Blute liegt , wegen der geordneten
Zustände bei ihren Verwandten und Voltsgenossen jenseits der
Grenze voller Sehnsucht dahin schauen . Seit Iahren blüht dort
eine Propaganda für die Wiederaufrichtung des
Thrones . Viele falsche Kaiser sind immer wieder aufgetaucht,
oft durch spontane riesige Geldzuwendungen aus allen Schichten der
Bevölkerung zu diesen Betrügereien verleitet. Man kann sicher sein ,
daß im Zeichen der chinesisch - japanischen Annäherung ( sino- japani-
scher Klub in Schanghai !) die nach Ruhe und Ordnung sich sehnende
Bevölkerung in Nordchina bald auch den — ohnedies kaum vec-
meidbaren Anschluß an Manchukuo suchen und Pu Hih nach Pe¬
king zurückführen wird .

Ein besonderer Stein des Anstoßes ist vielen Chinesen das Ee-
baren der jungen Damen , „die trotz ihres Geschreies um Gleichbe -
rechtigung ihr gesellschaftliches Ansehen in jeder Weise untergraben.
Sie weisen die Schwangerschaft und Las Familienleben weit von
sich , um den Vergnügungen aller Art ungehindert nachgehen zu kön¬
nen . Ihr ganzer Ehrgeiz gehl auf einen möglichst täglichen Wechsel
der Roben , ohne dag sie jemals auf das Einkommen ihrer Männer
oder Väter Rücksicht nehmen wollen.

" In imnier neuen Aussätzen
der Presse wird daraus hingewiesen, wie entscheidend der
Einfluß der Mutter im sozialen Leben Chinas
von jeher gewesen ist. Es bleibt unvergeßlich, daß des Volkes größte
Männer, Kungtze und Mongtze . ganz allein von ihren Müttern er¬
zogen worden sind, nachdem deren Väter schon starben, als sie erst
etwa drei Jahre alt waren . Trotz des Zugeständnisses einer moder-
neu Schnlbildung auch für das Mädchen, betrachten die gesund den -
kenden Chinesen als dessen Hauptpflicht ihre Heirat. Diese Forde-
rung ist aus der beherrschenden Stellung zu erklären , die der Ahnen-
dienst im chinesischen Leben zum Glück des ganzen Volkes noch im-
mer einnimmt . Und solange an diesem Ritus noch festgehalten wird ,
solange wird es — gleichgültig, ob die Regierung dies billigt oder
nicht — Brauch bleiben , eine Nebenfrau hereinzunehmen , falls der
ersten Ehe keine männlichen Nachkommen beschleden sind . Erweist
sich auch diese „Maßnahme " als wirkungslos , dann schreitet man
zur Adoption eines Sohnes vom Bruder des Mannes.

Im modernen China herrscht in Uebereinstimmung mit den
so nstigen Zuständen eine Scheidungspest , - ganz besonders in
den Großstädten — die in 70 v. H . der Fälle „Unvereinbarkeit der
Temperamente und gegenseitige Abneigung " als Grund angibt. Die
Anklagen, die die auf Scheidung klagenden Männer vorbringen , sind
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zum größeren Teil immer dieselben . Klingen sie auch nicht gerade
voll überzeugend , so skizzieren sie doch ein wirklichkeitsnahes Bild
des heutigen China und seiner Gesellschaft . „ Sie faselt von Vor -
rechten und Rechten "

, so heißt es in einer Klageschrift , „ will aber
selbst keine Pflichten dafür eintauschen , vor 'allem ke .ne häuslichen
Verantwortungen mehr tragen . Nicht das geringste Verständnis
zeigt sie für ein häusliches Leben und fürchtet auch keinerlei Fol -
gen ihrer Uebeltaten . Durch Hintergehung und Betrug „erwirbt "
sie sich von ihrem Manne unnötig viel Geld , das nur der Ver «
schwendung drtent." Als hauptsächliche Ursache für das Ansteigen
der Ehescheidungskurve wird in China selbst das Ueberhand -
nehmen des individualistisch - liberalistischen Gei¬
stes angegeben , der für das gesamte , soziale Leben in China zer «
störender wirkt als irgend elwas anderes . Die elterliche Autor .tat
zersällt , was zum Verschwinden der bisherigen Form der Familie
sühri . Diese Entwicklung lieg in weiten Kreisen die Ansicht aufkam -
men , dag die Ehe nur noch als Privatvertrag betrachtet wird und
nicht mehr als ein heiliges Band , das man früher in ihr sah.
Diese Wandlung hatte sich stillschweigend auch in die Gerichtspraxis
eingeschlichen , so dag man ohne weiteres sagen kann : auch die zu-
nehmende Milde und Laxheit bei der Anwendung des Gesetzes istmit eine der Ursachen der großen Häufigkeit der Ehescheidungen .Die chinesische Revolution 1311/12 hatte sich das Ziel gesteckt ,wieder einen nationalen Staat zu schaffen , absr nach 23 Jahren
fortdauerndem Revolutionsbetrieb hört man überall nur : „Die Re -
volution ist noch nicht durchgeführt .

" Dem Schulwesen wurde als
erstrebenswertes Ziel hingestellt , an der Erbauung des Staates
mitzuhelfen und das Volk zum Erstarken zu bringen , aber zwanzigund mehr Jahre modernen Unterrichts haben in Wahrheit für dasLand nicht nur keinen Gewinn gebracht , sondern zu einem trau »
rigen Bankrott des chinesischen Unterrichts -
wesens geführt . Vor 60 Jahren gestalteten die Japaner ihr ge-
samtes Unterrichtswesen um und führten schließlich mit großerEnergie die allgemeine Schulpflicht durch . Wohl haben die Chine -
sen auch neue Unterrichtsreformpläne ausgearbeitet und in Kraft
gesetzt , aber sie waren nicht auf lange Zeit zugeschnitten . Heute istdie Lage so, daß von einer allgemeinen Schulpflicht gar keine Redefein kann .

Es gibt noch konservative Kreise in China , die den durch die
eigne Textkritik zersetzten und von der westlichen Ideenwelt unter -
höhlten Konfuzianismus Wiederaufleben lassen möchten . Zu diesen
„Förderern und Freunden " gehören nicht etwa nur konservativeKreise aus der Gelehrten - und Beamtenwelt , sondern merkwürdiger -
weise auch Kaufleute des sonst mehr dem buddhistisch - taoistischenDenken aufgeschlossenen Südchinas . Die Anhänger dieser — mankann sagen — Sekte zur Wiederbelebung der konfuzianischen Idealefordern , daß die Interpretation der Schriften des Meisters , die ehe-mals jeder Gebildete auswendig konnte , an den Schulen allerGrade wieder eingeführt werde . Allein , es wird ein vergeblich '
Mühen bleiben . Das unter der Decke bereits üppig wuchernde ver -
jüngte China knüpft bewußt an die Zeit wieder an , wo die geistigeEntwicklung infolge des Hereindrängens des Konfuzianismus in diestaatliche Machtsphäre noch keine Abbiegung erfahren hat . das will
sagen : Man sucht jene großen Religionsphilosophien wieder zu be-leben , die in alten Zeiten neben oder trotz des Konfuzianismusihre Blüte erlebt haben . Mit Hilfe des westlichen Forschungs¬apparates und der Ergebnisse westländischer Philosophie gehen diechinesischen Fachleute heute an die Durcharbeitung der buddhisti -
schen und taolistischen Quellen , um die elementare , ausdem inneren Bedürfnis nach metaphysischen Gedankengängen ent -
standen « Renaissancebewegung dieser beiden mystischen Religionen zuunterbauen . Zugleich hosft man , den wesensverwandten Boden zufinden , auf dem gegebenenfalls westliche Gedanken eingepflanzt wer -den und weiter gedeihen können . In das religiöse Vakuum , dasdurch den Zerfall des Konfuzianismus , den Einbruch der westlichenIdeen und das Verbot des Religionsunterrichts durch die chinesischeRegierung entstanden war . steigt nun allmählich die neue buddhistisch -
taoistische Jntuitionswelt nach , die hoffentlich noch so stark wird ,daß sie die geistige Wiedergeburt Chinas machtvoll vorwärts zutreiben vermag .

Wenn hier uns bedeutsam und charakteristisch erscheinende Schat¬tenseiten des heutigen Chinas aufgezeigt wurden , so nur deshalb ,weil es wichtig er >cheinen muß , von diesen Erkenntnissen als Mor -
genröte zu einem künftigen und wohl glücklicheren China zu er -fahren , und andererseits weil solche Betrachtungen uns selbst in der
Verfolgung unserer Ziele bestärken oder nachdenklich machen sollen .Es ist klar , daß mit diesen wenigen Hinweisen niemals das großeganze und überaus komplizierte chinesische Problem als umrissengelten kann . Dafür ist hier beispielsweise die soziale Frageals eine der Hauptursachen der gegenwärtigen chinesischen Not zuarg vernachlässigt worden . Welche entscheidende Rolle aerade auchdem sozialen Moment zukommt , das zeigen die großen Erfolge inder zähen Aufbauarbeit des „Mustergouverneurs " von Schanst :
Marschall ä) en Hsi - shan , der hauptsächlich und zuerst ein¬

mal an die Sanierung des Bauernstandes heranging , ehe er zur
Hebung des Verkehrswesens , der Mineralschätze . wie an die Förde -
rung der Industrie und die Aufforstung der Berggegende,l schritt .
Hier herrscht eben nicht einer der vielen Militär » , die durch Miß >
brauch ihrer Macht die Verwirrung im Reich der Mitte ver -
größern helfen , sonder » ein verantwortungsbewußter Staatsmann
mit ganzer Hingebung für sein Ziel , das letztlich ein neues China
ergeben wird , wenn man nur im Süden wie im Norden des Reiches
allgemein sehen wollte , daß dazu als Voraussetzung eine entschiedene
Ablehnung gewisser „westlerijcher " Ideen und Einrichtungen ge-
hört Dr . P .

Dieb als blinder Zeppelin -Passagier.
London , 17 . Febr . In Plymouth wurde am Freitag der Eng -

länder Eric Charles Bonne zu drei Monaten Zwangsarbeit ver -
urteilt Er hatte im Juni 1329 Benzin im Werte von 5 Pfund
Sterling gestohlen . Nach dem Diebstahl hatte er sich angeblich al «
blinder Passagier auf dem „Graf Zeppelin " versteckt, mit dem er
nach Amerika reiste . Er will mit einem Dampfer nach Deutschland
gefahren und sich dann auf das Luftschiff begeben haben .

nern ein Hof mit einem Brunnen unter einem schattigen Baum .Darum eine Art Veranda , auf der die Menschen die heißen Nächteverbringen . Dahinter die Wohnräume , kühl und erfrischend im
gehirnausdörrenden Sommer / leicht mir dem Kohlenbecken zu heizenim feuchten , regenschweren Winter . Die Menschen in Kleinasienhaben wenig Neues hinzugelernt !

An einer dieser Straßenecken steht noch ein alter Brunnen , al «
sei er erst gestern aufgestellt , mit einer Ruhebank davor . Nur seinWasser ist versiegt . Ein paar Schritte davon entfernt liegt der
„Fleisch - und Gemüsemarkt "

, ein Rechteck , so groß wie ein Tennis -
platz . Man braucht auf den Fundamenten der alten Steinbuden nurdie „ modernen " Holzgerüste aufzustellen , mit Leinwand darüber ,und der Markt , der Basar könnte seine Auferstehung feiern . Es läßt
sich seltsam träumen auf dieser steinernen Bank am Brunnen , Käfer
summen in der heißen Luft und neugierige Eidechsen huschen herum .Jeden Augenblick erwartet man Gestalten in weißen , weichen , schmie»
genden Gewändern um die Ecke biegen zu sehen — wie in einem
Märchen oder in einer verzauberten Stadt . . .

Einst wohnten hier in Priene sechstause,id glückliche Menschen —
fast möchte man hier an der gleichen Stätte der gleichen Anzahl
Obdachlosen eine neue Heimat errichten : Denn alles ist da : Herren -
lose Felder und Gärten , Weideland mit Oel - und Mandelbäumen .Der mächtige , über 112 000 Quadratmeter große „Hauptmarkt " for -
dert zu Protestversammlungen der Wohnungslosen geradezu heraus .Dann gerade gegenüber davon liegt das „Buleuterion "

, das Rat -
haus , das besterhaltene Gebäude der ganzen Stadt . Wie die Bau -
grübe eines Unterstandes ist es in den Felsenabhang hinein¬
gehauen . Man braucht nur das alte Holzdach wieder aufzu >etzen, und
die „Sitzungen " können beginnen . In dem nach der Straße zu offe-
nen Viereck lausen hufeisenförmig , wie in einem Hörsaal angeordnet ,die Marmorbänke . In der Mitte steht noch der kleine Altar , unoer -
ändert wie vor zweiundzwanzig Jahrhunderten . Auch der Platz des
jeweiligen Redners ist noch vorhanden , die Bänke der Vorsitzenden ,der Stenographen — man sieht sie förmlich vor sich, die weißbehem -
deten „Diätenschlucker "

, wie sie wichtig und würdig , mit der
Papyrusrolle unter dem Arm , die kleinen Treppchen in den Ecken
heruntergewandert kommen . . . Auch in dem kleinen , am Berg -
abhang mit der Aussicht auf die Mäanderebene gelegenen , entzücken-
den intimen Theater könnten die Vorstellungen sofort und fast ohne
Vorbereitung wieder beginnen . Gymnasium , Bäder . Heilig « Hallen ,ein Stadion , alle » ist da , nur die Menschen fehlen .

Vom obersten Rang des Theaters über die niedrige „Szene "
hinweg , wird dem Auge das Landschaftsbild selbst zur Szene , aber
ins Unermeßliche gesteigert .

Zu den Füßen der Mäanderteppich , dahinter zur Linken der
zackenreiche Latmos , wie die ausgespreizten Finger einer gen
Himmel gestreckten Götterhand . Nach rechts anschließend im Dunst
geahnt , gelbe Trümmer - Massen , Milet , die Stadt des Taales und
des Anaximander . Und am äußersten Flügel dieser Kulissen , wie
ein Maulwurfehaufen in grüner Wiese , ein niedriger brauer Hügel ,
die ehemalige Insel Lade , wo sich um S00 o. Chr . die K»e5ch ! acht
abspielte , die das Schicksal der Jonier entschied . . . Das Ganze ein
unvergeßlicher Blick von windiger Warte in greifbare Wirklichkeit
gewordene Geschichte!

Wirischast und Winterhilfe .
Ein Aufruf der Sp tzenverbände zrr Verstärkung der bisherigen Leistungen.

* Berlin , 17. Febr . Die wirtschaftlichen Spitzenverbände ver -
öffentlichen einen neuen Aufruf zur Förderung des Winterhilfs -
wertes , in dem es u . a . heißt :

Auf dem Wege zum Ziele , allen deutschen Volksgenossen Brotund Arbeit zu verschaffen , sind im ersten Jahre der nationalsozia -
listischen Regierung gewaltige Erfolge erzielt worden . Aber nochist das Heer der Arbeitslosen groß , noch ist der Winter nicht zuEnde und die Not dauert unvermindert an . Darum muß die qe -
werbliche Wirtschaft nicht nur ihre bisherige Opfer -
bereitschaft weiter bezeigen , sondern sie nach Kräften ver -
stärken . Während der Eindruck vorherrscht , daß viele große wieauch insbesondere mittlere und kleine Unternehmungen bis zurGrenze des Möglichen geholfen haben , sind die Spitzenoerbände der
Meinung , daß nach an vielen Stellen dies nicht in gleichem Maßeder Fall war und hier noch eine Steigerung der bis -
herigen Leistungen erwartet werden muß . Dies giltinsbesondere für solche Unternehmungen , die aus den bisherigenMaßnahmen der Reichsregierung , aus den Arbeitsbeschaffung ^
maßnahmen und aus dem Konjunkturanstieg besondere Vorteile
gezogen haben .

Daher rufen die Spitzenverbände alle von ihnen betreutenKreise auf , zu prüfen , ob sie den bisher geleisteten Opfern für diekommenden Monate ein besonderes Opfer folgen lassen können .Einzelne Wirtschaftsgebiete sind in dieser Beziehung mit besonders

gutem Beispiel vorangegangen . So hat die Industrie - und Handels¬kammer Bochum in ihrer Vollversammlung vom LS. Januar 1934
beschlossen, den bisher geleisteten Mindestrichtsatz von % pro Milledes gewerblichen Kapitals für den Rest des Winters zu verdoppeln .Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die übrigen Wirtschaftskreise sichfür die Monate Februar und März zu ähnlichen Maßnahmen ent -
schließen könnten , um dadurch dem gewaltigen Winterhilfswerk zumeinem vollen Erfolge zu verhelfen .
Eine 100 000 Mark - Spende für das Winterhilfswerk

^ Berlin , 17. Fcbr . Die Wandererwerke - A .-G . (ohneAutounion ) in Chemnitz haben für das Winterhilfswerk ' »" 000
Reichsmark gespendet .

Arbeitsfront und Reichsnährstand.
* Berlin , 17. Febr . Zwischen dem Führer der Deutschen Ar «

beitsfront , Dr . Robert L e y , und dem Reichsbauernführer . R . Wal -ter Darre , ist folgende Vereinbarung getroffen worden :1. Die Mitglieder des bisherigen Deutschen Landarbeiterver -bandes , sowie des bisherigen Verbandes der land - und forstwirt -
schaftlichen Angestellten sind mit allen ihren Rechten und PflichtenMitglieder des Neichsnährstandes .2. Der Reichsnährstand ist körperschaftliches Mitglied der Deut -
schen Arbeitsfront .

Zwei Dampfer an der spanischen Küste gesunken.
12 Todesopfer .

Paris , 17 . Febr . Nach einer Havas -Meldung aus San Seba -stian stieße« auf der Höhe von Pasajee die beiden spanischen Damp -fer „Maria del Carmen " und „Dos Hormanos " im Nebel zusam -men . Der Anprall war so stark, daß beide Schisse sofort sanken .Zwölf Mitglieder der Besatzung fanden dabei den Tod in denMellen .

Sieben Tote beim Brand .
Neuyork , 17 . Febr . Bei einem Brande , der ein großes Miels -

haus zerstörte , kamen sieben Personen , varunte « drei « inder
ums Leben .

Drei USA-Militärflieger abgestürzt .
© Reuyork , 17. Febr . Die Vorbereitungen zu der von der Re -

gierung angeordneten Uebernnhmc der Flugpost durch die Militär -
luftfahrt haben drei Todesopfer gefordert . Als sich drei Militär ,
flieger , die der Luftpost zugeteilt waren , auf ihren neuen Posten
begeben wollten , gerieten sie über Utah bezw . Idaho in Nebel und
Gewitterstürine und stürzten tödlich ab .

Ein Raketenslieger verbrannt.
Newyork , 1 >> Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nach einer Meldung aus New Orleans ist Hauptmann Nelson
bei dem Versuch eines Aufstieges mit dem von ihm konstruierten
Raketenflugzeuges , den er vor einer großen Menschenmenge durch -
führen wollte , ums Leben gekommen . Bald nach Start , der
zunächst glatt vonstatten gegangen war . sing der Apparat aus unge -

klärter Ursache Feuer und stürzte ab . Da die anderen Raketen weiter
explodierten , konnte man aber an das brennende Flugzeug nichtherankommen . Der Pilot verbrannte so vor den Augen derZuschauer .

Ein Todesurteil in Stuttgart .
0 Stuttgart . 17. Febr . Nach zweitägiger Verhandlung verur -teilte

_ das Stuttgarter Schwurgericht den S8jährigen KaufmannRudolf Reiter wegen Mordes zum Tode und wegen fortgesetzten
Sittlichkeitsoerbrechens , begangen an einem zwölfjährigen Schüler ,zu drei Jahren Zuchthaus . Reiter hatte am Osterdienstag v . Js .den 20jährigen Mechaniker Albert Maier aus Stuttgart , init demer jahrelang unerlaubte Beziehungen unterhalten hatte , erschossenweil dieser sich geweigert hatte , ein Gnadengesuch mit zu unter ?
schreiben . Der Mörder hatte unmittelbar nach der Tat einen Selbst -
Mordversuch unternommen .

Mussolini lobl den Sans Westmar-Film.
Rom . 17. Febr . Auf persönlichen Wunsch Mussolinis wurde inT o g l o n i a , dem Wohnsitz des italienischen Regierungschefs , der

Hans Westmar - Film in allerhöchstem Kreise vorgeführt . Mussolini
fand sich mit seiner Gattin , seinem ältesten Sohn und seinem
Schwiegersohn ein und verfolgte mit gespanntester Aufmerksamkeitden Film , der ihm von dem ausländischen Pressechef der NSDAP .Dr . H a n f st a e n g l , persönlich vorgeführt wurde . Mussolini ließ
sich von Dr . Hanfstaengl sachliche Erläuterungen geben und äußert «
an verschiedenen Stellen spontan seine Z u st i mmung . ZumSchluß sprach er Dr . Hanfstaengl und dem Regisseur des Films .Franz Wenzler seine voll st e Anerkennung aus .

Ruinenzauber von Priene .
Von Ha « » Tröbsi .

3m Pergamon -Museum in Berlin ist soeben I
ein wunderhübsches Modell der griechischen Klein - |
stadt Priene in Kleinasten aufgestellt worden .

Priens wurde am Ende des vorigen Jahrhunderts auf Ver -
anlassung der Berliner Museen ausgegraben . Die Ruinen dieseralten Stadt , die in ihrer Blütezeit vielleicht sechstausend Einwohner
gezählt haben mag , bilden in ganz Kleinasien vielleicht das klassischsteund besterhaltene Beispiel einer griechischen Siedlung aus der Blüte -
zeit des Hellenismus . Keine zehn Minuten vom Dorre Kelebesch , das
terrassenförmig am Siidabhang der Mykale emporsteigt , liegt das
deutsche Ausgrabungshaus , das seinerzeit der Grabungsexpeditionals Hauptquartier gedient hat . Es ist noch gut erhalten , aber leer
nur ein steinalter Türke haust darin , der den lieben langen Tag ausder steinernen Haustreppe sitzt , sich dort von der Sonne bescheinen
läßt und gottergeben auf „Allemanlar " und „JnHlißler " wartet .Von diesem malerisch gelegenen Häuschen sind es nur wenige
Schritte bis zur alten Stadt .

Aus dem langgestreckten , kahlen Gebirgszuge der Mykale springt
plötzlich und gänzlich unvermittelt ein fast 400 Meter hoher , rötlicher
Felsblock mit senkrecht abstürzenden Wänden heraus , auf dessen
Plateau einst die Akropolis von Priene gelegen . Ein lebensgefähr -
licher , verwitterter Treppenpfad schlängelt sich , in die lotrecht ab -
fallenden Seitenwände gehauen , zum Felsgipfel empor . Nur der
rückwärtige Teil dieser Naturfestung ist dort , wo der Block allmäh -
lich wieder in das höhergelegene Gebirge übergeht , mit Mauern
umzogen . Die sturmreife Front dieser mit den Mittel « des Alter¬
tums uneinnehmbaren Burg ist unbefestigt geblieben . Von hier
schweift der Blick frei über die zu Füßen liegende Stadt , über die
» »endliche , schweifende Ebene des Mäander , bis dorthin , wo die
wogende grüne Fläche wieder langsam ansteigt und der gelbe , massige
Klotz des Theaters von Milet aus dem flimmernden Dunst der
Sonnenhitze hervorzittert .

Wo heute der Meerwind in dem niedrigen Gräfe dieser Steppe
raschelt durch die sich — vom hohen Burgfelsen deutlich erkennbar —
die zahlreichen dunkelgrünen , toten Arme des städtemordenden
Mäander dahinwinden . da rauschten einst die blauen Woge » des
Aegäischen Meeres . Im Laufe der Jahrhunderte hat der rastlose
Fluß die ganze ungeheure Bucht mit Schlamm und Sandmassen aus -
gefüllt , die er aus dem Inneren des baumlosen Kleinasten heran -
gewälzt . Wie der Kaistros einst Ephesus den Tod gebracht , wie der
Heimos vor sechzig Jahren Smyrna das gleiche Schicksal zu bereiten
drohte , so ist es hier der vielgewundene Mäander gewesen der Milet ,
Priene , Mys , Herakleia und anderen blühenden Seestädten den
Untergang gebracht . Man denke sich einnen kleinen „Zuider - See " ,
aber breit nach dem Meere zu offen und die Ufer dieses Meer -
bufens besät mit prächtigen Hafenstädten , aneinandergereiht wie
Perlen einer . Schnur .

Es starben die Seestädte Milet und Priene , die sich gegenüber -
liegen wie die altersgrauen Schlösser im engen , schmalen Bosporus .

Ein schweres Flachbahngeschütz , auf der Akropolis von Priene auf -
gestellt , vermag gerade den Markt von Milet zu erreichen . . . .
Theodor Birt hat in seinem wundervollen „Alexanderbuch ^ mit den
Augen des Sehers diese Landschaft geschaut , so wie sie sich hier
vor zwanzig Jahrhunderten den Blicken der schönheitstrunkenen
Griechen entschleierte : „Milet ! Die schönste der Seestädte , die eg
gab , wo Meereszauber , groteske Gebirge , berauschende Vegetation ,
hochgestellte Prachtbauten und buntes Menschenleben am Strande
und auf den Wassern zusammenwirkten zu dem Schönsten , was
Menschenaugen sehen konnten ! Milet und all die anderen lagen
prangend an den schimmernden Gestaden wie herrliche Wunder -
blumcn , die mit weit offenen Kelchen sich sonnen . Und wie geflügelte
Insekten und Honigsauger flogen die Handelsschiffe mit schwellen -
den Segeln heran , um zu nehmen und zu geben , ein schwelgendes
Treiben und Blühen und Befruchten , ein Wohlleben in Arbeit , ver -
gänglich zwar wie alles irdisch ist , aber täglich sich erneuernd
wie die Stunden , die die Jahre füllen !"

Vergänglichkeit ! Wenn heute Taales oder Histiäus von dem
alles beherrschenden , ewigen Felsen von Priene herabblicken könnten
auf die Ruinen der Stadt zu ihren Füßen , hinausschauen in das
weite , stille Land , sie würden erschüttert sich abwenden und das
Haupt im weißen Chtion verbergen — öde , kahle Berge und weh -
mutig stimmende graugrüne Steppe , das ist alles , was heute übrtg
geblieben ist von jenem Idealbild altgriechischer Landschaft .

Um die Ruinen von Priene verstehen zu können , denke man sich
eine moderne , mathematisch regelmäßig gebaute , steinerne Klein -
stadt . deren schnurgerade Straßen sich alle genau rechtwinklig schnei-
den und die die Stadt in etwa achtzig Häuserblocks Seitenlänge
zerlegen , diesen ganzen Komplex dann durch irgendeine rätselhafte
Naturgewalt einen Meter hoch über dem Erdboden flach abgeschnit -
ten , so daß nur die Fundamente der Häuser und Wohnungen im Erd¬
geschoß übrig bleiben — — Das ist Priene von heute .

Acht — je fünf Meter breite , gepflasterte Hauptstraßen teilen
die Stadt in mehrere gleichbreite Streifen und münden auf die ver -
schiedenen Tore der stellenweise noch erhaltenen Stadtmauer . Recht -
winklig dazu führen sechzehn steile , schmale Treppen - Straßen vom
ehemaligen Meeresufer herauf , bis an den Fuß des Burgberges .
Alle Gassen sind mit polierten Steinplatten belegt , haben Bürger -
steige auf beiden Seiten , Rinnen für den Wasserablauf , und da und
dort , wo das Pflaster schadhaft geworden ist, leuchten wie rote Adern
die freigelegten unterirdischen Tonröhren der Kanalisation . Fast das
ganze Straßennetz ist in den Naturfelfen eingehauen . . . eine Ar -
beit für die Ewigkeit !

Rechts und links dieser Straßen liegen unmittelbar die Fun -
damente der einzelnen Häuser . Die Wohnungen der heutigen Griechen ,
wie man sie in jeder griechischen Kleinstadt noch findet , sind in ihrer
Anordnung die gleichen geblieben wie vor zweitausend Jahren : Eine
ringsum geschlossene Mauer mit einem versteckten Türchen , im In¬
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Abschied vom Süden / Von Waldemar Vonfels

Im tiefblauen Himmel , so ruhig wie das All , brannte ein«
kleine rote Flamme . Ihre von der glühenden Sonne durchleuchtete
Blumenseele flammte in überirdischer Helligkeit, hochherzig und
feurig tat sie dem Firmament Gewalt an , und bannte die entzückten
Blicke in ihr Bereich . Die Stille war so groß, dah die Pflanzen
wie versteinert aufragten, alles schien auf den Meerbrand der
Felstiefe zu lauschen . Die Flut atmete schläfrig, sie lag windlos
wie die Küste, nur wo Wasser und Fels einander berührten , ent«
stand das weiße, tönende Brennen .

Die junge Frau sah mit dunklen Augen auf und in das Ce«
ficht des Mannes an ihrer Seite.

„Nun gehst du fort . Ich sehe die grauen Häsen im Norden , die
sonnenlosen Tiefen der hallenden Straften und höre den unbarm-
herzigen Stundenschlag der Arbeit, der Tat und des Kampfes . Die
Halbgötter der Leistung und des raschen , vergänglichen Erfolgs ver-
drängen dort Gott . Hier herrscht er .

"
Der Angeredete senkte den hellen Blick , als suchte er tief inner-

lich den Sinn der grauen Bilder und Worte , die er hörte . Auf dem
Kleid der jungen Frau , am Saum der nackten Fühe , spielte der
Sonnenschein ^ höher hinauf, die Hand auf dem zarten Knie war
braun wie die Erde am Boden , und das Haar glänzte schwarz wie
Teer . Aller Liebreiz glitt um das fragende Lächeln ihrer sehr
roten Lippen , die großen Augen trauerten. Sie trauerten immer ,
auch wenn sie lächelte.

„Ich komme wieder"
, sagte er . mehr zu sich , als zu seiner

Freundin.
„Ihr kommt niemals wieder" sagte sie leise und bestimmt, wie

unter dem Eindruck eines deutlichen Bildes. „Wenn sich euren
Augen und Sinnen dies Land erschlicht und euch verzaubert , so
gibt es nur Hingabe oder Avkehr für euch , kein freundliches. Heimat-
liches Verweilen . Reißt ihr euch los und kommt wieder , so seid ihr
nichts als planlose Wanderer , die Schönheit suchen, mit einem
halben und verwundeten Herzen. Und selbst wenn die Götter dieser
Gestade euch ein zweites Mal segnen , erwacht ihr zu nichts als zu
melancholisch Verwirrten und sehnsüchtig Verführten mit einem
trügerischen Heimweh, das nichts als Unstete ist .

"
Ich werde bleiben , dachte er . wie oft zuvor, wie immer wieder .
„Weiht du, Geliebter , weshalb es so ist , wie ich sage ? Weil ihr

den Tod mihkennt und vergessen habt ! wir aber leben mit ihm
Seite an Seite. Die Vergangenheit ist bei uns mächtig und überall,
die gewaltigen Ruinen der Vorzeit ragen in unseren täglichen Tag.
das Meer zernagt unsere Küsten und die leichten, weihen Häuser
mit den offenen Fenstern stützen sich auf die Gewölbe der zer -
bröckelnden Gemäuer . Im Sommer dorrt das Land und der Erd -
geist des Weins beschattet die Kampfbereitschaft und Tatkraft des
Herzens und der Gedanken, wie in der Pergola dort sein Laub den
Weg.

"
„Lebt ihr nicht glücklich und stark wie wir und freier in eurer

Sorglosigkeit ?" fragte er . Da sah er ihr Lächeln und verstummte.
„Wir stehen freundlich mit dem Tode"

, antwortete sie und
lächelte dunkel. „Ihr seid bereit zu vielen neuen Empfängen , wir
aber sehen die Farben des Abschieds und hören seine Melodie im
Schatten der alten Wappenbilder und in der späten Kindschaft des
Bluts .

"
„Komm mit mir in mein Land . . .*
„Nein , Geliebter , ich würde mir die Augen zerweinen und mein

Glück bald nicht mehr sehen . Und du das deine nicht mehr , das
durch mich kommt . Glaubst du, ich verstünde dich nicht? Warum
willst du mir meinen Trost rauben , der darin besteht , das; ich weih,
du scheidest nicht aus Lieblosigkeit von mir, sondern du gehst nach
dem Gesetz deines Daseins und deines Volkes. Du löst dich von
einer allzu wirklichen und allzu holden Gegenwart . Du scheidest um
der Zukunft willen .

" —
Wie große stachlige Polypen in einem Sonnenmeer hoben sich

die oliv -grünen Schwerter der Aloen ins Blau . Die Wolfsmilch
knisterte und ein kleiner goldbrauner Vogel durchhuschte ihr ocker -
farbenes , verstorbenes Blattwerk. Eine Eidechse schlüpfte hervor , so
daß die abgesunkenen Aloestauden am Erdgrund, welk und zäh wie
altes Pergament, aufraschelten. Das kleine Tier näherte sich hell-

äugig und neugierig auf der beschienenen Felsbahn, schlug sanft
den Boden mit den Vorderfühchen, zierlich und zart und gewaltig
zugleich , ein liebliches Spiel der Natur in den Augen der Menschen
und ein furchtbares Ungeheuer in seiner Lebenswelt , gierig , listig
und todbringend .

„Just, wie man es betrachtet"
, dachte es selbsttätig im Be-

schauenden . Und er sagte es leise vor sich hin , und wußte schon nicht
mehr^ woher der Gedanke kam .

Die junge Frau nahm den Ausspruch als eine Antwort auf ihre
letzten Worte :

„Euch ist die Gegenwart verboten , Geliebter , das ist es. Man
sagt uns Mädchen und Frauen des tiefen Südens zuweilen nach , wir
lebten gedankenlos in den Tag hinein , befriedigt im geringen , und
dem Sinnfälligen der Dinge zugetaner als dem Licht und der Last
des Erkennens . Das ist wohl wahr , aber es erwacht im Unter -
bewußtfein zuweilen seherisch in einer Seele eine allgemeine Ein-
ficht, die die Unbefangenheit der glückhasten Schwestern entschuldigt.
Euch ist die Gegenwart verboten , das ist euer starkes und trauriges

Geschick im Werden einer zukünftigen Welt . Uns dagegen ist die
Gegenwart erlaubt. Sieh Dich um . atme und schaue . Mit der Hin-
gäbe an Glut. Blühen und Welken, im farbigen Schattenspiel der
kahlen, uralten Felsen im Meerblau, und dem steilen Ruhezeichcn
der Zypressen dort , steht es wie ewiges Vergessen von Werk und
Zukunft im unmäßig entfalteten Himmelslicht auf . Was euch an
diesen seligen Gestaden so tief verzaubert , ist die Erfülltheit als
ein Ende die Gegenwart als Sinn des Daseins . Aber nun wende
den Blick vom Uebermahe der Schönheit und vom Ruhm des Lichts
ab . in den Schatten dort . Siehst Du ihn ? Oh . ich meine nicht den
Schatten , sondern seinen dunklen Gott .

"

„Ich weih und sehe nichts, als dah ich mich von Dir trennen
muh"

, antwortete er.
„Du siehst ihn nicht ! Euch erscheint er nur im Machtbereich der

Zukunft drohend anspornend , erinnernd und warnend, im Nebel
der Furcht . Aber uns erscheint er milde, freundlich und lieblich und
rechnet uns kein Versäumnis an . Wenn Du gegangen bist , trete ich
zu ihm in den Schatten , ohne Angst .

"

Die kleine, rote Blume brennt immer noch still im Himmel , ihr
Flammenherz lodert . Ein gelber Schmetterling gaukelt heran und
läht sich au ? ihr nieder , so dah er nun mit ihr im großen Blau
schwebt und schaukelt , für einen lichten seligen Augenblick und ewig.

Der Spazierslock . / Von Jan Mollen.
„Gestatten Sie bitte, dah ich eine Frage an Sie richte, " sagte

Urff und zog den Hut vor einem Mann, den «r noch nie im Leben
gesehen hatte.

Der war so erstaunt , von einem Fremden mitten auf der Strahe
gestellt zu werden^ dah er «s unterlieh , gleichfalls den Hut zu ziehen.
„Was wünschen Sie?" fragte er knapp.

„ Ach,
" erwiderte Urff lächelnd, „ ich habe mich in Ihren Spa-

zierstock verliebt .
" Es war ein Bambusrohr mit Elfenbeinkrücke. „In

unserer Zeit sind die Spazierstöcke selten geworden und dieser da
scheint mir überhaupt ein ganz seltenes Stück zu sein . Wollen Sie
ihn mir einmal für eine Sekunde überlassen? O , besten Dank !"

Staunend und ein wenig ärgerlich sah der Fremde zu, wie Urff
den Spazierstock mit einem Ausdruck der Verzückung musterte. Ein
Narr , dachte er, ein Spazierstock -Narr ! Auf einmal hieb Urff mit
dem Bambusrohr durch die Luft , und eine Sekunde lang war er
in Versuchung, mit dem Stock davonzurennen .

„Wo haben Sie den Stock gekauft, mein Herr ? Ich möchte mir
einen ähnlichen kaufen .

"
„Ich kann's Ihnen nicht sagen , der Stock wurde mir vor drei

Jahren von meiner Frau geschenkt.
"

„Sie würden mich zu großem Dank verpflichten, wenn Sie die
Feststellung träfen , wo Ihre Gattin den Stock gekauft hat. Ich werde
dann das gleich« Geschäft aufsuchen ."

„Meine Frau wird sich aber kaum an das Geschäft erinnern
können , ich sagte Ihnen schon , dah es drei Jahre her ist."

„Niemals vergessen Frauen die Geschäfte , wo sie einmal ge-
kauft haben," erklärte Urff voll Ueberzeugung.

„ Geben Sie mir Ihre Telefonnummer , mein Herr . Wenn ich das
Geschäft in Erfahrung bringe , rufe ich Sie an/ '

„Hier ist mein« Karte " sagte Urff .
Der Mann mit dem Bambusrohr überflog di« Karte , las den

Namen , entschloß sich nun den Hut zu lüften und sagte : „Sehr erfreut ,
H«rr Urff . Ich heiße Weber .

"
„Sehr erfreut, Herr Wöberl"
Sie verneigten stch wie Kaiserpinguine .
„Empfehlen Sie mich Ihrer Frau Gemahlin und vergessen Sie

nicht , mich anzurufen, " bat Urff und sah ein, dah er den Mann mit
dem Bambusrohr jetzt ziehen lassen muhte.

Durchaus nicht mehr ärgerlich , eher geschmeichelt , hielt Weber
ihn zurück : „Ich wohne hier gerade um die Ecke , begleiten Sie mich,
Herr Urff ! Wollen mal sehen , woher der Stock stammt !"

Der Schirm / Don Keinz Sleguweil

Floß , so hieß er. Professor Dr . Anton Floß , geboren zu Köln
am Rhein . Daselbst auch Ordinarius einer Obertertia gewesen , in
d«r ich selber mit Hängen und Würgen den Pythagoras vergeblich
zu beweisen versuchte . Indessen : Floß war kein Mathematiker , er
hatte sich vielmehr auf den dankbaren Gebieten der Geographie und
der deutschen Sprache zu betätigen . Was nun die deutsche Sprache
anging, so war das bei uns rheinischen und , weih Gott , nicht
dialektfreien Buben schon «in« Ausgabe, di« heroisch gewannt werden
muh . Professor Floh aber, ein Mann des väterlichen Verstehen^
außerdem , wie oben schon erzählt , selber ein Kind vom Rhein ,
pflegt« des öftern lächelnd zu verkünden : Zungens . wenn ihr aus
Köln seid , sprecht mir gefälligst das „T" am Ende immer deutlich
aus . sonst hat ja unsere schöne deutsche Sprache kein Saft und kein
Krafs !

Nach dieser Einleitung, die den Ordinarius mit all seiner Güte
und Köstlichkeit hinreichend gekennzeichnet haben dürfte , sei die Ee-
schichte vom Schirm und den Sternen preisgegeben . Also : Auf die
Frage, was ein Himmelskörper sei, hatte ich prompt geantwortet:
„Die Venus !" — Das war nicht falsch, und dennoch fragte mich
Professor Floß mit erhobenem Finger : „Junge, bist du gestern im
Tannhäuser gewesen ?" Alsdann wandte er sich der Tafel zu . nahm
die Kreide , zeichnete ein ganzes Parlament von Punkten und Kreuz-
chen an die Wand und wurde nicht müde, jeden einzelnen dieser
Sterne mit einem Namen zu versehen. Plötzlich hielt er inne . sagte,
das alles wäre Unsinn, fuhr dann mit dem Schwamm rigoros über
die Punkte und Striche und Kreuze: „Jungens , das machen wir
anders. Jawohl , das machen wir ganz anders !"

Am nächsten Morgen kam er wieder, lachte zutiesst beglückt und
spannte dann seinen Regenschirm auf, den er sehr sorgfältig und sehr
behutsam eine halbe Stunde weit zur Schule getragen hatte . Wir
Okertertianer krochen unter diesen Schirm, reckten neugierig die
Hälse , und erkannten dann erst das kleine Wunder , das uns der
Professor schmunzelnd über die Köpfe hielt : Im Innern des ge-
wölbten Instruments klebten mindestens hundert kleine Sterne aus
Staniolpapier ! Und der Lehrer fuhr unentwegt mit dem Finger
drüber hin : Die Leier ! Der Grohe Bär ! Der Fuhrmann!

Ich lachte spitzbübisch und erhielt eine wohlverdiente Ohrfeige.

Schaut , der Professor hatte die ganz« Nacht daheim gesessen, um
ein richtiges , logisches Himmelsgewölbe für uns Lausejungen her-
zustellen . Hatte mindestens sieben Stunden geopfert, um uns eine
Stunde zu dienen . Hatte . . . ach, was wußten und ahnten wir
kichernden Dreizehnjährigen von der freiwilligen Hingabe dieses
Lehrers ! Nicht der Schirm, nicht die Sterne, nicht das hundert «
fältig blitzende Staniolpapier machten das Wund«r aus, vielmehr
di« Sorge

' und der Fleih , mit dem hi«r geopfert worden war.
Mittags begleitet« ich den Ordinarius nach Hause. Zum ersteii

Male. Mein böses Gewissen trieb mich dazu, weil ich albern gelacht
hatte . Plötzlich begann es zu regnen , und Anton Floh spannte den
Schirm auf. Doch hielt er oas fromme Himmelsgewölbe immer so,
dah e r reichlich nah wurde , während i ch einigermaßen trocken und
behütet blieb . Aber der Regen weichte den Klebstoff auf . der Große
Bar die Jungfrau die Kassiopeja und alle andern Sternbilder
sielen auf die Straße. Mir blutete das Herz , aber der Professor
meinte , das wäre nicht schlimm , es gäbe halt nichts aus der Welt,
was ewigen Bestand habe !

Im Herbst 19IK stand ich aus Posten an der Westfront . Nacht
war es , rechter Hand leuchtete der Große Bär , hinter mir standen
der Fuhrmann und die Zwillinge . Ich betrachtete mir nicht ohne
wehmütiges Erinnern die Sterne , plötzlich aber schlug mich eine
kräftige Hand auf die Schulter : Der Herr Hauptmann .

Er sagte : „Du , merk dir die Sterne, das kann man immer
brauchen. Es könnte ja sein dah du dich mal verirrst !"

Professor Dr. Anton Floh , geboren zu Köln , ist längst gestorben.
Und auch der Hauptmann fiel einige Monate später bei Zonnebeke
in Flandern, ich habe ihn selber begraben .

Ich weih, man soll nicht mit den Stern«« rechnen , solange die
Erde Wichtigeres von uns fordert . Und doch : Seh« ich die Sterne,
so denke ich an meinen alten Professor , denke auch an meinen
braven Hauptmann . Bede waren Menschen der Pflicht , der Liebe
und des Opfere . Waren gar Männer der freiwilligen Hingabe für
die Kommenden und Zukünftigen . Das zu erkennen, dem auch nach-
zuleben , ist es nicht Kamps und Gnade zugleich ?

„Es könnte ja sein , dah du dich mal verirrst !" Solange ich
Sterne über Deutschland sehe, kann ich mich nicht verirren!

Eine abenteuerliche Spannung überkam Urff, als er mit Weber
im Fahrstuhl stand . „ Ich werde Sie. um lange Erklärungen zu
ersparen , meiner Frau als Geschäftsfreund vorstellen.

" sagte Weber,
als der Fahrstuhl hielt .

Minuten später sah Urff in einem breiten Sessel , zog an einer
Zigarre, die ihm Weder angeboten , und vor ihm stand ein Gläschen
Kognak. „ . . . ,' Die Tür ging auf , Urff erhob sich mit einem Ruck, gefaßt dar-
auf, dah ihm die Frau dieses Mannes nicht fremd war, ja . dah «s
sich um eine Frau handelte , die er vor drei Jahren selbst hatte
heiraten wollen. Seine Spannung war plötzlich unerträglich ge-
worden.

Dann trat die Frau in das Zimmer .
Wober stellte vor : „Hier habe ich dir meinen Geschäftsfreund

Urff mitgebracht, liebe Lena .
"

Als Urff sich verneigte , war ihm klar , daß es nicht die Frau
war die er vor drei Jahren hatte heiraten wollen. Es war ein«
ganz fremde Frau , die er genau wie den Mann mit dem Bambus-
cohr noch nie im Leben gesehen hatte.

Drei Kognakgläser stießen mit feinem Klang zusammen.
Weber fragte : „Kannst du dich «rinnern, Lena , wo du damals

den Spazierstock kauftest ? Herr Urff ist ganz vernarrt in den Stock.
Urff wurde von der Seite her eingehend betrachtet , und Frau

Lena erwiderte verwundert : „Den Stock besorgte mir damals Rudi .
"

Ursf überlegte : Wer ist dieser Rudi ? „ ,
„Rudi ist der Bruder m« iner Frau , ein Teufelsjunge , sagte

Weber , in silbernen Zigarrenrauch gehüllt. „Wer weiß, woher der
den Stock hat !"

„Ich kann's Dir sagen " . Frau Lena lächelte. „Von einer Firma
in London." ^Weber gertet selbst in Spannung, als er ans Telefon ging und
die Verbindung herstellte , um s« inen Schwager Rudi herzubitten .

„Was gibt'sI" ri«f lachend ein junger Mann von etwa achtuüd-
zwanzig Jahren , der zehn Minuten später das Zimmer betrat.

„Setz Dich , mein Junge, zilnd' Dir 'ne Zigarette an und erkläre
Herrn Urff , von welcher Firma in London Du vor drei Jahren mei»
nen Spazterstock bezogen hast !"

Rudi hörte jäh zu lachen auf, sein Blick fiel aus Urff, und ein«
Linie in seinem -hübschen Gesicht verzog sich . „Was für ein« Auf«
regung wegen eines alten Stockes, " sagte er.

Nein , auch ihn hatte Urff nie im Leben ge-sehen , und doch stand
es für ihn fest , dah dieser Rudi schon «inmal in seinem Schicksal auf»
getreten war.

„Es tut mir leid . Herr Ursf, aber es ist zu lange her" , sagte
Rudi , nach einer Zigarette greifend, und Urff hielt ihm, tief in die
leichtsinnigen Augen d« s jungen Mannes blickend , ein Streichholz
hin. „Ich weiß nur noch , dah ich den Stock einst in einem Londoner
Schaufenster sah".

„Stimmt nicht , mein Lieberl "
, dachte Urff instinktiv, „diesen

Stock häst Du nie in London gesehen . . ."
„ Zu dumm , daß es sich nicht feststellen läßt !" , sagte Weber ent»

tauscht ; der Frenwe , der ihn an der Straßenecke angesprochen hatte,
war ihm so vertraut , als wäre er wirklich mit ihm befreundet . „Ich
will Ihnen einen Vorschlag machen "

, wandte er sich an ihn und legte
ihm di« Hand auf die Schulter . „Nehmen Si« den Stock von mir als
Geschenk !"

„Ich nehme an , aber nur unter der Bedingung , daß ich Ihnen
einen anderen Stock schenken darf. Später einmal, " lächelte er, „werde
ich Ihnen die Geschichte eines Spazierstockes erzählen , der - uf son-
derbaren Wegen spazieren ging . . ."

Als Ursf eine Stunde später gemeinsam mit jenem Rudi das
Ehepaar verlieh , war er im Besitz des Bambusrohrs. Wi« zwei
Männer, die einander etwas zu sagen haben , aber nicht die richtigen
Worte finden , schlenderten si« über die abendliche Straße.

Dann sagte Urff : „Ich habe einmal « in« Frau geliebt . Sie
hieh Irene , es war eine große Ltebe. Nicht auf Glück oder Unglück
ift der Liebe kommt es an , es kommt nur darauf an , zu lieb .m . Ich
habe geliebt . . . Aber das hat ja gar nichts mit dem Spazierstock zu
tun"

, unterbrach er sich lächelnd. „Sehen Sie, zu jener Zeit , als ich
mit jener Frau verlobt war , vergaß ich einmal meinen Stock '.n ihrer
Wohnung . Ich bekam d«n Stock nie wieder, er war weg , wie vom
Erdboden verschwund « n , und Irene behauptete , ihn nicht bemerkt zu
haben. Da war ich nun meinen schönen Stock los . . .

"
Der jung« Mann an Urffs Seite hielt den Blick gesenkt , als er

entgegnete : „Ich hatte keine Ahnung , wem der Stock gehörte, den
ich in der Wohnung jener Frau fand , aber dieser Stock versetzt« mich
in Raserei . Auch ich war in Irene wahnsinnig verließt , wenn es
auch eine Liebe ohne Hoffnung war. Ich entwendet« den Stock . . . Nie
habe ich etwas mehr gehöht als diesen Stock, der Eigentum meines
Rivalen war ! dieser Stock verfolgte mich geradezu. Ich stellte ihn in
meinen Schrank, dann auf den Bcden . dann in den Keller , aber wi«
« ine Vision schwebte mir immer der Stock und dahinter sein Be»
sitzer vor . Endlich kam ich aus die Idee, ihn meiner Schwester zu
geben, die mich gebeten batte ein Geschenk für ihren Mann zu
besorgen. — Aber das ist schon lange her .

"
„Ja , das ist lange her "

, sagte Urff.

llni ) wenn
die Packung noch so kostbar ift -- man wirft fie weg !
Der Lebenehiinftler lächelt darüber , denn er wcik, dak
gut rauchen kein l.urus mehr ist, seitdem es die melfter«
hatte für s '/ t Pfennig überall frifch gibt .
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Wissenschaft und Presse.
Gründung der Zeilungswissenschasllichen Vereinigung Heidelberg.

# Heidolberg , 17 . Febr . sDrahtbericht unseres L .- Redakiions -
Mitgliedes .) Am Samstag wurde im Beisein d« s Leiters der Presse -
abteilung des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa -
ganda Ministerialrat Jahnke . des Leiters der Landesstelle Va -
den - Württemberg , Pressechef Moraller , von Dozenten und Stu - .
denten , Verlegern und Schriftleitern die Zeitungswissen -
schaftliche Vereinigung Heidelberg aus der Taufe ge-
hoben . Diese Vereinigung magt sich ebensowenig wie das Heidelber -
ger Institut für Zeitungswesen an . nun etwa auf dem Wege einer
allgemeinen wissenschaftlichen Disziplin Studenten zu Journalisten
und Schriftleitern machen zu wollen . Denn Journalistik ist Bega -
bung , die durch kein Studium ersetzt werden kann . Begabung , In -
stinkt und Talent können aber mit den Hilfsmitteln , die ihnen die
Zeitungswissenschaft bietet , durch das wissenschaftliche und pädago -
zische Rüstzeug ergänzt werden , das den Journalisten zur Erfüllung
seiner verantwortungsvollen Aufgabe im neuen Staat befähigt und
ihn zum Mittler zwischen Regierung und Volk macht .

In einem Vortrag gab der Leiter des zeitungswissenschaftlichen
Instituts Dr . H . Adler einen Ueberblick über „Entwicklung
und Aufgabe der deutschen Zeitungswissenschaft " ,der die Problemstellung , besonders im Hinblick auf den Zeiten -
Umbruch und vom Standpunkt des nationalsozialistischen Staates be-
handelt . Er wies auf die Anfänge der Zeitungswissenschaft vor
etwa 50 Jahren hin und lief ; Namen wie Bücher , Weber , Mohr ,Dr . Martin Spahn , Kapp und besonders Adolf Koch aufklingen , der
im Jahre 1895 in Heidelberg über Journalistik und Pressewesen zu
lesen begann . Er gedachte des allverehrten Eeheimrats Waldkirch ,der aus dem Erleben des Krieges und der pfälzischen Separatisten -
zeit heraus zur Gründung des Heidelberger Instituts für Zeitungs -
Wissenschaft kam und für diesen Gedanken in dem Kreis südwest -
deutscher Zeitungsverleger mit Erfolg geworben hatte . Dr . Adler
zog dann die Bilanz 50jährigen zeitungswissenschaftlichen Betriebes
und kam zur Feststellung , dah dieses Ergebnis durchaus den Ver -
gleich mit mancher alten Disziplin ertragen kann . Er gedachte aber
der Besonderheiten gerade dieser neuen Disziplin , denn kein Beruf
außer dem des Künstlers hat ein so enges Verhältnis zu einer ihm
zugeordneten Wissenschaft wie die Presse . Besonders berücksichtigte
er die Zeitungswissenschaft vom Standort der Propaganda und
Volksaufklärung .

Vor ihm hatte der Beauftragte des Präsidenten des Zeitungs -
wissenschaftlichen Verbandes . T i p k e . in seinen Begrüs ^ungsworten
die Ziele der Zeitungswissenschaftlichen Vereinigung aufgezeigt , die
sich dahin zusammenfassen lassen : Den journalistischen Nachwuchs -
schulen , die Ergebnisse der zeitungswissenschastlichen For¬
schung den Pressefachleuten zu vermitteln und die
lebendige Verbindung von Wissenschaft , Praxis
und Nachwuchs herzustellen .

Die Presse im neuen Staat.
Den Höhepunkt der Gründungsfeierlichkeiten bildete der F e st»

a k t in der Aula der alten Universität , bei der Rudolf T i p k e neben
Ministerialrat Jahnke und Pressechef M o r a l l e r auch den Ee -
schäftsführer des Zeitungswissenschaftlichen Verbandes , als Vertreter
der Stadt Heidelberg , Oberbürgermeister Neinhaus und Bür -
germeister Wetzel , ferner den Kreisleiter der NSDAP , den Kanz -
ler der Universität , den Führer der Heidelberger Studentenschaft
und andere mehr begrüßen konnte . Im Mittelpunkt dieses Fest -
aktes stand die Rede des Leiters der Presseabteilung des Propa -
ßandaministeriums Ministerialrat Dr . Jahnke über die Preise
im neuen Staat . Jahnke hat selbst ein « innere Beziehung zu dem
Zeitungswissenschaftlichen Institut in Heidelberg , dem er im Jahre
192g selbst als Mitglied angehörte . Von dem , was er sagte , klang
vieles als Erinnerung an diese Zeit auf . Das überspitzte Wort des
damaligen Institutsleiters „Journalistik ist geistige Sklaverei "
nahm Jahnke zum Anlaßt die Wandlung aufzuzeigen , die heute in
der Beurteilung und Bewertung des Journalistenstandes einge -
treten ist. Durch das Schriftleitergesetz ist der Journalist als frei
schaffender und selbstverantwortlicher Mensch in den deutschen Staat
eingebaut . Heute ist das Eintreten für Volk und Staat als Vor -
aussetzung für das journalistische Schaffen aufgestellt . Eine spätere
zeitungswissenschaftliche Geschichtsschreibung wirid nach den Worten
Jahnkes einmal darlegen müssen , dag die deutsche Presse in den Iah -
ren nach 1919 in keiner Weise ihr « Aufgabe erfüllt habe . Allerdings
lieg Jahnke mannigfache Entschuld igAngsgr -ünde für den oeutschen
Journalisten gelten , weniger aber für die Verleger , die zu sehr ihre
Aufgabe der Öffentlichkeit gegenüber vergessen und in den Vor¬
dergrund das eigene Geschäft der Zeitung gestellt hätten .

Der Redner unterstrich den Totalitätsanspruch des
nationalsozialistischen Staates , erinnerte aber im
Hinblick auf die deutsche Presse an die wiederholten Aussprüche des
Führers und von Dr . Goebbels , dag sie

keinesfalls eine Staatspresse haben wollten , sondern , bah
jeder Journalist , der gewillt ist, an dem nationalsozialisti -

schen Staat mitzuarbeiten , willkommen sei.
Mit dem Schriftleitergesetz ist die Grundlage für die Ent -
wicklung des freiesten Journalistenstandes der ganzen Welt geschaffen .
Wenn wir weiter verlangen , das; der Journalist eins ist mit dem
Volke , so ist das deutsche Volk hierzu berechtigt . Gerade die letzte
Wahl hat gezeigt , dag das deutsche Volk in größter Geschlossenheit
das will , was die Regierung will .

Die Bewertung der deutschen Journalisten kenn -
zeichnete Jahnke auch dadurch , dag sie in die Reihe der kulturschaf¬

senden Deutschen einbezogen worden seien . Eingehend behandelte
er die Klage über die vermeintliche Uniformierung der
Presse , wobei er unter dem Beifall der Zuhörer feststellte , dag dieseLeute gar nicht wissen , wie reichhaltig die deutsche Presse ist. Ein
besonderes Lob zollte Ministerialrat Jahnke der deutschen Heimat -
presse , die in letzter Zeit ihre Pflichten in jeder Weise erfüllt
habe . Er gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß im Laufedes Jahres 1934 die ersten Ansätze zur Neugestaltung der deutschen
Presse sich zeigen würden . Er zeichnete das Bild des neuen Journa -
listen als das eines ausrechten Mannes , der in seiner inneren Ent -
scheidung fest mit dem deutschen Volk verwurzelt ist und aus seiner
Weltanschauung heraus schöpferisch wirken muß .

Die Grüße der badischen Regierung überbrachte der Leiter der
Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums für Volksauf -

klärung und Propaganda , Franz M o r a l l e r , der besonders die
Frage des journalistischen Nachwuchses behandelt . Nichts ist notwen -
diger , so sagte Moraller , für die deutsche Presse als ein Nachwuchs ,der in souveräner Beherrschung der Materie schöpferisch gestaltend
mitwirken kann im Sinne des Allgemeinwohles Auch in der Presse
steht immer und ewig am Anfang der Mensch und immer wird es
die Persönlichkeit sein , die der Presse ihr Gesicht gibt . Gerade
die Landesstelle werde von den Studierenden manche wertvolle An -
regungen bekommen können und werde auch ihrerseits ihnen ratend
zur Seite stehen .

Weitere Grüße überbrachte der Kanzler der Universität , der Ge»
schäftsführer des Zeitungswissenschaftlichen Verbandes und der
Leiter des Heidelberger Institutes für Zeitungswesen . Der mit
Telegamm des Präsidenten des Zeitungswissenschaftlichen Verbandes
zum Vorsitzenden der Vereinigung Heidelberg ernannte bisherige
Beauftragte T i p k e schloß den Festakt mit einem Dank an die .Redner und der Bekanntgabe des Vorstandes der Vereinigung , in
dessen Ehrenbeirat Ministerialrat Jahnke und Pressechef
M o r a l l e r berufen worden .

Den Abschluß bildete ein geselliges Beisammensein
in den Abendstunden .

Das Geheimnisfliegenden X
Das fliegende X vor dem schwedischen Reichstag . — Schmuggler oder Militärflieger?

Stockholm , 17 . Febr . (Von unserem nordischen E . B . Korrespon -
benten .1 Die Engländer haben das Mysterium des großen See -
Ungeheuers , die Nordländer haben ihrem um das fliegende X,worüber die skandinavischen Zeitungen nicht müde werden zu be-
richten . In diesen Tagen ist es sogar vor den schwedischen Reichstag
gebracht worden , indem der Führer der Konservativen die Regierung
interpellierte , ob sie bereit oder imstande wäre , Auskunft über das
Mysterium zu geben , und ob die schwedische Luftwehr ausreiche , das
Land vor solchen ungebetenen Gästen zu schützen . Die Regierung
konnte keine ausreichende Antwort geben , das Mysterium des flie -
genden X weder ins Reich der Fabel verweisen , noch die Berichte in
vollem Umfang bestätigen . Sie hat aber Schritte eingeleitet , um das
Ueberfliegen verbotener Gebiete wirksam zu verhindern .

Das fliegende X oder der Gespensterflieger , wie er auch genannt
wird , ist übrigens auf dem besten Wege , eine Weltsensation
zu werden . Es ist letzthin auch über London gesichtet worden , und
es spukt in Telegrammen aus Tokio und Moskau . Es wird als eine
Sturmschwalbe , die dem kommenden Krieg zwischen Japan und Ruß -
land vorauseilt , in ernsthaften Leitartikeln gedeutet . Was steckt
nun tatsächlich dahinter ? Die äußere Geschichte des Mysteriums
ist folgende :

Gegen Ende des vorigen Jahres wurden in den nördlichsten Ge-
bieten Schwedens b e w e g l i ch e L i ch t e r auf dem nächtlichen Win -
terhimmel gesichtet . Anfangs versuchten die kompetenten Stellen ,
diese als Reflexlichter von Sternen oder Kometen auszulegen , aber
die Beobachter protestierten empört dagegen , und die Meldungen
mehrten sich , darunter auch von Leuten , deren Beobachtungsvermögen
nicht bezweifelt werden konnte und denen man infolgedessen glauben
mußte . Alle Meldungen stimmten darüber überein,

'
daß die Lichter

immer in der Richtung von West nach Ost oder umge -
kehrt gingen . Dies wurde übrigens von norwegischen Beobachtern
bestätigt . Einigen , die die Lichter beobachtet hatten , schien es , als
ob sie irgendwo in der Einöde des schwedischen Nordlai,des nieder -
gingen . Man glaubte deshalb , Vag man es mit Schmugglern
zu tun hatte . Das Zollamt wurde alarmiert und begann sofort ,
durch Expeditionen zu Lande und in der Luft nachzuforschen . Viel
Glück hatten diese Expeditionen nicht . Zwei der Flugzeuge stürzten
ab , und auch Menschenleben waren zu beklagen .

Das einstweilige Ergebnis der Nachforschungen war , daß keine
Landungsplätze oder Fliegerdepots in der Einöde
festgestellt werden konnten , was aber nicht hindert , daß solche doch
vorhanden sein können ? denn das Gebiet ist unerhört groß , äußerst
spärlich bevölkert und folglich schwer zu erforschen . Die Meldungen
über neue Beobachtungen hielten sich aber , ja sie mehrten sich sogar .
Viele dieser Meldungen entsprangen einer Art Volkspsychose ,wie festgestellt wurde . Man sichtete Lichter auch dort , wo keine wa -
ren . Ein Spaßvogel in Leksand im südlichen Dalarna , ließ einen
ganz primitiven Ballon aufsteigen , der sich in der Luft entzündete
und herunterstürzte . Am Tage nachher stand die Meldung von „dem
fliegenden X über Dalarna " groß und breit in allen skandinavischen
Zeitungen .

Andererseits wurden die beweglichen Lichter wiederholt von an -
geblich glaubwürdigen Personen beobachtet , unter anderem von
Militärpersonen auf der Festung Boden , wo jedes Ueberfliegen ver -
boten ist . Außer von Norwegen wurden die Beobachtungen nun auch
von Finnland bestätigt . Die Ansicht , daß es sich um Schmuggelflüge
handelte , wurde mehr und mehr aufgegeben . Anstatt dessen begann
man zu glauben , daß man es mit Militärflugzeugen zu tun
hatte , die sich entweder auf Nachtübungen oder Erkundigungsflügen
befanden . In Finnland wurde felsenfest behauptet , daß es sowjet -
russische Militärflieger waren , die die Nachtflüge unternommen hat -
ren . Man glaubte hier , daß die Lichter von Rußland her kamen .
Eine der Nachforschungsexpeditionen stellte wenigstens einen
Leuchtturm aus Schnee in der Einöde fest. Dieser war so ge-
macht , daß das Licht nach oben geworfen wurde und infolgedessen

Die Möchte zum Dollfufz-Schrilk.
Eine ErklärungFrankreichs, Englands und Italiens

O Paris , 17. Nov . Der Quai d 'Orsay veröffentlicht am Sams -
tag abend folgende gleichzeitig auch in Rom und London ausgegebene
Verlautbarung :

„Die österreichische Regierung hat sich an die Regierungen Frank -
reichs , Englands und Italiens gewandt , um ihre Auffassung über die
Aktion einzuholen , die sie vorbereitet hat , um die deutsche Ein -
Mischung in die inneren Angelegenheiten Oesterreichs festzustellen ,und die sie ihnen übermittelte .

Die Besprechungen , die zwischen den drei Regierungen hierüber
stattfanden , haben zu einer übereinstimmenden Auffassung über die
Notwendigkeit geführt , die Unabhängigkeit und In -
tegrität Oesterreichs gemäß den geltenden Verträgen auf »
recht zu erhalten /

„Killers Rechtfertigung".
„ Eoening News " zu den AeuHertingen des Führers

H London , 17 . Febr . Den großen Eindruck , den die Ausfüh -
ruwgen des Führers gegenüber dem Sonderberichterstatter des
„Daily Mail " gemacht haben , beweist der Leitartikel des Abend -
blatte ? „Evening News " . Das Blatt schreibt unter der Überschrift
„Hitlers Rechtfertigung " : Nur Leute , die unfähig sind , ihre Vor -
urteile der Vernunft unterzuordnen , sehen heute noch in Hitler
einen rücksichtslosen , trotzigen Diktator oder eine Bedrohung des
europäischen Friedens und der Sicherheit der Nachbarstaaten Deutsch -
lands . Das Blatt stellt dann die Ausführungen des Kanzlers über

die furchtbare Vernichtung von Menschenleben und Sachwerten in
Oesterreich dem unblutigen Sieg der Nationalsozialisten in Deutsch-
land gegenüber und sagt weiter :

Die Antwort Hitlers sei einfach und unwiderlegbar .
Die Kommunisten in Deutschland hätten ihre Waffen nicht benutzt ,da sie für die nationalsozialistisch « Sache auf dem Wege der Ueber -
zsugung gewonnen worden seien . Heute seien 90 v . H . des deutschen
Volkes überführt . Ferner überzeuge Hitler allmählich auch seine
Kritiker außerhalb Deutschlands davon , daß er fest an den Frieden
und die Versöhnung glaube . Das Blatt wendet sich schließlich mit
allem Nachdruck gegen die Bemühungen gewisser Leute , die Groß -
britannien gemeinsam mit Italien und Frankreich zum Bürgen für
die Unabhängigkeit Oesterreichs machen wollen .

Äeiseyung zweier erschossener Stalionalsozialiflen.
A Graz , 17. Febr . Unter großer Beteiligung wurden aus dem

St . Peter -Friedhof die während des Aufruhrs in Eggenberg er -
schossenen Nationalsozialisten , die Brüder Schott , beerdigt , die zu-
fällig während des Kampfes in die Kampflinie gerieten und hierbei
von den Schutzbündlern erschossen wurden . Ueber 1000 National¬
sozialisten sollen an der Trauerfeier für ihre Parteigenossen teilge -
nommen haben .

Die gesamte reichsdeulsche Presse verboten.
Das Bundeskanzleramt hat ein uneingeschränktes Ver -

bot für die gesamte reichsdeutsche Presse auf die Dauer
eines Monats (vom 16 . Februar bis 16. März ) erlassen . Das
Verbot erstreckt sich ausnahmslos auf den Postversand und den
Straßenverkauf .

auf der Erde nicht wahrgenommen werden konnte , für Flieger da -
gegen meilenweit sichtbar war .

In Norwegen wurde gleichzeitig die phantastische Behauptung
aufgestellt , daß es sich um japanische Flieger handle , die im
nördlichen Atlant ihre Depotschiffe hatten und von dort aus Er -
kundigungsflüge über Rußland machten . Diese Behauptung
stützte sich auf angebliche Beobachtungen über mystische geheimnis -
volle stilliegende Schiffe , die nicht nur von norwegischen FiW - rn ,
sondern auch von englischen Trawlern gemacht wurden . Die Ge-
rüchte , daß die Lichter von russischen bezw , japanischen Militär -
fliegern herrühren sollten , wurden sowohl von Tokio wie Moskau
auf das entschiedenste geleugnet , aber man schenkte diesen Dementis
in Skandinavien keinen größeren Glauben . Die Annahme , daß es
Kriegsflugzeuge waren , welche die nordische Oekkentlichkeit in Atem
hielten , war zuletzt die Veranlassung der Interpellation im schwedi-
schen Reichstag .

Bei der auf die Regierungsantwort folgenden Debatte fiel es
auf , daß die kommunistischen Abgeordneten besonders
eifrig bemüht waren , die ganze Geschichte als eine der Volks -
psychose entsprungene Legende zu bezeichnen . Der Urheber dieser
Psychose sollte ein kleinstädtischer Zeitungsmann sein , der ein
bißchen Sensation haben und gleichzeitig mit seinen Kollegen Spaß
machen wollte . Sollte dies wirklich des Pudels ganzer Kern sein,
so ist aus dieser Zeitungsente ein ungewöhnlich gut fliegender Vo -
gel geworden , und man steht jedenfalls vor einer der interessante -
st ^n Aeußerungen einer Volkspsychose , die seit dem Hexenglauben
im Norden entstanden ist.

Tages -Anzelger .
lNäbcrcs siebe im In seratenteil .)

Sonntag , den 18. Februar .
6 '

Na » m1?ta«s ^ ^ iitver auf der Wartburg ' 15.15—18 Ubr : abends
, Savallena rustieana " : „Der Ste.' a« »" 20—22.30 Uhr .

Kolosseum : Vvlksrevue „Die arobe Trommel "
, 4 und 8 Ubr .

Lichtspieltheater :
Resideuz-Lichtsviel« : Saison in Kairo , 2 .30 . 4, 6 .15 . 8.30 Ubr .
Palast -Lichtspiele: Die weihe Majestät , 2 .30. 4 , 6 .15 . 8.30 Ubr .
« chaubur« : Liebeslew : Beivroaramm . 3 . 5 , 1 , 8.45 Ubr .
Kloria -Palast : Matinee . 11 Ubr : Jugentworste ^ un« , 2- ^ Uhr ,
„Das let,te ^ radies " , mit Vortrag von Hans «schomburgk, 2 . 4.

Lad '
. LMNivicle — Kouzertbaus : Die schönen Taae !« Aranjue ».

3 . 5.20 , 8 .30 Uhr,Kammer -Lichtspiele:
Vereins - Vera » st a~ " « . Mühlburg :V . s

ionstiae Vera
Äassee - Kabarett
Rest. Löwenracken :

^ lles für das Kind . 3. 5 . 7 . 8 .45 Ubr .
Gauliaaspiel aegen 8 .® . ksreibura . 14L0 Ubr.

uftaltunaenW I
Roland : Nachmittaas -

Konzert und Tan, .
und Abend- Borstelluwg.

Der Film von l^euie
über den man bereits spricht :

„ Liebesleid "
| Ein wunderschöner TonfilmjJ
Heute um : 3 .00, 5.00, 7 .00 und 8 .45Uhr

Nur bis einschließlich Montag :
Renate Müller , Willy Fritsch in

Saison in Kairo "
Ufa -Film lustiger Verwechslungen im Schatten

der Pyramiden .
Beginn : So . ab 2 .30 . W . 4 .00 6 .15 8.30

Hans schomburgK
spricht in jeder Vorstellung zu seinem
neuesten Afrika - Expeditionsfilm :

„Das letzte Paradies"
Anfangszeiten : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt und zahlen in
den regulären Vorstellungen y2 Preise 1

Ausserdem :
Sonntag uormißag 11 Uhr : maünee
Volkstümliche Eintrittspreise : Mk . —.90, 1,20 , 1 .50

Jugendliche die Hälfte.
Sonntag I jeweils von 2- 4 Uhr

und Große Jugend -Vorstellungen
Montag i Eintrittspreise : — .30, — .50, —75, 1.—

2.30,4 , 6.15, 8.30

Ein grandioser Bergfilm !

„ (Die zveiße Majestät
mit Gustav Diessl und Hertha Thiele

Gustav Dless ! ist nur noch heute in allen
Vorstellungen persönlich anwesend .

Kohlen - Koks - Briketts - Holz 55 «J . SchÜhle X ÄWlf
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Aus der LandesyaupMaSl .
Karlsruhe , den 18 . Februar 1934.

Aebergroße Nachfrage nach Ehestandsdarlehen.
Bereits 200 000 Ehestandsdarlehen gewährt .

Das Reichssinanzministerium teilt mit :
Die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen übertrifft

alle Erwartungen . Es war beim Erlaß des Gesetzes zur Förderung
der Eheschließungen vom 1. Juni 1333 in Aussicht genommen worden ,
ab 1 . August 1933 monatlich rund 20 000 Ehestandsdarlehen zu ge¬
währen . Die Zahl der gewährten Ehestandsdarlehen hat aber der
gewaltigen Nachfrage gemäß in den ersten sechs Monaten
( August bis Januar 183000 erreicht . Der Monatsdurch -

schnitt der bis jetzt gewährten Ehestandsdarlehen beträgt dem -

nach 30 500. In den ersten zehn Tagen des Februars stnid weitere
rund 10 000 Ehestandsdarlehen gewährt worden . Die Summe der
gewährten Ehestandsdarlehen übersteigt bereits erheblich das bis -

herige Aufkommen an Ledigenhilfe der Ledigen . Diese Tatsache be-

dingt , in der Erteilung von Ehestandsdarlehens -

bescheiden eine Unterbrechung bis zum 31 . März
1934 eintreten zu lassen .

Um jede unnütze Arbeit zu vermeiden , wird ersucht , jede An -

frage wegen Gewährung des Ehestandsdarlehensbescheids zu
unterlassen .

In der Gewährung der Ehestandsdarlehen tritt keine Stockung
ein . In der Abgabe von Darlehensbescheiden wird am 1. April 1934
wieder begonnen werden -Es ist in Aussicht genommen , in der Zeit
vom 1 . April 1934 bis 31. März 1935 rund 250 000 Ehestandsdar¬
lehen zu gewähren .

Äassenpflege und Vevölkerungspolilik.
Die selbstverständliche Disziplin alter Frontsoldaten bekundete

sich erneut bei dem Staffelabend der Motor st affel der
SA R I — übrigens der einzigen Stahlhelmstaffel in Baden —

am vergangenen Donnerstag . Es bedurfte darum auch nicht erst des

Appells des Kreis st affelführers Proß an Treue und Ka -

meradschastsgeist , denn die vier Staffeltrupps waren nahezu voll -

gählig zu dem Vortrag Dr . Ufers über „Rafsenpflege und

Bevölkerungspolitik im völkischen Staate " erschie-

nen . Daß seine Ausführungen gerade in diesem Kreise auf frucht -
baren Boden fielen , ist selbstverständlich , wie auch der zustimmende
Beifall der SA - Reservemänner dem Vortragenden bewies . Dr . Ufer
wies einleitend besonders auf den ungeheuren Wandel hin , der in -

nerhalb kurzer Zeit in der Betrachtungsweise dieser Fragen einge -
treten ist. Früher wurden sie nur in der medizinischen Literatur oder
in akademischen Zirkeln erörtert , während sie für die Regierungen
der letzten 14 Jahre anscheinend nicht bestanden . Es ist das We¬
sentliche der Regierungszeit Adolf Hitlers , daß er trotz der Last
der von allen Seiten andrängenden Aufgaben und Probleme unver -

züglich die raffen - und bevölkerungspolitischen Fragen in Angriff
nahm , die Volksgenossen von deren Wichtigkeit überzeugte und die

Rasse durch gesetzliche Maßnahmen dem Schutz des Staates unter -

stellte .
In nahezu zweistündigen Darlegungen meißelte Dr . Ufer die

hauptsächlichsten Gesichtspunkte dieser Probleme heraus und wies
an Hand von Beispielen aus der Geschichte der Baibylonier , Assyrer ,
Perser , Griechen und Römer überzeugend nach, daß wir Rassenpflege
treiben müssen , weil das deutsche Volk sonst unterzugehen droht .
Die Geschichte der letzten Jahrzehnte zeigt wie Wetterleuchten am
Horizont , welcher rassischen und kulturellen Katastrophe auch Deutsch-
land entgegentreiben müßte , wenn nicht noch im letzten Augenblick
Einhalt geboten wird . Nach Schilderung der wichtigsten Grund -
gesetze der Vererbungslehre kam der Redner zu dem e i n d e u t i °
gen Bekenntnis zum Kinde und zur Familie , wobei
er besonders eindringlich die hohe Aufgabe und heilige Pflicht der
deutschen Frau umriß , dem Volke Kinder zu schenken. Daraus
leitete er dann die Forderungen für Familien - , Raum - und Siede -

lungspolitik ab , um dann die Kritiken an dem Sterilisie¬
rung sg efe tz

'
zu entkräften , das er als eine Kulturtat im besten

frühere Steuergesetzgebung als eine Strafe für die Kinderreichen ;
die direkten Steuern find glatt als familienfeindlich anzusehen . Hit -

lers Programm ist die einzige Garantie , daß das deutsche Volk aus

der gegenwärtigen Schwäche wieder zur Größe emporsteigen wird .
Kreisstaffelführer Proß faßte den Dank an den Vortragenden

in die Schlußfolgerung und Feststellung zusammen , daß es in dem

Kampfe um das Lebensrecht des deutschen Volkes nur Pflichten ,
Unterordnung und Dienst an der Nation gebe , dem sich gerade die
CA in allen ihren Gliederungen verschrieben hat .

Gastspiel der Mailänder Skala in Karlsruhe . Das glänzend
verlaufene Gastspiel der weltberühmten Opernbühne ..Mailänder
Skala "

, die am 2 . Dezember vorigen Jahres mit ihrer Aufführung
des „Barbier von Sevilla " von Rossini hier einen Sturm der
geisterung auslöste , hat die Intendanz veranlaßt , wegen ein «.,
weiteren Gastspiels mit dem Erfolg zu verhandeln , daß das unver -

gleichliche italienische Ensemble am Samstag den 3 . März zr
einem zweiten Gastspiel am Staatstheater erscheint und Verdis
Oper „Rigoletto " zur Aufführung bringen wird . Es braucht den
Kennern und Verehrern des großen Tonschöpfers nicht gesagt zu
werden , daß gerade dieses sein Werk in hervorragendem Maße ge-

eignet ist. die gesanglichen Vorzüge der Kräfte der „Mailänder
Skala " ins hellste Licht zu rücken und ihre unumstrittene Meister -

schaft in der vorbildlichen Lösung dieser ihnen von dem größten
Mustker ihres Volkes gestellten Aufgaben zu erweisen . Der Vor «

verkauf beginnt am Samstag den 17. Februar .

Aus Beruf und Familie .
Goldenes Ehejubiläum . Der Oberbürgermeister hat den Schrei -

nerIosefZürn Eheleuten im Stadtteil Rüppurr aus Anlaß
ihrer goldenen Hochzeit am 18. d. M . ein in herzlichen Worten gehal -
tenes Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe der Stadt übersandt .

Dienstjubiläum . Der Sattler Bernhard !$ in h o f , wohnhaft Ma -

rienstr . 91 kann heute in geistiger und körperlicher Rüstigkeit auf eine
35jährige Dienstzeit zurückblicken. Als Anerkennung seiner Treue
wurde ihm von seiner Dienststelle eine Prämie überreicht .

WKW verteilt Lebensmittel .
Die 2. Februarverteilung beginn ! Monlag, den 19. Februar.

Der Kampf gehl weiter . . .
Der Winter neigt sich seinem Ende zu . Hie und da überraschen

uns herrliche Sonnentage , die uns wie ein leises Vorahnen des
Frühlings grüßen . Aber immer wieder kehren Kälte , Regen und
Schnee zurück und dementieren aufs energischste die noch seltenen
Vorboten des Lenzes . So leicht läßt sich der Herr über Frost und
Eis seine Herrschaft nicht streitig machen . Und in seinem Gefolge
stehen nach wie vor drohend und finster seine Trabanten Not und
Sorge . Ader sie sind nicht groß und mächtig geworden in diesem
Winter und sie werden auch in den wenigen Wochen , die noch vor
uns liegen , nicht wachsen .

Noch nie sind Hunger und Kälte in diesem Ausmaß bekämpft
worden , wie in diesen vergangenen Wintermonaten . War die Not
gewaltig , die Hilfe war gewaltiger . Nicht besser und klarer hätte
das deutsche Volk seinen Willen zum Nationalsozialismus , sein Ver -
trauen zum neuen Staat bekennen können , als durch diese Opfer -
bereitschaft , die beispiellos dasteht in der Geschichte. Vielleicht
waren Not , Hunger und Kälte notwendig , um die Gemeinschaft des
deutschen Polles zu schaffen . Aus der Notgemeinschaft wird die
Volksgemeinschaft erstehen . Zum ersten Mal in diesem Winter
konnte den Bedrängten und Bedürftigen wirkliche Hilfe gebracht
werden , konnte ihre Notlage gelindert werden . Das deutsche Volk
hat die Forderung seines Führers Adolf Hitler wahr gemacht :
Niemand durste hungern und frieren in diesem Winter !

Unermüdlich waren die Männer und Frauen des Winter -
Hilfswerks tätig , zu werben , zu sammeln und Hilse zu bringen .
Schon heute kann man sagen , daß sie ihre Schlacht siegreich geschlagen
haben . Nur noch wenige Wochen gilt es auszuhalten und zum letzten
Mal tritt das Winterhilfswerk in einer großzügigen Aktion

'
an

jeden einzelnen heran , mitzuhelfen , um den Schlußstein des Werkes
zu vollenden . Noch einmal spannen sich über die Straßen die Trans -

parente , eine unaufhörliche Mahnung an alle .

In der Ausgabeskelle .
Im Westbau der A u s st e l l u n g s h a l l e hat das Winter -

Hilfswerk fein großes Warenlager aufgeschlagen , das in
Säcken , Kisten , und Paketen hunderte von Zentnern Mehl , Fett ,
Grieß , Reis , und Teigwaren enthält . Fleißige Hände sind bemüht ,
alles zu ordnenun d bereit zu machen bis Mr Ausgabe . Während die
bisherigen Warenspenden von den fünf Wohlfahrtsverbänden aus -

Segeben
wurden , hat nun die Ortsgruppe Karlsruhe des Winter -

ilfswerks selbst die Ausgabe übernommen . Diese Umorganisation
wurde aus rein raumtechnischen Gründen vorgenommen . Hier in
diesem großen Raum , wo die Waren aufgestapelt find , geht eine
Abfertigung viel rascher vorwärts , als in den meist räumlich be-
schränkten Ausgabestellen der verschiedenen Organisationen . Die
Bedürftig » holen sich lediglich bei den Verbänden , die sie betreuen ,
ihre Ausgabenscheine , um sie dann in der Ausstellungshalle , nach
nochmaliger kurzer Überprüfung , gegen die Lebensmittel einzu -

tauschen . Dadurch erfährt die Arbeit des Winterhilfswerkes eine
bedeutende Erleichterung .

Während die 1 . Februarverteilung 875 Zentner Mehl ,
825 Zentner Reis , 475 Zentner Grieß , 105 Zentner Malzkaffee ,
35 Zentner Zichorie und 5 Zentner Schweinefett , also insgesamt
2380 Zentner Lebensmittel umfaßte , beträgt die 2 . Februar -

Verteilung , die am Monta,g , 19 . Februar ihren Anfang
nimmt , etwas weniger und zwar 1270 Zentner Lebensmittel , 875

Zentner Mehl , 185 Zentner Fett , 105 Zentner Teigwaren , 30 Zentner
Suppen 5 Zentner Reis , 5 Zentner Grieß und 5 Zentner Zichorie .
Diese Lebensmittel verteilen sich auf 16 000 Unterstützungs -Fälle
(Familien und Einzelpersonen ) , insgesamt 41 000 Bedürftige ,

die 20 Prozent der Gesamtbevölkerung Karlsruhes ausmachen . Wie

auch bisher sind die Lebensmittelmengen nach der Kopfzahl der

Familien aufgeteilt . So erhält zum Beispiel eine achtköpfige
Familie 10 Pfund Mehl , 3 Pfund Teigwaren , 2 Pfund Grieß ,
2 Pfund Reis , 3 Pfund Schweinefett und 2 Päckchen Zichorie , ins -

gesamt Lebensmittel im Werte von etwa 8 Mark . Man erhält einen

Begriff von der Arbeit des Winterhilfswerkes in diesem Winter ,
wenn man hört , daß im Winter 1932/33 diese heute halb -

monatlich zur Verteilung gelangenden Lebens -

mittelmengen nur einmal im ganzen Winter zur
Ausgabe kommen konnten . Dank der unermüdlichen Arbeit
des Winterhilfswerkes und dank der Opferbereitschaft des Volkes

können wir heute mit ganz anderen Zahlen aufwarten . Bis zum
heutigen Tage hat die Karlsruher Ortsgruppe des WHW nicht

weniger wie 35000 Zentner Kartoffel und 110000

Zentner Kohlen an die Bedürftigen ausgegeben .
Vor wenigen Tagen wurden 500 neue warme Lodenjoppen und

ebensoviele neue Hosen ausgegeben , zu denen sich 300 Paar neue
derbe Stiefel gesellten .

WKW fördert Arbeilsbeschafsung .
Betrachtet man einmal die Tätigkeit des Winterhilfswerk ,

nicht nur von der Seite der Unterstützung aus , fo gibt sich anderer -

seits ein Maß von Arbeitsbeschaffung , das nicht zu
unterschätzen ist. All diese Hunderte von Zentnern an Lebensmittel

müssen ja beschafft werden , müssen gekauft werden von dem Geld

der Spenden und Sammlungen . So liegen zum Beispiel über 1000

Zentner Mehl in der Halle , alle in Spezialpakete des Winterhllfs -

werks verpackt . Und so auch bei allen andern Lebensmitteln , bei

Reis Grieß , Teigwaren usw . Wie viel Hände haben da Arbeit

gefunden . Natürlich werden nur Karlsruher und Badener Firmen

zur Lieferung herangezogen . So kommen z . B . Schweinefett und

Suppe aus Karlsruhe , Teigwaren aus Weinheim , das Weizenmehl
aus Mannheim und die Zichorie aus einer Kaiferstuhlgemeinde . die

selbst als Notgemeinde erklärt wurde , wie auch Hagsfeld , das den

Auftrag zur Schuhbelieferung erhielt . Die Kleiderspenden kommen

den Karlsruher Lohnschneidern zugute , die von einer Firma be-

schäftigt und beauftragt werden . So schafft auch die Unterstützung
der Bedürftigen wieder Arbeit und wenn man hört , daß mono . ich

vom WHW etwa 50 000 Mark ausgegeben werden , so ist das nicht

nur für die Unterstützungsempfänger erfreulich , sondern kommt auch

im selben Maß der Wirtschaft zugute .

Weitere Lebensmitlelfpenden im März.
Mit dieser 2. Februar -Spende hat aber das Winterhilfswerk

noch nicht sein Ende gefunden . Zwei weitere Lebensmittelspenden
werden im März folgen . Darüber hinaus plant die Ortsgruppe
des Winterhilfswerks eine weitere große Aktion , die insbesondere
den Schulkindern zugute kommen soll. Durch eine Rundfrage
in den Schulen hat der Ortsgruppenführer Wolf feststellen lassen ,
daß 3950 Kinder mit recht mangelhasten Schuhen
bekleidet sind . Wohl wurden im Laufe des Winters aus der .
Kleidersammlung gebrauchte und gut erhaltene Schuhe ausgegeben ,
aber die Zahl genügte bei weitem nicht , das Bedürfnis zu decken .

Durch die heutige Straßensammlung sollen nun die Mittel geschas-

fen werden , um alle diese Kinder mit gutem und dauerhasten
Schubwcrk zu versorgen . Viel « der Kinder sind gezwungen , in die -

fer nassen , kalten Witterung mit zerrissenen Schuhen , deren Sohlen
durchgelaufen sind , ja manche sogar nur mit Turnschuhen oder
Hausschuhen bekleidet , in die Schule zu wandern . Hier tut schnelle
Hilfe dringend not . Denkt daran , wenn heute die Sammler de«

WHW Euch begegnen .

Förderung der Neubautätigkeit
durch steuerliche Erleichterungen .

Bei den Maßnahmen der Reichsregierung in dem Kampf I
gegen die Arbeitslosigkeit kommt der Belebung des Baugewer -
bes als des Schlüsselgewerbes für die Wirtschaft besondere Be -
deutung zu . Diesem Zweck dienen die zur Förderung des
Eigenheimbaues , zur Erstellung von Not - und Behelfswohnun -
gen , sttr Siedlungsbauten usw . bereitgestellten Darlehensmittel
und die für die Instandsetzung von Wohnungen , Teilung von
Großwohnungen und Umbau von gewerblichen Räumen zu
Wohnungen zur Verfügung gestellten Zuschüsse .

Die Reichsregierung will aber auch durch steuerliche
Maßnahmen den Wohnungsbau fördern und hat in dem
zweiten Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
21. 9. 1933 ( Reichsgesetzblatt Teil l, Seite 651) neue Steuer¬
befreiungsvorschriften für neue Kleinwohnungen und Eigen -
Heime erlassen . Bei den Kleinwohnungen kommen solche mit
einer nutzbaren Wohnfläche bis 75 qm in Betracht ? diese Grenze
kann unter gewissen Voraussetzungen bis auf 90 qm und mehr
erhöht werden . Bei Wohnungen für Familien mit mindestens
4 Kindern kann ferner die gesamte nutzbare Wohnfläche von
75 qm bis zu je 7,5 qm für das vierte und jedes weitere Kind
überschritten werden . Die Steuerbefreiung erstreckt sich auf die
nach dem 31. 5. 1934 bis 81 . 3. 1930 bezugsfertig werdenden
Kleinwohnungen dieser Art bei der Grundsteuer und Reichs -

Vermögenssteuer bis zum 31. 3. 1939 , bei der Einkommen¬
steuer bis zum Schluß des im Kalenderjahr 1938 endenden
Steuerabschnitts und bezieht sich auf die volle Befreiung von
der Grundsteuer des Landes , von der Reichseinkommensteuer
und der Reichsvcrmögenssteuer sowie ans die Befreiung von
der Hälfte der Grundsteuern der Gemeinden und Kreise .

Die Steuerbefreiungsvorschriften für Eigenheime sind
noch weitgehender . Es kommen hierbei Eigenheime ( Einzel -
Häuser , Doppelhäuser und Reihenhäuser ) in Frage , die nach
dem 31 . 5. 1934 bis 31. 3. 1939 bezugsfertig werden und höch-
stens 2 Wohnungen mit einer Wohnfläche bis zu 150 qm ent -
halten . Außerdem muß der Eigentümer das Haus mindestens
zur Hälfte selbst bewohnen . Wenn zum Haushalt bes Eigen -
tümers mindestens 4 Kinder gehören , dann dars die Wohn -

fläche von 150 qm um je 15 qm für das vierte und jedes wei -
tere Kind überschritten werden . Die Steuerbefreiung solcher
Eigenheime erstreckt sich in allen Fällen bei der Grundsteuer
und Reichsvermögenssteuer bis zum 31. 3. 1934, bei der Ein -
kommensteuer bis zum Schluß des im Kalenderjahr 1943 en -
denden Steuerabschnitts und bezieht sich wie bei den Klein -
Wohnungen aus die volle Befreiung von der Grundsteuer des
Landes , von der Reichseinkommensteuer und der Reichsver -
mögenssteuer , sowie auf die Befreiung von der Hälfte der
Grundsteuern der Gemeinden und Kreise .

Unter welchen Voraussetzungen diese Vorschriften u . a . auch
auf Kleinwohnungen und Eigenheime Anwendung finden , die
in der Zeit vom 1. 4. 1934 (bezw . 1. 1. 1934 ) bis zum 31. 5 . 1934
bezugsfertig werden , darüber erteilen gegebenenfalls die zu -
ständigen Finanzämter weitere Auskunft .

Die näheren Bestimmungen sind in der Durchsührungsver -
ordnung des Reichsfinanzministers über die Steuerbefreiung
für neu errichtete Kleinwohnungen und Eigenheime vom
20. 10 . 1933 ( Reichsgesetzbl . Teil I . Seite 773) enthalten .

Diese weitgehenden Steuererleichterungen in Verbindung
mit der fortschreitenden Besserung der Verhältnisse aus dem
Kapital - und Hvpothekenmarkt und der allgemeinen Senkung
deS Hypothekenzinssnßes sind ohne Zweifel geeignet , die Bau -
tätigkeit im kommenden Frühjahr kräftig anzuregen . Jeder ,
der baut , hilft für seinen Teil an dem großen Werk der
Reichsregierung , die noch arbeitslosen Volksgenossen wieder in
Arbeit und Brot zu bringen und ihnen dann wieder Lebens -
inhalt zu geben .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Eterbekälle : Ist . Februar , Hannelore K ii h n , 2 Monat« 25 Tag« all ,

Vater Robert Kühn . Automechaniker , Beerdigung : 19 . Februar , 9 Ubr
16 . Februar , Luise Wahrer , gel) Launer , 60 Fahre alt , E>l>esrau von
Friedr . Währer , Eisendreher , Beerdigung : >9 . Februar , 14.36 Ubr , 16.
Februar , Karl Scheusfele , Witwer , 79 Jahre alt , Fuhrmann , Beerdi¬
gung : He delberg . 17 . Februar , Anita Ma Ubach , 9 Monate alt , Vater
Wilhelm Maubach , Kaufmann , Beerdigung : 19. Februar , 12 Uhr .

Schule und Spielplatz -

Ihr Xind kommt nicht

Helfen Sie ihm ! Morgens und abends eineTaffc

Milch mit OVOMALTINE wirkt blut¬

bildend und kräftigend . Ooomaltine ist leicht

verdaulich , erhöht die Widerstandskraft und

gibt Frohfinn und frische . Ooomaltine löst

sich in trinkwarmer Milch sofort und restlos
auf - » der gute Gcfchmack steigert die Wirkung «

D O S EN V O N R M A N I N APOTHEK EN U N DROGERIE N
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Kreuzworträtsel .

SCHACHfPAlTE
Np . 7

Aufgabe Nr . 5
Otto Dehler

Deutsche Schachblätt «r

Liebesleid.
Das neue Programm in der Schauburg .

ist der Film der großen Liebe . Einmal die Siebe der jungen
Kathleen zu Kenneth , dem jungen Offizier , der im Weltkrieg ver -
mundet wird , und an beiden Beinen gelähmt , auf Kathleen verzich-
len will , und zum andern rückerinnernv die Liebe ihres alten Onkels
John , dessen Braut bei der Hochzeit von einem Nebenbuhler erschossen
wird . Selbstverständlich , dag bei einem derartigen Stoff die Ameri -
kaner etwas reichlich Sentiments auftragen , daß nicht nur auf der
Leinwand , sondern auch im Zuschauerraum unaufhörlich die Tränen
fließen . Man kann daraus dem Film einen Vorwurf nicht ersparen ,aber es wäre falsch, wollte man ihn deshalb ablehnen . Ob man nun
will oder nicht , ob man nun auch nachher bei klarer Ueberlegung man -

ches einzuwenden hätte , man kann sich eines gewissen Eindrucks nicht
erwehren . Und die Ergriffenheit im Zuschauerraum sagt genug , daß
dieser Film sein Publikum immer finden wird . Sidney Frank -
I i n s Regie ist zwar nicht tadelsfrei , manche Stimmungsmomente
werden versäumt oder bleiben oberflächlich angedeutet , aber doch hat
fie einige Grad mehr Niveau , als man sonst bei Amerikanern
gewohnt ist.

Der Haupterfolg liegt bei der weiblichen Darstellerin Norm «
Shearer , die immer noch in den ersten Reihen der amerikanischen
Filmschauspielerinnen steht . Ihr Gesicht , weit entfernt von Puppen »
yaftigkeit . hat Ausdruck und Beseeltheit , ihre Wesen Charme und
Anmut . Auch mit ihrem Partner Frederic March darf man zufr ».--
den sein . Er steht jedenfalls hoch über jenen Dutzendliebhabern , wie
sie der amerikanische Film leider so oft bringt .

Nicht ganz überzeugen könnt « Leslie Howard als „Gran >
Seigneur "

. Seinem Onkel John fehlte die große Linie . Dagegen
fand er sich besser mit seiner Doppelrolle als jugendlicher Liebhaber ab

„Die schönen Tage in Aranjuez".
In den Badischen Lichtspielen

Die schöne, abenteuernde Olga , von ihrem Komplizen Alexan -
der veranlaßt , luchst einem Juwelier eine wertvolle Perlenkette ab .
Die Polizei kommt der Hochstaplerin auf die Spur und verfolgt sie
nach Spanien . Sie entkommt mehrmals und will endlich in San
Sebastian ihrem Verbrecherleben ein Ende machen und einem
Mann gehören , den sie liebgewonnen hat . Die Helfershelfer der
schönen Frau aber folgen den Spuren der Verliebten und Olga
unterliegt . Der junge

'
Mann , der mit ihr die schönen Tage von

Aranjuez in verliebter Unwissenheit verlebt hat , fährt in seinem
kleinen ein bißchen lächerlichen Auto gebrochen fort .

Um diese aufregende Verbrecherjagd herum glüht nun die
Sonne Spaniens , rauscht der Wind vom Meer und locken die
Palmen . Musik klingt durch all diese südliche Schönheit , Schon des -
halb mußte der Film ein Publikumserfolg werden . Brigitte Helm ,

Waagrecht : 1 . israelitischer König ; 3 . Teil des Tierkopfes ;7. Sportgruppe : 9 . Möbelstück ; 10. militärisches Fuhrwesen im
Mittelalter ; 11 . englisches Bier ; 12 . Mineralgemenge : 13. Natur¬
erscheinung ; 15 - türkischer Titel ; 16. Leinentuch ; 18 . Kampfplatz :
20 . Handelsgeschäft ; 21. Lebewesen ; 22. Stoffart .

Senkrecht : 1 . Gebäudevorsprung ; 2 . Strom in der Unter -
weit ; 3 . Blume ; 4 . Insekt ; 5. Geländeart ; 6. Gegenteil von „selten " ;7. persischer Mädchenname ; 8. Zierpflanze ; 14 . kirchliche Perrich -
tung ; 15 . Teil des Körpers - 16 . Klebstoff ; 17. Altersbegriff ;18. griechische Göttin ; 19. Zahlwort .

Fllllriitstl .
Die Buchstaben : a —- a —- a — a —

, s t . , , , , , , a — a — b — c — d — e — e — e
1 . st . iiiii e e ■*— e ~ e e e e
. . . st e — f — h — h — i — i — i — i
• » . . st . ,, , i — i — i — { — l — l — l - l —

Staii l Tlt ~ it — n ~~ ti n — n
« « • • • n s tsi n * * ti ti o mmmmo "*— o mmmo ~~
, * . » . > „ 8 t , o — o — p — p — r — r — r
. . . . . , . . S t I — r — r — r — r — r — r — s

s — f - s — t —- u — w — w — w
sind derart an Stelle der Punkte in die Figur einzutragen , daßdie waagrechten Reihen ergeben : 1 . wissenschaftliches Gebäude ;2 . Wissenschaft ; 3 . deutsches Seebad ; 4 . Naturerscheinung ; 5 . russi¬
scher Kriegshafen ; 6. russischer Komponist ; 7. Tanz ; 8. handels¬
übliches Verzeichnis ; 9. deutscher Rennplatz .

Der Geigenkünstler .
Aus den nachstehenden Vuchstabengruppen sind Hauptwörter zubilden ^ deren Anfangsbuchstaben einen berühmten Geiger ergeben .1. A l n o p — Musikinstrument ; 2. aberu = Komponist ;3. e eg g i — Musikinstrument ; 4 . a d e t I = Gestalt aus

„ Fledermaus "
: 5. e n o t = Tonzeichen ; 6. a e i l l n t r v --»

musikalische Unterbrechung ; 7 . e n y — berühmt « Pianistin ;S. « eghiit » pM ° Operngestalt von Gluck.

„Das letzte
Kans Schomburgks Afrika

Dieser Film erfüllt den Begriff Afrika mit pulsierendemLeben . Landschaft , Menschen und Tiere bilden zusammen eine
Ganzheit in einmaliger Echtheit . Schon von Pretoria aus gehteS im Flugzeug über Busch und Urwald , um das letzte Para -
dies zu erkunden , die naturgegebenen Aufenthaltsorte der ver »
fchiedenen Tiergattungen Jnnerafrikas . Schon aus der Luft
sehen wir flüchtende Straußenherden und schleichende Löwen .Und bald sind wir mit der Expedition — an der u . a . auchDr . Fritz Haas -Frankfurt als Wissenschaftler teilnimmt , — am
Sambefiflnß , der Grenze zwischen Süd - und Zentralafrika . Ein
Stück Filmstreifen weiter und wir stehen am Banqwelasee , andem vor allem wissenschaftliche Forschungen getrieben werden .Von hier ans erfolgt ein Vorstoß in die fiebrigen Papyrus -
Sümpfe , um der Sumpfantilvpe und anderen seltenen und bis -
her noch nie auf das Lichtbild gebannten Tieren nachzuspüren .
Fliegende Hunde schwirren zu ungezählten Tansenden aus den
Baumwipfelu , und nach beschwerlichen Land - und Wasser -
fahrten sind wir zwischen einem bisher unbekannten Neger -
stamm , den Paduas , den Nomaden des Fischznges , die mit der
Küste nur durch Tausch von Fischen gegen Liorn in Berührungkommen . Haben wir bei der Bootsfahrt das Ruderlied der
Schwarzen ( die mit Salz entlohnt wurden , gehört ) , so sehen wir
hier einen echten MaSkentanz und hören später beim RodeneineS Weges das Arbeitslied der Neger . Hatte schon das Anto
ihnen zuerst Furcht eingeflößt , so rief das kleine Motorbooteine wahre Panik und Flucht hervor . Neber Flußlänfe mutztenPfahlbrücken erst gebaut werden , durchs Dickicht ein Weg ge-
bahnt werden , so bah beispielsweise zur Bewältigung von5 Kilometer 14 Stunden benötigt wurden . Aber nie gab esgrobe Pannen oder Benzinmangel , nur das Kühlwasser gin,qab und zu aus . Und immer tiefer geht es in den Busch , immer
häufiger wird das Großwild , immer belebter die Landschaft .Der Gepard beschleicht die Antilope , der wir in allen Ab -
arten begegnen , Wasserböcke hnschen vorüber , der Schakal

Paradies".
-Tonfilm im Gloria -Palast .

schleicht vorbei , den Schlaf stört das Geschrei der Li mitten ,Affen tollen von Baum zu Baum , ein Chamäleon — von den ,
Eingeborenen als Zauberwesen gefürchtet — kriecht einen Ast
entlang . Und dann folgen Bilder auf Bilder von äsenden ,ruhenden , schlafenden , kämpfenden , jagenden und flüchtendenTieren aller Art . Der Sekretärvogel kündet der Antilope das
Nahen des Löwen . Zebraherden ziehen vorüber , Elefantentrotteln durch das Dtckicht , schreien und lauschen . Einem seile » ,nen weißen Nashorn (Horn W* Meter lang — das zweitgrößteSäugetier » wird mit der Kamera bis auf 4 Meter nahegerückt !Eine Biiffelherde trabt vorüber , Löwenaugen schillern durch den
Busch , kommen gefährlich näher , wenden im letzten Augenblick .Interessant der Zug und die Reihenfolge der vielen Tierqat »
tuugen znr Tränke , wo herrliche Nahaufnahmen gelingen : Tieresehen dich an ! Ein ö Meter hoher Girasfenbock steht vor der '
Linse , Tiere , die nie einen Lant von sich geben , reine Augen -tiere . im Gegensatz zu den Nasentieren , die sich auf den Ge -
ruchsinn verlassen . Höhepunkt der Abenteuer und Auf -
nahmen : gewaltige Elefantenherben , nur die Laune des Zu -
falls will 's , daß das Leittier , den Menschen witternd , seitwärtsausbiegt , gefolgt von der Herde , während kürzlich ein Rubelüber einen englischen Forscher hinwegging , ihn unter den Ko-
losfalhufen zermalmend . . . Daneben die Gefahr des Sumpf «
fiebers und der Schlafkrankheit idie Tsetsefliege wirb heute zuMilliarden in Lichtsallen gefangen ) . Die ganze Expediton ein
Maximum an Schönheiten nnd Gefahren . Aber das Ergebnis
hat den Einsatz gelohnt : Hans Tchomburgk und feine Begleiter
haben uns Jnnerafrika und fein Tierleben in unverfälschter Natur -
lichkeit und Reinheit nahegebracht , in dem sie all ' diese Bilder ein -
gefangen haben , deren Gestalt und Gehalt wir in 1% rasch verflie¬
genden Stunden in uns aufnehmen . Dazu das Leben der Wildnisim Ton und Schomburgks plastische und humorgewürzte Erläute -
rungen . Eine Leistung ohnegleichen ! J . J . St .

die Verbrecherin mit dem liebenden Frauenherzen , ist in eine span -
nende Hochstaplerdramatik gestellt , die von einem raschen und im -
mer wieder überraschenden , äußeren Ablauf der Geschehnisse getra -
gen wird . Gustaf Gründgens , besonders im Dialog mit seiner
Gegenspielerin sehr pointiert , ist wieder einmal der elegante Böse -
wicht von genialer Schärse und blasierter Dämonie . WolfgangL i e b e n e i e r , der in dem Film „Liebelei " einmal sehr wirkungs -voll hervortrat , hat hier die sehr schwierige Rolle des „jungenMannes "

, aus der nicht sonderlich viel zu machen ist . Das Herzeleid ,das ihm widerfährt , entwickelt sich nicht zur Tragik , da eine solcheernste Absicht dem Film fernliegt , der seine Berichte in die äußere ,handlungsmäßige Entwicklung verlegt . Es ist nicht ohne Reiz , diebekannten Schauspieler , darunter auch Kurt V e s p e r m a n n , im
südlichsten Spanien mimen zu sehen , das mit einigen hübschen Auf .nahmen eingefangen wird . Außer Spannung und Romantik ist aberauch eine kräftige Dosis Humor in dem Film wirkungsvoll einge -
fetzt worden .

„Die weiße Majeslül".
Gustav Dießl in den Palast -Lichtspielen .

Es ist ehrlicher Beifall , den Gustav Dießl jeweils nachSchluß des großen Hochgebirgsfilms „Die weiß « Majestät " in den
Palast - Lichtspielen entgegennehmen kann , wenn erin seiner knappen einfachen Art von der schwierigen Arbeit erzählt ,Film droben in den Dreitausendern und Viertausendern ver -
ursacht hat . Der Regisseur Anton Kutter hat mit seiner „Weißen

Knflijfutm uns »er lem Miel« .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 3. Marburg ; 7. Ukas :g , egal ; 11 . Art ; 12 . Seher ; 14 . Esel ; 16. Dora ; 17. Binz ;19 . Fred ; 21. Raute ; 24. Ahn ; 26 . Fels ; 27. Haar ; 28. Bastion . -

Senkrecht : 1 . Omar ; 2. Egge ; 4. Aster ; ö Base ; 6. Reh ;8. Kandare ; 10 . Arizona ; 13. Elbe ; IS. Saft ; 18 . Idaho ; 20. Rest ;22. Alba ; 23 . U .S -A . ; 25. Hand .

Silbenrätsel : 1. Marder ; 2. Indien ; 3. Tempel ; 4 . Drama ;5 . Einer ; 6. Regen ; 7 . Ziege ; 8 . Essen ; 9. Jschia ; 10. Treppe ;11. Weide ; 12. Jstrien . — Mit der Zeit wird man
gescheit .

Silbenwechsel : Avus ; Galopp ; Koli ; Kasse ; Ertrag ; Pille ;Nebel . — Spiegel .

Telegramm : 1 . Falle ; 2. Neiße ; 3. Mais ; 4. Tadel ; 5 . Segel ;6. Rücken ; 7. Save ; 8 . Laster . — Fleiß ist des GlückesVater .

verstecktes Zitat : Die Tränen sind des Schmerzes heilig Recht .
Zauber : K (asta )nie .
In Zahlen : Lehne ; Ohr ; Horn ; Elle ; nein ; Grill ; Rinne ;Inge : Nero . — Lohengrin .
Unterwegs : Abteil — Abtei .
Magisches Gitterriitsel : 1. Bulgarien ; 2. Agrippina ; 3. Pro¬peller ; 4. Weingeist .

Richtige Süfunncn sandten ei« : Hch , Keblina . Ernst Rau -Ich, LotteHachewbcrser, Xaver Rllmmele , Theodor Leiner , Karl Weitach 31. Waaner ,{amtliche aus Karlsruhe : Wilhelm 8. Holtmann . Blankenloch.

Die Besuchskarte .» » » » » » » » « » » «
» •
• Meta Rolfi •
• • Was ist der Verlobte dieser Dame ?,» Peru •
• »

Majestät " einen Film geschaffen , der in seiner Spielhandlung span -nend ist. Das menschliche Geschehen wird trotz der eindrucksvollen
Sprache der Landschaft stark vernehmlich . Es ist der Kampf um den
„Monte Verita " dessen unbezwingbar « Ostwand dem BergführerJakob Burkhardt das Leben verdüstert . Er muß sie besteigen , wenner das Testament des Oheims erfüllen und die Achtung feiner Lands¬leute erringen will , die ihn als „Unehelichen " mit Haß und Mißtrauenverfolgen . Sogar die kleine Monika ist von dem Geraune ringsumangesteckt worden und erst als dem Jakob der kühne Aufstieg gelunqendarf sie sich stolz zu ihm bekennen .

Gustao Dießl und Hertha Thi « le geben Jakob und Mo -nika naturgetreues Leben . In ihrem schlichten Spiel liegt ihrkünstlerischer Erfolg . Ganz ausgezeichnet sind die landschaftlichenAufnahmen , die in prachtvoller Weise etwas von der Größe desKampfes zwischen Mensch und Natur empfinden lassen . Gerade derKamps um die Ostwand des Monte Verita ' ist voll Spannung undErregung und wirkt vor allem durch die abwechslungsreiche Dar -stellung . Dieser Hochgebirgsfilm , der in den Schweizer Bergen ge-dreh : wurde , ist in seiner Schlichtheit und Spannung zweifellos einstarker Erfolg .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . geographischer Punkt ; 3. Papiermaß ;5 . ägyptische Göttin ; 8. Beleuchtunasgegenstand ; 9 . Freiheitsheld ;11. italienische Hafenstadt ; 13. türkisches Frauengemach : 14 . miß¬licher Zustand ' 16. Küchengeschirr ; 20. Badeort im Taunus ; .23. Teil des Körpers ; 24 . Hinchart ; 25. unverheiratet ; 26. Männer¬
name : 27. Sinnesorgan ; 28. Verbindung .

Senkrecht : 1 . Lobgesang ; 2. Teil des Mundes ; 8. Frauen¬name ; 4. Längenmaß ; 6. Hanferzeugnis ; 7. Holzsplitter ; 10. Hül -
senfrucht : 12. Stoffart ; 13 . Kopfbedeckung ; 15. ^ htß in Rußland ;17. Meerespflanze ; 18. Getreidespeicher ; 19 . Geländeart ; 20. Flußin Frankreich ; 21. Frauenname ; 22. Geflügelart .

Weiß zieht und setzt in 2 ZIlsen matt .

Aufgabe Nr . ©
Heinz Leppin. Berlin.

Weiß zieht und setzt in 2 Zügen matt .

Jetzt
nur
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SüdwesfdeulscheJndusfrie - undWiitschafls - Zeitung
Wie steht es um die deutscheßrauindustrie ?

1930 1931 1932 1933
590 336 467 95,3 285 168 225 450
340 202 463 473 399 800 ?

9 150 139 102 000 74932
? 65 947 123 861

Wie steht es um die deutsche Brauindustrie ?
Die Brauereien haben nunmehr fast durchweg ihren Abschlug

für das Geschäftsjahr 1932/33 vorgelegte Wenn man versucht , das

Gemeinsame aus den Berichten herauszuschälen — so wir » man zu
der Feststellung gelangen , t>ah der Bierabsatz nur noch ganz
leicht rückgängig war und daß übereinstimmend zur Förde -

rung des Absatzes die Senkung der Biersteuern ge-

fordert wird . Besonders richtet sich der Unwillen gegen die Gemeinde -

biersteuer , die im Sevtember 1930 eine außerordentliche Erhöhung
•erfuhr (daneben besteht die Reichsbiersteuer ) .

Run ist es natürlich nicht so . als ob die hohe Besteuerung allein

Schuld an dem starken Rückgang des Bierkonsums hat . Denn die

vielen Millionen Arbeitslosen der letzten Jahre sind als Verbraucher

fast ganz ausgefallen — da ihre kärgliche Unterstützung ihnen den

Lurus eines Glases Bier einfach nicht erlaubte , auch wenn es er -

heblich billiger zu haben gewesen wäre . Durch die umfassenden
Arbeitsbeschaffungsmaqnabmen der nationalsozialistischen Regierung
ist nun eine tüchtig « Bresche in dieses MiNionenheer geschlagen wor¬
den . Aber die einstigen Erwerbslosen bedürfen einer langen Zeit ,
ehe sie wieder in normaler Weise Eesamtverbraucher werden können .
Nach einer vielsährigen Krise bedarf es also einer gewissen Spanne ,
bis sich die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen auf dem Wege über die
Ur - und Zwischenproduktion bei den Berbrauchsgüterindustrieii aus -

wirken können .
Lassen wir nun zur Beurteilung der Lage Zahlen sprechen '

Betrug oor dem Kriege im heutigen Reichsgebiet die Biererzeugung
rund 62 Mill . Hektoliter — so 1929 3» 58 Mill . Hektoliter , 1930/81
37 Mill . Hektoliter . 1931/32 33.5 Mill . Hektoliter . Das entspricht
einem Absatz von nur noch 51 Liter gegen 192 Liter vor dem Krieg
auf den Kopf der Bevölkerung . Als Vergleich mag erwähnt werden ,
daß die tschechische Kopfquote 1929 rund 78 Liter und 1932 63 .5 Liter
— und die französische 1929 trotz des in Frankreich vorherrschenden
Weingenusses 59 Liter betrug .

Run der Export . Auch hier eine arge Schrumpfung — von
590 000 Hektoliter 1930 auf 225 000 Hektoliter 1933. Und 1913 waren
es gar noch 941000 Hektoliter . Allerdings hat sich der Schrumpf ^ngs -

prozeß der Ausfuhr im letzten Jahr verlangsamt . Am stärksten war
der Rückgang von 1931 auf 1932 mit fast 40 Prozent . Diese M '.nde «

rung — st« ist nach folgender Tabelle von den bekannten Licraus -

fuhrländern relativ am stärksten —

Bieraussuhr in Hektoliter :

Deutschland
England
Tschechoslowakei
Japan
ist hauptsächlich auf den erschwerten Wettbewerb mit den Ländern ,
die durch abgewertet « Währung begünstigt sind , zurückzuführen .

Deutschland mußte die führende Stelle , die es einige Jahre nach dem

Kriegs in der Bierausfuhr inne hatte , wieder an England zurück-

geben . Ganz besonders stark ist die japanische Ausfuhr gestiegen —

in den ersten neun Monaten 1933 mengenmäßig sogar über die

deutsche ! Durch diese Konkurrenz ist Deutschland auf dem nieder -

ländisch -indischen Markte , dem früher bedeutendsten Absatzgebiet ,
stark zurückgedrängt worden . Eine sehr starke Einschränkung hat
serner die Bierausführ nach Belgien und den Niederlanden ersah -

ren . Die große Hoffnung des vergangenen Jahres war die Auf -
■Hebung der Prohibition in den Vereinigten Staaten : aber diese
Hcrfnung ist schnell genitg zerstört worden , da sich die Vereinigten
Staaten jum Schutze ihrer eigenen Brauindustrie mit außerordentlich
hohen Zöllen umglÄen .

Deutsche Bierausfuhr : 1933 1932 >»31

in Mill . RM . 10 .995 14.232 26.286

in Hektoliter 225 450 285168 467 953

davon nach Belgien 21 504 34 965 50 791

Großbritannien 17 521 19 49" 1359 -

Niederlantie 26 979 35 540 38 509

Schweiz 15 470 20 962 26 258

Bclqisch -Kongo 15101 19 227 36 015

Britisch - Jndien 16 220 22119 29 836

Niederländisch -Jndien 19 943 36 326 70018

Vereinigte Staaten 14 532 — —

Deutsche Biereinfuhr :
in Mill . RM . 1,018 1,550 2,718
in Hektoliter 38 778 56 583 89171
Die deutsche Biereinfuhr weilst also ein « erfreuliche Senkung
auf . Aber man darf wohl fragen , ob sie überhaupt berechtigt ist, da

Deutschland doch selbst so gutes Bier herstellt . Muß man denn
durchaus echtes Pilsener Bier trinken ?

Trotz der gezeigten nicht gerade sehr erfreulichen Lage ist das
deutsche Braugewerbe aber nicht gewillt , sich angesichts des allgemei -
nen Glaudens an den wirtschaftlichen Wiederaufstieg der Verzweif »

lung hinzugeben . Es rechnet ganz bestimmt mit einer Förderung
durchdie Regierungin irgend einer Form . Allerdings wird
eine endgültige Regelung der Bierpreis - und -steuerfrage erst im

Zuge der angekündigten Reichssinanzreform erfolgen . Im Zuge einer

grundlegenden Vereinfachung soll nach den Ausführungen Staats -

sekretär Reinhardts die Gemeindebiersteuer mit der Reichsbiersteuer
»« reinigt werden . — Es sei noch erwähnt , daß die Vrauindustrie ein

Projekt ausgearbeitet hat . um den Bierabsatz um 12 Mill . Hekto-

liter wieder auf die Höhe des Jahres 1930 zu bringen . Dadurch
würde zunächst die Gesamtzahl der im Braugewerbe Beschäftigten
von 76 000 auf 90 000 Perjonen gesteigert werden können — und

außerdem müßten stch durch dies« Maßnahm « infolge der Schlüssel -

stellung der Brauindustrie günstige Auswirkungen auf Industrie und

Landwirtschaft ergeben .

Zinsverbilligung für Molkereikredite .
Im Zug « ixr Neuaestaltung ixs Milch - mti MolkereuoesenS ist die

Aeuderung vier Richtlinien vom Z IM MS Wer die Verbillig » !,« der
Zi » « „ für Darlehen zur Förderung der Milchiviriichasi (»weite Zin ^ ver -

billigungoaktion ) erforderlich geworden . Nachdem für die urtmurw des
Marktes für Milch und Milcher »« usilisie auf Grund von <? 88 des Milch »
oefevcs ei » Neichskommissar für die Milchwirtschaft eingesetzt ist , erschien
die Einschaltung des Reichskomm siars und der von i (nn gebildeten Ver¬
bände , insbesondere an Sielle der bei den früheren Landwirtschaftskai » '

orern oder den sonstig «» ftir die milchwirtschaftliche Fachberatung maß -

ccberix, , und von den ? änd « rreg !« rungen dazu bestellten stellen (a . 33 .
Gutachterkommiss onen ) zweckmäßig Nach den »« uen Richtlinien , die die
NS . Landpost wiedergibt , mub insbesondere gemäß Ziffer 1 3 das
dringende wirtschaftliche Bedürfnis für die gevlanten Maßnahm « » von
dem Reichskommissar für die Milchwirtschaft beziv . dem zuständigen Milch -
vcrsorgAngsverbaitd bejaht werden . Serner muß die Wirtschaftlichkeit des
£»en Kredit in Anspruch uebmeuden Verriebe » so gefestigt sein , daß ein «
Tilgung des Tarlehne in angemessener Frist vorgenommen werden kann
Sei der Errichtung neuer Betriebe muß schließlich ein angeuicsscner Teil
der entstehenden Kosten aui > eigenen Pkittel » au 'aebrachr werden . Im
Verfolg de « fortgesetzten Bemühens nach Zinserleichlerung für die Land -
w r " chasl hat der Reichsernährungsmintstcr in Zifier I 4 der Richtlinien
vorgesehen , daß der von den Tarlehn . nehmern leibst zu tragende Zinssatz
um 1 Proz . berabgefetzt wird und nuuuiehr nicht weniger « ls 4 Pro ».
— gegenüber bisher 5 Pro » — betragen darf . Tiefe Siegelung gilt auch
für 'ämt iche im Rahmen der zweiten Zintlperbill gunasaktiou gegebenen
Bewilligungen , die am 1. Januar 1934 noch nicht abgelaufen ivai 'en . D « r
Ztusverbilligungszuschuß ist aus 2 Pro « festgesetzt worden . Dt « Deutsche
Rc » ten ba » k-K r ed i ta „ sta lt , Berlin , und die Teulich « Zeniralgeiiossen chatte -
^asse , Berlin , hoben sich bereit erklärt , Kapitalien bereitzustellen , d e de »
vorgenannten Tatzen Rechnung tragen Kür die T -arlehen ter Renten -
Iwrif ist ein Zinssatz von 5% v . H . und für diejenigen der Teutschlandkais «
ein solcher von 6 v H . für de» letzten Srcdit »« bm« r von den genannte »
Bank nstituten zugesagt worden . — Die neuen Richtlinien sehen in oseru
« ine notwendig « Verschärfung vor , als ZinSverbilltgunaszuschüss « »»rück-
gefordert werden können , sofern die Antra « st« ller unrichtig « Angabe « ge.

macht oder Nebenarbeiten verschwiegen häben , die für die Beurteitun « ded

Antrages von Bed .' u ' uuc , f« n konnten . Die Antrag « aus Ztnsverdilu -
gung sind bei den zuständigen Milchversoraungsverbäirden zu steilen

Reichsbankausweis .
DNB Berlin . 17. Fein Nach dem Ausweis der Reich ^ bairk vom IS .

Febr . 1984 hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte tlam >al -

ans «« der Bant in Wechseln und Schecks Lombards und Wertpapiere »
» »> 1:17.2 Mill . RM . auf 9356.0 Mill RM . verringert . 3m einzelnen
haben die Bestände an Saudelswechfeln und Lchecks um 137.1 Mill . RM ,
auf 2«v4 .4 Mill . RM .. die Lombardbeftäud « um SS Mill . RM . , auf
«8,1 Mill . RM nn ^ die Bestände an Reichsschavwechsel » um 1« ,9 Mill .
RM . aus 1,2 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an deckungs -
fähigen Wertpap eren um 8,8 Mill RM . ans 820,5 Mill . RM . und die an
sonstigen Wertpapieren um 11 .7 Mill RM . auf 881 .5 Mill . RM . zuae -
nommen .

An Reichsbauknoteu und Renienban .kschein.en zusammen sind 37,8
Mill RM . in die Kassen der Reichidank zurückgeflossen , und zwar hat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 37.3 Mill . aus 8294 .9 M ll . RM . ,
der au Rentenbankscheinen um 0^> Mill . aus 357,7 Mill . RM . verringert .
Ter Ilmlauf an Scheidemünzen nahm um 18,3 Mill . auf 1890,2 Mill . RM .
ab Tie Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen habe » sich aus
51 .2 Mill . RM . . d « an Scheidemünzen unter Berücksichtiguirg von 49
Äiiill . RM . neu ausgeprägter und 81 Mi « . RM . wieder e „ gezogener auf
283 .5 Mill . RM . erhöbt . Tie fremden Gelder »eigen mit 480,1 Mill . RM .
« in « Abnahme um 48,0 Mill . RM .

Tie Bestände an (Sold und decknngssähigeu Tevileu haben sich um
20.3 Mill . RM . auf 848 ,4 Mill RM . verwind « rt . Im einzelnen haben
die «Goldbestände um 21,2 Mill . auf 383,3 Mill . abgenommen und die Be -
stände an deckungssähigeu Devisen um 9,9 Mill . aus 19,1 Mill . RM . 6U-
genommen .

T ' e Deckung der Note « betrug am IS . Febr . 19,4 Proz . gegen 10,9
Proz am 7 . Febr . ds . Js . *

England erhöht Farbstojfzölle . ( DNB London , 16. Febr .) Im

Unterhaus wurde am Donnerstag ein Gesetzesantrag aus Erhöhung
des Einfuhrzolles für gewisse Farbstoffe von 10 «ruf 20 Proz . an -

genommen .
Eharloiteudnraer Wasser - « ud Fndu, 'trt «werte AG . Die GB . geneh ,

migte einstimmig den Abschluß mit einer Tividende von wi «d«r 5 Proz .
Zu dem Beitrag mit der Stadt Berlin wurde ausgeführt , bah die Gefell -
schait in ihrem pr vatwirtfchaftlichen Bestand bestehen bleib « . Tie Z ' adl
erhält Mitwtrkungsrechte bei der Tarisgeftaltung und « inen entsprechen -

den Anteil an den künftig »» Erträgnissen . (SS wird eine Tochtergesell¬
schaft gegründet , di« ,,Berliner Skiasservertriebsaesellschast " . Im n « uen

Jahr ist ein weiteres Ansteigen d«S Wafserkonsums , u verzichnen . Di «

Sohl der Anschlüsse liegt um .-> Pro , gegen tas Vorjahr höber .
» Prozent Dividend « lei der Baverilcheu Bodencredit - Austalt . Wür, -

t » rg . Ter AufsicktSrat telchlost , der auf *>. » , 14 . Marz 1»S4 einberufenen
GB . die Verteilung einer Divwende von wieder 9 Prozent t» Vorschlag

Borau
'
ssicktlich k«iu « Dividende bei d«r Schies !-? csries . Zl.-G Düffel ,

d - rs . Das Unteri .« hmen wird , wie bereits mitgeteilt , die BoriahreS -

dividende von 7 Prozent nicht beibehalten können Tie Berwaltur .g teilt
dem DHD . mit , dah wahisch . inlich mit einem volliaen Tividend « nausi » ll

zu r«chnen sei.
üfplallnrelsindex .

Die Preisindex »iffer der „ Metallwirtschaft . Metallwissenschaft , Metall -

U . Februar 1984 folgend « Einzelindexziffer » errechne ! : Ruc er 84,8 (am
7. /Februar 36,8 ) . Blei 46,9 (48,4 ) , Zink 39 9 (40,0 ) , Zinn 77 .7 (79,8 ) , Alu¬
minium 111,1 1111,1) , N ckel SS,8 (93,8 )., Antimon 59,8 (59,8 ) .

UniBhandehindci .
Die Richtzahl der Grotzhandelsoreif « stellt sich für den 14. Febr . aus

fl« ,2 ; sie ist gegenüber der Vorwoche (B0,4 ) um 0,2 v . H , zurückgegangen .
Die Richtzahlen der Sauotgruooen lauten : Agrarst0lfe 91 .1 ( minus 0,6
v . H .) , industrielle Rohstosse » nd Halbwaren 9V,S (minus 9,1 ) und indu -

strielle Fertigwaren 114,4 (u-nv .) .

Nürnberger Hopfenmarkt
r . Nürnberg , i « . Febr . Ist auch in der beute schlietzewden Berichts -

woche di « Geschäftstätigkeit mengeumäbt « hinter , dem Umiatz der Bor -

woche zurückgeblieben , so zeigt lich doch Uittcrlci WeronieiuMg tat Gesamt¬
bild der Geschäftslage . Täglich zeigte sich lebhafte Rachftage für in . und

ausländische ,'iwecke . die jedoch oftmals infolge u «zureichende » Vluc-geÄctv
seitens der Produ,enieu und Eigiier nicht immer voll befriedigt werden

konnte .. Sie führte daher zu einer weiteren Bcsestiguug der Freude uz und

der Preise . Käufer waren auber dem Kuridschastshandel un >d einigen
Brauereien vor allem wieder amerikanische Export,eure , die noch weuer

am Markt sind . Farben und Qualitäten rucken ständig vor . Bei einer

Wochemukubr von 1t« Ballen wurde ein Ge ^ mtumsav von _ TO) Ballen

erzielt . Bezahlt wurden sur Hallertauer . .schwachmitlel lS0 - 19o , für mittel
200—210 . für gutimttel 215—220 und sur prima 2S9—2W . für mtttlere
bis prima Spalter 220-H255 . für schwachmittel bis gntmittlere Gebirgs -

hopsen 175—19ö . für mittlere bis prima Tettnauger ^ 259—ÄL und für
gutmititere bis prima Württemd ^nger 195—210 ihrJUt. je Di « AoMe
schlickt in sehr iester Haltung . . . . . . a, . .

Bom Sua »«r wird gleichfalls sehr lebhaft « Nachiraae berichtet ,
die ?u Prcisbessernugen bei prima und uilltleren Sorten bis zu 1« i

Kroi .en und zu ein « unaeivöhnlichen Berenamia des Preisrapmcns
südrt «. Notierungen von 1400— 1950 « ronen . — Am belgischen Mark «
ruhige Tendenz bei nominellen Notierungen . von 10.59—4975 Stancs . —

(französischer und Clsässiicher Äiarkt ohne Belau « , da fast ganz geschali » ^

Steigende Tendenz am süddeutschen Rund- und Sclinitttiolzmarkf.
Am süddeutsche » Äinudholimarki hielt di« lebhafte aus alle Massen

sich erstreckende Nachfrage für Nadeis, » »>in Holl an . Besonders begehrt
waren iVichten und frurl « » . obivohl davon bereits gros « Posten u » >er -

^«bracht ivorden sind , wie die Berkarilsseraedntss « aus den bad ^schen
Staatsforsten zeigen . Nach amtlicher Angab « wurden »««kauft :

Monat

Oktober
November
Dezember
Januar

Dies « kleine » ebeincht zeigt am besten die seit Monaren auswärts » e-

Tanne »
Km .

» nd Sichten
Erlös in

Sollen
Sm .

nnd Lärch « «
Erlös ni

% der LG . % der LG .
2S1S » 47,4 1853 54J )
28 862 48 .6 2 521 57,17
25 267 51,8 2 6->7 08/1
113619 52,8 2 536 tW 6̂

baneriichen ^ taat >m >aldnn .ge » der Rheinpf - lz geiangien im Tezeucher
4 3,9 (Nov . : 3 894 ) Km . Sichte « und Tannen zu 48, !I t4»,4.» Prozent U >l0
14 «« »4 (20 809) .dorlen lind Värcheu zu 4!«,!> ( in 8 ) Prozent Act i ' .in(<„ . . , . ... .

I»5e<zenn »ärti >g weifen die Preise in Siii <
oeuimuanli » ein « teste und NN Turchschniil weiter leichi au .- ieheude Ten -
Venz ..am, . Bei VerkLwfen aus Prt »atbes >v erg .ib sich , nach Mitteiluugeu
des Badifchen W<>lidl' esiizer >>eiban !de>>. die gröfile Prelost «igeru «g im
tengel » et des Hvchschwarzwaldes . was eine Angleichuitg an die im nörd
Ilchen ^ chwarziva -lb und tu Mürttembera schon seit längerer ; lett gelten «
fett &S 'we zur Kolae hatte . Kür die nächste ,'jeit glaubt mau an ein «
Stabilisierung der Preise , da mehr NnnddolZ . insbesondere Nadelstamm ,
bolz , zum verkauf kommi uud im ^ uteresse des Arbeitsbeschaffuti 'aspro -
grammes der Reichsregleruiig wesentliche Preissteigerungen augeichlickliä ,
nicht mehr erwünscht An» zumal die ?u Beginn des Hol ^ tnIMa >r« s fest -
gelegte Grenze für die Preiserhöhung — um 20—25 Prozent gegenüber

den Boriadreserlösen — in verschiedenen Landesteilen erreicht «st . Eo

wurd «n zulevt bei Berkäusen aus Privatwaldungen für Sichten » uird

Tan nen - Stammholz 58 tT> Prozent , für Sorten und Lärchen SO—85 Pro¬

zent der Landesgrulidpreise erlost . . , . t .
i>iir LaudstammholZ . uameuilich Sichten in bester Qualität un -d in

starken Klassen boren sich «nie U >lterbringunasmöallchk «ii«n ju « rhoht « »

Preisen . Ties « ilt auch siir Bucheiisiammbolz , worin di« Berkanfe zu
Eud « gehen , ohne das , Absaizstockungeu . austraten . Auch die seltneren
Laulbbol,arten hatten festen Markt . Man bewertete im Durchschnitt
Äborn mit 75 Prvzent , Ulme 55—79 Prozent . Birke 65- 80 Prozent , Luide
mit 90 — 80 Prozent der Ahorupreise , Erle mit 75 Prozent der Landes -

arundpreise . - (ficheuschweiienholz k'aun in « röftcren Posten zu erböbteit
Preisen ll . Kl . 16.50—17 RM . ) e Sm . ) abgesel ' t w«rdcn . — Au ) dem
Papieiholzmarkte bar di« Preisbildung eine angemessene Erdiwun « ge
bracht : sie ist . nachdem die Hanptmenqen abgefegt werden konut «» , zum
Abschtuk gelangt . Die Verbraucher sind weiter in der Lage , gröszere
M «»« e»i abzunehmen . Die lStlBie heioeaven sich zwischen 58—68 Prozent
der Lande -Zgrundpreise . — Sür Grubeuholz wurde, ! zulehl 20 RM . je Si » .
frei :>iu >iirzeche bez«>blt . d . h. ab Wald in Baden für Gruvenlangholz
lttneutr . . vhue IHiuiic gemessen ) 9—19,50 StM . ie Km . . Grubenschtchihol ,
(uiiierni . und mit der Rinde in das Man gesell ) : 5—8 Ztm . Roos 3,80
bis 5 NM , S - l ") ZtM . Zopf 8—7.59 !IiM . je Stet .

Vlm Zchniishotsmarkt wurden unter dem lj-influft der Entwicklung ap >
Ruildhvlzniarkr die Preise langsam erhöht , bei ziinehuiende » llmlaven in
Mobelholz unter Veoorznauirg der deutschen Eiche . Sür 18 '1 "5" —4L" u»
fotti «ne sägesalleiid « Breiter wurde « ab Auiladeslatiou des Schwarzwal -
des 85 RM . ie Kubikmeter und darüber verlangt : bei sortierten Breiter »

« ine desgl . 90—98 RM . k Äubi -kmeler waagonsrej wl an »heim . 6 . Iii .

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Das J -nuUut legt als erst« <iidd« utsche Hvpoihekenbank ibre » Ab ' chluk

»um 31 . Dezember 1988 vor . Der bilanzmästige Neiugewiu » beträgt —
wir geben im Anschluß an den gestern »lit .rciellte, , Auszug den gesamten
Uabresberichl wieder — 1158 413 ( 1288 587) RM . Hiervon sollen 50 999
RM . für genicinnüvtge Zwecke verwandt . 18 418 (18 ->87 ) dem
Beamtenuuterstübungssouds zugewiesen werden . Die 5000 NM . Borzugs
aktie » erhalten unv . q Prozent Tiv ' dend « , die 19019809 (9751899 ) NM .
Stammaktien 7 Prozent (rvte ! . B . ) Dividende .

Der wie üblich sehr aussiihrliche Bericht stellt einganvs fest , daß die
Krise auf dem t»>runds »iicksmarkl , der «rfahruna ! gemäß immer erst erheb -
lich später auf Koniunkturr >eränd « riingeu reagiert , unverändert anhielt .
Das Anititur konnie aber di « feste innere Snndierim « weiter kräftigen .
Zu den , Geschästserrrägnis haben wiederum wie i. B . „besondere Um -
stände wesentlich beigetragen "

. Die Schrumosurig des Äeschäftsnmsangs
bat sich stark verminden fortgesetzt , der Darlehnsbestand erinästigre sich um
8,7 si B . 17,0) Mill . GM . , der Gesamtumlauf an Pfandbriefeil und
Kommnualobligationen um rd . 7,8 (17,0) Mill GM . Der Kapitalmarkt
zeigte dank der planmäßigen Fürsorge 'der Reichsreaierung und der
Reichibank ein « fühlbare Erleichterung , die in de » Kursen der 9i«iitau -
werte deutlich zum Ausdruck kam . Allerdings war die Kursentwicklunz
noch nicht ausreichend , um daraufhin das Darlehnsneugeichäft wieder
ausnehme » zu können . Die von dem Darlehnsnebmer zu leistend «
Efsektivverzinsung erschien für die gegenwciviae Wirtschaftslage » ' cht trag »
bar . Die Abgabe von Pfandbriefen uud Konimnnalobligationen , soweit es
sich nicht um den Wiederverkauf zurückgeflossen «« Mater '» li > bandelte ,
kam nicht in Sraae . obwohl der Markt eine nicht uuerhebliche Ausnabme -
tähigkeit zeiat « . Ein erster , wen » auch bescheidener Anfang mit dem Neu »
aefchäkt wurde zun , Jahresschluß gemacht . Im Znsammenhang mit dem
Arbeitsbefchasfungsprogramni der Reichsresierung «rklärtetr sich die Hppo -
thekenbanken bereit , iog Reparat » rlwpoth « ken für Jujstandsetzung von
Gebäuden zu Borzugsbedingungen zu beivillige « , die Mittel werden aus
dem Eigenkapital und a .is von der GolddiSkontbank überlaffenen
Beträgen bereitgestellt . Die Hanotarbeit im Berichtsiahr bezog sich auf
die Berrvaltuna de », vorandenen TarlehnsbesraudeS . Infolge d« s vielfach
schleppenden ZinSeinganges nahmen diese Arbeiten wieder einen ' ehr
erheblichen Umfang an , besonders angesichts deö Kleingeschästs . Von
10 044 Hvpotheken liegen rd . 78 Prozen -t unter 10 990 GM . , 54 Prozent
sogar uuter 5900 NM Die Liauidiiät könnt « aufrecht erhalt «» werden .
Di « Hoffnung , daß hinlich ' lich des ZinKeingaug « s ein gewisser Tiefpunkt
der Euiwicklung erreich , f«i . hat sich im wesentlichen verwirklicht , die
.'Zinsrückstände habe » sich nicht mehr wesentlich erhöht . Die Zahl der
durchae >ührten Zwaiiasverstciaernngc » ist insbesondere unter der Wirkung
des Vollstreckungsschutzes von 285 auf 99 gesunken , aber auch di« neu ,
eingele ^ eten ^ wangsverwaltungSverfabren , b« zligl . deren kein« gefetz-

lichen Beschränkungen beste-hen . bleiben mit 288 wesentlich hinter der Bor -

iahrszahl (41H ) zurück . Bon den am Jahresschluß vorhandenen Zin ! rllck -
ständen wurden nur die aktiviert , die im Zeitpunkt der Ber ' chterstattung
bereits eingegangen waren . Stärkste Widerstandssähigkeit gegenüber der
»irise zeigte » wiederum die Grundstücke mit deinen und mittleren Woh¬
nungen . Aus de », Gebiet der Landwirtschaft war der Kleiirbetrieb im
allgemeine » in e ' uer besser« ,. Lag « als der Großgrundbesitz . Die Ge -

sundung des Grundbesitzes hängt im weien ' llch' n von « n«r Lösuna d« »
Steuer , und Zins,Problems ab , wobei — mindestens für den AlthauS -

besitz — das Schwergewicht Nicht sowohl in der Zinssrag « als bei der
Besteuerung liegt . Mit Recht wird verlangt , daß die Grundbellt, -

besteuerung künf ' ighin vom Ertrag ausgehen muß . Zahl und Bedeutung
der gesetzgeberischen Maßnahmen war wieder recht « rheblich . Die Ad ,
sinduna der Pfandbriefe und KomniiinalobÜgatione » alter Währung gebt
dem Ende zu . Der Betrag der « cht eingereichte » Pfandbriefe bat sich
weiter auf 0,41 Proz «n > der der Komniuiralobligationen auf 1,20 Pro »,
vermindert . Die Bermögenslag « des Beamtenunterstützungövereins ist
günstig . Dat > Optionsrecht auf einen Posten 1.8 Mill RM . eigener Aktie »
bestand unverändert we ter . Schließlich wird im Berich « «och eine gewisse
Erläuterung der „besonderen Umstände " gegeben , di« zum günstige » Er .
aebuis beitrugen : dem Wertpapierbesitz kam di« starke Kurvsteigeruna der
Rentenwerte zustatten .

Die Gesamt ' umme der Ende 1988 bestehenden 15 078 wertbeständigen
Hovothekendarlehe « einschl . 555« (5747 ) Aufwerdungshiipotheke « st« llt sich

% Dividende .

auf 288 .339 (297 .KH1) Mill . GM ., davon waren 18 484 (18 004 ) Darlehen
bis zu 100 OOO RNt . enthalten . Bon den «ur Deckung verwendeten Hupo
theken entfallen 10.9W (11.919 ) Mill . GM . aus landw rtschaftUche und
S78.528 (287 .549) Mill . GM . auf andere «» rundftüa « . Die Bank veranlaßie
95 (241 ) Zwangsverireigerunaen mit 8 22 (0,895 ) Mill GM . BeleihuugS -
summe , und 148 (2!#i ) Zivanasv <rwaltungen 8 Bersteigerunsci , (17) ve-
trafen landwirtschaftlich ^ Grundstücke in Baden , ferner rrase « auf Baden
89 (151) Versteigerungen .und 98 (105 ! B «rivalt » ngen 3 » 8 (8 ) Salle «
mußte dt « Bank Grundstücke mit zuf . 9.757 (9 .818 ) Mill . GM . Beleihungs -
summ « , übernehm « » , 8 früher übernommene Grundstücke wurden wieder
veräußert , wobei sich 82 852 RM Gewinn gegenüber dem Buchwert ergab
Die rückständigen » npothetenzinsen aus 19-18 deli « sen sich aus 2 .911 (2.418)
Mi » . NM . , davon sind 0 .147 (0LI1 ) Mill bereit » eingegansen . An
?>vt« t>hekeii riickgezahlt wurden 9 .88 ( 17 .824) Mill . RM ., davon 0.Y99 fO &081
Mill durch Amortisation . Bon de » 15 »78 (15 51« ) Hopothekendarlehen
sind

'
9222 (9590 ) Nach Baden , der Rest nach anderen deutschen Staaten

gegeben . Wertbeständige Kominunaldarlelien bestanden 204 (295 ) über

85 .994 (34 .979) Mill . RM . — 8 .918 (8 .894) Mill . RM . trafen hierbei au '

Baden . Die Rückzahlungen bell « ?« » sich auf 0.897 (9 .898) Mill . RM . An
Goldhiivothrkenpandbriesen und Goldlchuldverschreibunaen waren Ende

198« 820 280 041 .50 (828 097 514) RM . im Umlauf . Ein Mehrerlös , durch

?>erkauf von Pfandbr 'ese » über Nennwert wurde nicht er,i «li der

Mindererlös durch Verkäufe unter Nennwert beziffert sich aus 2 .052 (8 .99)

Mill RM . Die auf Seingold lautenden 5 Prozent <Ko.dpfa »dbr, «se

Reihe I wurden <znr Rückzahlung gekündigt . .
Zur Bilanz wird u . a bemerkt , daß 283 800 RM . «i« » e Mien mit

« iixm Erlös von 289 l80 RM . veräußert wurden , der Erlös diente zur

Stärkung der Betriebsmittel . Von einer Einziehung der Borratsaktien
soll weiterhin vorläufig abgesehen werden Eigen « Pscindbriese und Kpm «

munalobligationen erhöhten sich aus 18 .890 (10.825 ) Mill RM . , die N ! ttl «l
wurde » teilweis « durch Veräußerung sonstiger Wertpapiere gewonnen ,
trotzdem zeigen diese eine Zunahme von 4 .2k auf 4 84 Mill . RM . durch
Zugänge iuSbefoudere an Gemeindeumschu 'dunasanleihe . Auf » '«
Beteiligung an der Internationale » Bodenkreditbank Ba 'el v -rden
weiter « 20 Proz . «ingezahlt und vollständig abaeschrieben . Vorstand (8)
und Aussichtsrar bezog « » inigelamt 880 988 ( ' ■ B . Borstand 184 845 , Aus -
sichtsrat 65 194 , jeweils + Gewinnanteil ) RM

Di « Erlolaorechnnug weist in Mill RM . auf : . Zinsen von Hvpotheken
18 .84Ä (29,021 ) , jivmnutnaldarleheu 2 499 (2 298) . Rentenbaukkreditanstalt -

Darlehen 0 .929 (9 .089 ) . sonstig « 0 .488 (1 .102 ) . Darlehusvrovisioncn usw .
9 89g (0 .553) , Erträgnisse aus dem Pfandbr 'efgeschäft 0 .945 (1 .949 ) . sonsttge
Erträge 3 .094 (0 .789) , andererseits erforderten Gehälter und Löhne 0.598
(0 .581 ) , soziale Abgaben 0 .040 (0 .081 ) , Abschreibungen und Wertberichti¬
gungen 4 .824 (8 .210 ) , davon a . TarlehnSzwsen 2 .92 (2 .55) « Wertberjch .

tigungskonio 1.245 (0 .450) , Zinsen a HupMeke «Pfandbrief « 17.101
(17.976) , a Kommunalobligarione » 1 .297 (1 .648 ) , Rentenbankkred taustalt -
darlehe » 0 026 (0 .928) . Einlagezinsen 0.010 (0 013 ) , Steuern und Abgaben
0.295 (0 597 ) — Minderung rührt vo „ Rückvergütungen her — . sonstige
Aufwendungen 0 .489 (0 .285 ) , anteilige Unkosten 0 058 (0 .1"O)

Die Bilanz verzeichnet im einzelnen in Diill !)dM . : liaffe , Notenbank .
Posticheck 0. 126 (9 .988 ) . Bankguthaben 7 .818 (6 .710) . Forderungen a . Lom
bardgelchäfte » 0 .441 (9 56« ) . sonstige 9 088 (0 .178) , eigene Pfandbricse und
Kommunawbl . 10 .895 (7 .2« 1) — Nennivert 18.89» ( 19 .825) —, « ig« ue Aktien
1 .612 ( 1.799 ) — Nennwert 2 .015 (2 .248 ) — , Beteiligungen — (— ) , Hvvo -
thekendarl «ben a . Seingoldgrundlage 289 678 (299 .950) . Kommuualdarlehen
85 9t>6 (85 .819) , Renteubankkreditansta ' t -Hvvotheke » 0.847 (0 812) , nach¬
stellt«« Aufw -Hnvothekeu und ungcf . Aufw .-Sorderungeu 2 .247 (2 885 ) .
Wertpapiere 4.841 (4 .259 ) , Darl »h» tZinse » anteilige 2 901 (2 968 ) . fällige
2 .880 (2 .981) , Bankgebäude 0 .440 (0 .480 ) , sonstiger Grundb «sitz 0 445 (0 184 ) ,
Einrichtung — (—) , Rechnungsabgreuzungsp okten 9.058 (9 . 186) . anderer -
feit ? : Grundkapttal IS99 » ( uui > >. Reserve unv « 8 Rückstelliiugen 4 069
(8 .628) , davon i Psaiidbriefgefchäst 1.271 ( 1.265) , Wertberichtigung 5.24«!
(4 .115) , Verbindlichkeiten . Hnpothekenpfandbr ' efe 288 525 (298 298 ) . Kom ,
Munalobl 81 .297 (29 .897) . Zinsen ant . 1 .S97 (1 899) fällige 8 561 (8 801) .
Berpflichtunae a . TeiluugsuiafleverteUungeu 9 882 (0 .461 ) , Verbindlich -
keit« » gegenüber abhängigen Gesellschaften 9 .008 (9,098 ) , auf der Annahme
von Geld zum Zwecke der Hinterlegung 9.152 (0 .2C9 ) . sonst ge Verbind sch¬
reiten 1.499 (1 .S >2 ) . Rechnunasabgrenzuna 0 .963 (9 .ISS ) . GV . 2S Keb >.
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KSPOkigeti
erste Qualität , gar . rein Java und unvermischt

Spezial - Angebot
KapoKmairaizen ätät 1 39 .
mit unseren besten Halbleinen -Streifen -
drellen • Sp ""i »
mit unseren besten Halbleinen -Jacquard - £ 5 O
Drellen VÖ »
Billigere Ausführungen in allen Preistagen .

Ca . 100 Sorten Drelle am Lager .

eXtem ^

SCHNEYER
am Werderplatz

das große deutsche Spezialhaus .

Prof . Dr. med . F. Lust
Facharzt für Kinderkrankheiten

Zugelassen zu sämtliche n
Krankenkassen u . privaten Krankenversich .

(außer Fürsorgeamt )

Sprechstunden :
9—10 , 3—5

Samstag nur 11 -12
Bachstr . 19

- J
Bin zur Behandlung der Mitglieder des Verbandes kauf¬männischer Berufskrankenkassen (Ersatzkassen )

zugelassen .
Hax Stiel , staatl. geppüftep Dentist

Karlsruhe -Rüppurr , Diakonissenstr . 1 (neues Postgebäude ).
Sprechstunden : 9—12% -Uhr , 2%—7 Uhr .

Beilen , Malzen
u. Bellzeug,Beiiuiche

wer Hemmt uns hierzu ?

Winierhiilswerk
Ortsgruppe Karlsruhe
Kriegsstraße 184
Telefon 4082 -84.

Schuhreparatur bringe man
zu einem Fachmann !

Schuhmacherei Stöhr
AmalienstraBe 59

Damensohlen 1 . 50
Damen - Absätze - . 50
Herrensohlen 2 .40
Herren - Absätze - .80

Leder -Qualität A

Sämtliche

Farben,Lache
g ebrauchsfertlg

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . .Hansa
"

Waldstraße 15
beim Colosseum .

Kleinfleifdi
POSIKOlll 9 qcnetto 9 % t .uü Kl-jf,
Bannülloei q on Mnetto 30 T u . Uü Hl.

CDamm Wurstfabrik , Nortort
• KU III III , ( Holstein ) 423 .

Pelz -
Neuanfertigung
Umarbeitung
Reparaturen

Philipp Ernst
Kttrschnermeister

Kaiserstr . 67 , IV .

Kraue
Haare

sind in 8 Tagen
naturfarb . durch
.Wico verstärkt ".Nur 90 4 porto¬
frei durch
WiÄtberger & Co .
Augsburg 11/152 .

Vemchiedenes

fioönluören
unternimmt m . Lie¬
ferwagen von 12
Ztr . Tragkraft bei
billiger Berechnung .
Angeb . unt . P2 !t47

an die Bad . Presse.

nterricht

WMWer

bmAnten .
gesucht bei Schwede
oder Schwedin . An-
gebot« unt . E 2278
an die Bad . Presse
Geb . , ig . Franzole
erteilt franzöiifchc»

Sprachunterricht .
Kiiumie inZ Hau ».
Std . 1 NM . Zufchr.
an Postfach 258,
» arlörut, - . KH2S8S

Kaulgesuche

Levensmittel
(Drogen ) s. gangb .
Gesch ., kompl. eing .,
m . 2 Z .-W .. a . 1 . 4 .
zu verm . Ang . unt .
FW 5217 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

KroSer

emtkelln
ca . SS Onadratmet .
sowie 1—2 Büro
Räume im Hinter !),
zu vermieten , Nähe
Hauptpost . Zu erst ,
unt . E 4104 in der
Badischen Presse.

7Z .- Wohnung
mit Schrankz. , Ba-
dezimm . u . Mans ./
Zeutr .-Hz., a . Lud-
wigsplatz , auf 1. 4 .
1934 zu vermieten .
Mietpreis 13» RM .
Osfert . u . HH 6738
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

KZ .- Wohnuug
in best ., ruh . Wohn
läge , Warmwasser
heizg. , m. reichlich .
Rcbenraum,Börholz -
strafte 7, III .', auf
l . April zu vermtet .
Anzuseh. werltäglich
11—17 Uhr . Näher ,
daselbst od . Krieg»-
Pratze 75, Tel . 5263.

KZ .- Wohnuug
Leopoldstr . 1z , II .,
auch zum Unterver -
mieten geeignet , z.
1. April zu ver-
mieten . Näheres :
Kriegsstr . 248, IV .
Telef . 6197 . ( 7999

J-ZBüro-Wume
midi für vmls geeignet
mit Zentralheizung , fließend Wasser, evtl.
auch Garage im Hanse,

vmineillerllr . I pari.
Pe? sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei Oberst Blankenhorn , 2. Stock .

KlimmerWo ! ? » .
mit Bad u . reicht . Zubehör auf 1. April
SU vermieten . Gartenstrafte 32 , 3. Stock .

Schöne J - 4 Zim . -Wohnung
geräum . , mit gr . Balkon , Bad und sonstig.
Zubehör , 2 Tr . hoch, sehr preisw . auf
1. April zu vermieten. Näheres bei

H ah « , Kaiserstratzc 54, im Geschäft.

Schlafzimmer
Speisezimmer

und Küchen
jeglicher Art kau¬
fen Sie in bekannt
guter Ausführung

sehr billig bei

Karl ThomegCo .
Möbelhaus

Karlsruhe

Herrenstraße 23
gegenüber der

Reichsbank .
Eliestandsdarleli .

an Schönheit , Güte u . Preis¬
würdigkeit sind unsere

Unerreicht
an Schönh

, Würdigkeit

Kronenslegel -DnunendecRen
Füllung : Silberweiße Daunen UUalJU

Schwnnsiegel - Sfeppdecken
Füllung : Weiße Schafwolle ÜLi

Neuheit !
Kreppon - Wollsteppdecke
reine Wollfüllung , gefäll . Verarbeitung

M>. WfMfr
Kaiserstrasse 171

Moderne

Wohnungen
mit Etagenh . von

4 Zimmern
per 1 . April zu
vermieten . Erfra -
gen v. Hildebrand ,
Karl Honmannstr .
Rr . 8. Tel . 58W .

Bodensee-Nähe
An Pensionär
(Alieinbcwohner) in
frei geleg. Landhnns
eine schöne 3—4 Z .-
Wohnung , gut »iinIii .
oder leer , mit groß.
Garten , viel Obstb ,
2 Morg . Land und
Nebengebäude, billig
zu vermiete».
Kall, Hirschstraße 75.

Bunsenstr . 7
5 Z .-Wobn. , Etag .-
Hzg., 1. 4 . Näh . III

Kaiserallee -
untergeteilte 3 Jim .-
Wohnung mit Küche
n . Maus , auf 1. 4.
1334 zu vermieten.
Näh . Kaiserallee 41 ,Ii .. Montag und
Dienst . 13%—15 lt .

llMj &iclm
W (Me

cactieä sut <Lj *}zJ !iL- ---£

aus. detjC excn —__— ZZT ten

2 Zimm . lt. Ein ; ..
Wohn., zusamm . od.
getrennt zu verm . ,evtl . mit Werkstatt,
auf 1 . April

Erfrag . Angarten -
strafte 25, Part .

( FW5228 )

Gut möbliertes
wann- und
Schiafzimm .

IN. Bad , ev . Küch .»
Ben . , in gut . Haufe
p . fof. od . 1 . März
zu verm . Osfert . u .
« 225« an Bd . Pr .

a Vorführung des
Melitta schnell Filter

C»V zur Bereitung von Kaffee und Tee
Gratis - Kostproben .

Montag — Dienstag — Mittwoch ( 19. bis 21 . Februar)
Gebrüder WISSLER , Kaiserstr . 237

Gut mödl . Zimmer
auf 1. März billig
zu vermieten .
Goethestr . 3 , Part .

( FH2882 )

Sonnige Mansarde ,
möbl ., od . nnmöhl .,
zu verm . Hoserer ,
Kaiserstr . 188 , III .

( FH2887 )

Suche lompl ., gut -
erhalt ., evtl . neues

8e !iIaLximm .
zu laufen . D . -Bril -
lantring mus, in
Zahlung genommen
werden . Angeb . u .» 2221 an Bd . Pr .

Tuche Schrank,
guterhaltenes Bett ,
Waschlommobe, nur
aus gutem Hanfe .
Angeb . u . O 2268
an die Bad . Presse .

Stehenden
Niederdruck-

Dnuipikellel
suche zu kaufen.

Karl Wagner ,
Weinhandlung ,

Dnrlach . ( 7929)
Einige gebrauchte

öAellrnnngen
zu taufen gesucht.
Offerten m . Preis

und Fabrilat unt .
Rr . £ 2266 an die
Badische Presse.

Leiterwngen
gebr . , zu lf . gesucht

Mitteilung an
Telefon 3704 erb .

Zu vermieten

Laden
östliche Kaiserstr .

m. 2 Schaufenstern ,
sofort preiswert
zu oermieten .
Zu erfragen ( 6069
Kaiserstr . 55, Laden

Tel . 6433.

Trühjaßr

Täglich Eingang von

cFrüfijaßrs * tfleufieiten
in

STOFFEN
für DAM EN in

WOLLE - KUNSTSEIDE - MISCHGEWEBEN
Eine fast unerschöpfliche Auswahl

LEIPHEIMER & IYIEHDE

Z u vermieten :

9 Zimmer,
mit einger . Bad , Küche , Speisekammer,3 Klosetts u . Nebenräume , 1 Maus ., l
Speicherverschlag, Keller, Anteil an der
Waschlüche u . am Trockenspeich ., a . 1. April
1S34, evtl. früher . Miete monall . 300 Ml .Ofs. u . HI 673» an Bd . Pr . , Fil . Haupip .

In bester Lage der Kaiserstraße
(Nähe d. Hauptpost) ist ein Teil des

SeiMis - mmes
mit Schaufenster zu besonders gün-
stigen Bedingungen zu vermieten.
Für Herrenartilel -Svezialgeschäst be-
sonders geeignet. Anfragen unter
Nr . X 4103 an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

5 - 6 Zimmer -

Wohnung
ganz ». untergeteilt ,
zu vermieten. Näh .
Kaiserallee 41, II .
Mont . u . Dienstag
13&- 1S U. (7703)

Schöne

43 .=Mnung
mit allem Zubeh .,
2 . St ., sonn . Lage ,
auf 1. April vör-
setzungshalber zu
vermieten . Schwab,
Kaiserallee 109, II

Wegen Wegzug
5 Zimmer -
Wohnung

völlig neu herge-
richtet, sehr sonnig ,mit Bad , Speise -K .,
Zentralheizung , auf
1. April zu ver -
mieten . Anzufrag . :

Anternationale
Apotheke,

Kaiserstras-e 80.
Anzusehen zwischen

10 und l Uhr
teuumt' , neu herger .
33 . =Mnung
mit Bad u . Zubeh .,
Zentr .-Hzg., auf 1 .
Avril zu vermieten .
Nitterstrake 13/17,

Eingang Gartenftr . ,bei Mack . ( FH2834

4Z .- WohnW
Parkst?., schöne , ruh .
Lage, Bad , Mans . .
Pr . 63M , zu v . Näh.
ikriegsstr. 105, III . l.

1. März od . später
wegen Versetzung

gröh . Wohng .
neuhergerichtet
Jahrz . v . Arzt bew.

Stesanienstr . 65.

Sehr groß ., sonn .,
nnmöbl . Zimmer

( evtl . zum Unterst ,
v . Möbeln ) fof. zu
verm . Näh . Jahn -
str . 6 , 3 . St ., ( 11
bis 1 u . 3—5 Uhr ) .

No ».Wagncr .AUee40
Part ., ist per 1. 4 .
eine große , helle
3 Zimmer -
Wohnunq

mit ZuS ., zu 7ÖJC
zu Herrn . Näheres
im 2. St .. r. 17708

iiiiiiliiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kohlen - u.
— lj

' Gas -Herde
Sämtliche Haus- und Küchengeräte
in bekannt großer Aus wahl u . allen Preislagen

PH. NAGEL
Kaiserstraße 55 .

Gr . leeres Zimmer ,
Kapellenst . , Licht u .
Wasf., fof. zu verm .
Lessingstr. 3, III .

(FH2880 )

MIM
gut möbl ., m . Kn »
tr .itheiz . u . warm
Wass., in Stadtmitte ,
Mögl. an Nichtarte?
per 1. März zu vm.
Angeb. unt . W 2253
an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer
Ztr .-Hzg., fließ . W.,
mod. Bad , Neubau ,
Hbf., a . 1 . S. zu V.
» losestr. 35. II . *

Kut möl . Bim .
sep ., preis « , fof. zu
verm . Kornblumen -
str 1 pt. , r . Anzu-
seh , vorm . u . abds .
Möbl . Zimmer mit
Küche , an Sit . Per -
son g. etw . Haus -
arb . bill . sof . zu v .
Lessingstr . 6. in . l .

.(342833 ),

Laden gesucht G
gnie Lage, Stadtmitte , mögl . 2 Schau-
senster , von Dauermictei Angebote unter
P 2267 an die Badische Presse.

möglichst 2 Etagen , m . reicht . Zubehör u.Zentr . Ĥeizg. , evtl. auch Einsam .-Haus im
Zentrum der Stadt zu mieten gesucht .Anqeb. mit Preisangabe unter HR 6727fE 4092 an die Bao . Prssse, Fil . Hauptp .

Gesucht zum 1. April sonnige

Z 3immert!MntM
mit Bad und Balkon . N e u b a u . ^itnge.
böte unter D 2257 an dic Badische Presse.

Dauer Mieter (Beamter ) sucht bis
1. April

ei« bccB - , leeres Zimmer
evtl. zwei teilweise möblierte oder leere
Zimmer in Stadtmitte oder naher West -
stadt. Angebote mit Preis uut . L 226t
an die Badische Presse.

Beamt .-Witwe sucht
auf 1 . t . geräum .

4 Z.-Wohng.
mit Mansarde .

Preis bis 65 NM .
Angeb . unt . S 2270
an die Bad . Presse.

Schöne, sonnige

4 Z .- MM » .
in gut . Zustand , 2 .
od . 3 . St ., v . ruh .
Mieter per 1. April
gesucht. Höchstpreis
70 Mark . Preisan -
gev. unt . HM 6742
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

mod. 3 (3^ ) evtl .
4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Heizg.,
zum 1 . 4 . gesucht.
Lage bis
20 Minut . v .

Houvtvolt .
Ang . unt . A 11614
an die Bad . Presse.

Mietgesuche

Garage
einzeln , Nähe Kai -
serplatz, gesucht.

Angeb . u . HT6729
an dic Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Schöne, sonnige

3 Z .-Wohnung
sofort od . später in
guter Lage gesucht .
Angeb . u . HG 6737
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

4 - 6 Z . - Wohn .
auf IE . März gef.
Stadtmitte . Ange-
böte unt . H E 6735
an die Bad . Presse
Filiale Hauplpost .

Moderne
4 -ö Z .- Wohn .
von jung . Ehepaar
zum 1. 4. gesucht.
Ang . unt . Hlt 6716
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3 od . 4 3im .-

Wohnung
mit Bad u . Mmt
sarde , auf 1 . April
zu mieten gesucht .

Offerten u . B2255
an die Bad . Presse.
Pol .-Beamler sucht

Z3 .- Wohnung
auf 1 . April d . I .
Mietpreis bis üOM .
Ang . ur.l , HQ 6688
an dic Bad . Preffe
Filiale Hikuptpost.

ZZ .- Wohnung
1. St ., m . Mans . ,in Karlsruhe oder
südl . Vororte zu
mieten gesucht.
Angeb . mit Preise

läge unter >£2258
an die Bad . Presse.

Im neuen Viertel

RWpnrr

3 Z . -Wohng .
mit Bad , Loggia«
v . Beauiteu -Witwe
gesucht. Am liebsten
ausgebauter Dachst.
Evtl . lönnt . einig «
IW»)M auf Hhpoch.
gestellt werden . An»
geb . unt . FW 52t5
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

2-3Z.-Whg.
v . punktl . Zahler in
sich. Slellg . gesucht.
Augeb . unt . M2244
an die Bad . Presse.

2Z .-Wohnuilg
in Mühlburg

zu mieten gesucht.
Osfert . u . HS6728

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
« iuderlos . Ehepaar
sucht fonnlge

2Z .-Wohnung
a . 1 . April . ( Pltl .
Zahler ) . Ang . uut .
3 2274 an d . « . Pr .
Berufst . Frl . sucht
auf 1. 3 . 34
1 od . ll . 2 Zimmer .

Wohnung .
Ang . unt . HD 6734
an sie Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nette , saub . 1 Zinl.»
Wohnung , Zimmer
mit Küche ov . gr ..
l . Limmer mit ttü -
chenben. od . » och-
gel . , v . Dame . pltl .
Zalil . . z. 1 . 4 . od.
srüver ges . Off . it«
HE 6697 an d. Bd.
Pr . Fil . Hauptpost ^

1 od . 3 3 .- W .
auf 1. April 34 in
Rüppurr gesucht.
Ang . ni , Preisang .
u . m 6740 an Bd.
Kr , Kl . Kauptpo ^

Eleg . möbl.
Zimmer

mögl . im Zentrum
d . Stadt , von Aus -
Kinder zu miet . ges .
Angeb . uut . V 2230
an die Bad . Presse.

» □immer
womögl . mit Auto «

einstellgelegenheit ,
nahe Hauptpost , v.
sof . zu mieten g^s.
Ang . unt . HR 674g
an i)t Bs».
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Blutige Bauernrevolte anno 1525
Aus den Tagen des Bauernkrieges , wie er sich im Kraichgau abspielte .

%

Unweit von Malsch bei Wiesloch , auf steiler Bergeshöhe , um - 1
schattet von alten Akazien und Linden , mit prächtigen Weinbergs -
anlagen auf den hügeligen Bergrücken , grüßt uns schon von der
Ferne majestätisch die Silhouette der buntfarbig angestrichenen , spitz -
türmigen Letzenbergkapelle . Bei herrlichem Wetter weithin im
Kraichgau sichtbar , lächelt sie im goldenen Schein der Abendsonne
dem müden Wanderer aus der Landstrage freundlich zu ; wenn auch
nur kurz , mag er hier oben Einkehr halten und in stiller Andacht
seines Schöpfers gedenken . Und , wenn die Natur im Frühjabr wie -
der aus ihrem Zauberschlafe erwacht , pilgern mit Beginn des
Wonnemonats aus allen Dörfern und Tälern des Bruhrains und
Kraichgaues alljährlich unzählige Gläubigen hinauf zu ihr , der stil -
len , verträumten Bergkapelle , um dort bei feierlicher Prozession ,
durch Gebet und Andacht , die Gottesmutter Maria zu ehren . Der
Letzenberg mit seiner Kapelle ist so für die katholischen Gläubigen
zu einem weithin bekannten Wallfahrtsort im ganzen Kraichgau ge-
worden .

Eine beschauliche Stille herrscht hier oben an dieser altehrwür -
digen Stätte . Nur ein sanfter Windzug schüttelt die Aeste und Blät -
ter der still vor sich hinträumenden Akaz' en und Linden . Wer
lönnte glauben , daß dieser Ort einst der blutige Schrecken der gan «
zen Gegend bildete und hier am Letztenberg furchtbarstes Bauern -
schicksal sich erfüllte ,

Es war in der Zeit der Bauernkriege , wo auch in un -
serer engeren Heimat , wie im ganzen Lande , Ausstände und Er -
Hebungen ausbrachen , die die Abschaffung der Obrigkeit , der Fron -
den und anderer Abgaben , welche von den Bauern als eine drückende
Last empfunden wurden , erstrebten . Die Bauern scharten sich in den
Orten des Kraichgaues zu immer größeren Haufen zusammen , mit
einem Anführer an der Spitze , und zwangen ihre Nachbarn zur Teil -
nähme an den bewaffneten Aufständen . In der Gegend des Letzen-
berges rief ein gewisser Antonius E i s e n h u t aus der Stuttgarter
Gegend seine Getreuen unter die Fahne . Von hier aus zogen die
Aufrührer in stets wachsender Zahl in die umliegenden Gebiete , um
ihre Forderungen zuletzt mit Gewalt zu ertrotzen . Der Bischof
Georg von Speyer hatte von diesen Vorgängen in seinem Lande
seine Kenntnis und erfuhr zu spät von dem Aufruhr der Bauern .
Nur dank eines glücklichen Zufalles konnte er dem weiteren Umsich-
« reifen dieser Greuel Einhalt gebieten . Durch den mitverschwore -
nen Bauersmann Laux Rapp und einen Mann von Neudorf
erhielt er Kenntnis , daß sich in Kislau , Trömbach und ande -
tcn Dörfern des Bruhrains Bauernverschwörungen gebildet hätten ,mit dem Zweck, Bruchsal und Philippsburg zu überfallen . Die Sache
schien dem Bischof ernst und er konnte nur noch mit Mühe und ab -
schreckenden Geiseln den Ausbruch vereiteln . Die Rädelsführer wur -
den verhaftet und 10 von ihnen enthauptet oder auf -
gehängt . Die Aufrührer konnten nur durch Flucht dem sicheren
Tode entgehen .

Wenn man auch in Speyer auf die drohende Gefahr allen Ern -
stes aufmerksam geworden war und Sicherheitsmaßregeln getroffen
hatte , im Keime ersticken konnte man den unter der Äsche glimmen -
iden Funken nicht mehr ; dazu war die Zeit schon zu weit vorgerückt .
Wohl war es dem Bischof möglich , durch äußeren Druck für einige
Jahre Ruhe und Ordnung in seinem Bistum aufrechtzuerhalten .
Doch der Funke fand immer neue Nahrung , um schließlich in den
Ostertagen des Jahres 1525 ein fruchtbares Feuer der Empörung an -
zufachen . Schon erreichen die ersten Boten des Aufruhrs im Kraich -
flau die Gegend des Letzenberges . Während der bereits erwähnte
Pfarrer Anton Eisenhut die Bauern im Oberen Kraichgau mobil
machte , wandten sich von Malsch aus die Bruhrainer Bauern mit
Bittschriften an die benachbarten Orte um Unterstützung . Es wurde
mundlich und schriftlich folgende Parole ausgegeben :
. »®5 ' st der gemeinen Bauernschaft ernstlicher Will und Befehlch ,vag ihr eure Gemeinen versamblet , und wohlgerüstet mit Gewehr
t?

1üls ^en Malsch schicken wollet , göttlicher Gerechtigkeit einen Bei -
lt . thun noch bei dieser Nacht , und wo das nicht beschuht , sollt

wissen , unsicher zu seyn Leib und Löbens .
"

Wie ein « Erlösung aus langer Qual wirkten diese Worte aufvie empörten Bauern , die nun die Stunde gekommen glaubten . andem Bischof blutige Rache zu nehmen . Aus allen Teilen des Hügel -
« inoe ? erhielten sie raschen Zuzug . So loderte bald im ganzen
Kraichgau die helle Flamme der Empörung aus . Schon wenige Tage

Ostern , am 19 . April 1525, konnten die Bauern zum ersten
Schlage gegen den Bischof ausholen . An diesem Tage wurde der
bischöfliche Wagenknecht Adam nach der Kellerei Rotenberg geschickt ,um für seinen Höchen Herrn Wein zu holen . Auf dem Heimwegewurde er bei Malsch von einem Haufen Bauern überfallen und ge-
Awungen , den Wein statt nach der Residenz Udenheim in das Weins -
verger Lager des fränkischen Bauernhaufens zu fahren .Mit Gewalt und Strenge konnte der Bischof nichts mehr aus -
richten ; der aufständischen Pauern waren schon zu viel an der Zahl .Die noch Zaghaften wurden durch Worte und durch Gewalt mit -
fleriss«n . Als Weinrich von Gemmingen in M i ch e l f e l d die rebel -
« schen Bauern beim Klang der Sturmglocke fragte , was er ihnen^ eids getan , konnten sie ihm nur antworten : „ Nichts , aber wir
müssen es mit den andern halten .

" So wurde selbst der KraichgauerAdel von den Bauern nicht verschont ; das Schloß zu Melzin¬
gen wurde geplündert und mitsamt der B u r g S t e i n s b e r g
niedergebrannt .

Fast verzagt schickte der Bischof den Vogt von Kislau und als
auch dieser nichts ausrichtete , den Obervogt des Bruhrains , Hans von
Bühl , zu den aufrührerischen Bauern , uin mit ihnen zu verhandeln .
Doch auch er hatte keinen Erfolg . Als sich der Bischof in voller
Ratlosigkeit an seinen Bruder , den Pfalzgrafen Ludwig , um Hilfe
wandte , aber von diesem ohne alle Nachricht blieb , glaubte er .

'
vaßeine Verständigung mit den Bauern nur noch durch persönliche Ver¬

handlungen zu erreichen sei . Nach einer Beratung mit den Seinigen
Kronauer Wald ersuchte er am 23. April 1525 die Bauern um

sicheres Geleite nach dem Letzenberg . Wie niederschmetternd mußte
aus ihn die Nachricht vom „Faut " des Bruhrains gewirkt haben , daßr»e Bauern am Letzenberg aus der ganzen Umgebung , allen Tälern
und Dörfern weiteren Zuzug bekommen hätten und ihre Zahl bereits
aus 6 000 Mann gestiegen sei . In der Nacht des 24 . April flüchtet der
BHck>os völlig rat - und machtlos nach Heidelberg . Von hier aus

schickte er seinen Landschreiber Jakob Burckhard zu den ausrüh -
rerischen Bauern nach Bruchsal , um in Güte zu verhandeln . Doch,
alle unternommenen Versuche zur Beschwichtigung der Bauern blie -
ben erfolglos . So reist der Bischof selbst in das Lager , läßt aber
feine berittenen Begleiter in St . Leon zurück. Unweit der Stadt
Bruchsal berichtet ihm ein Bürger , daß die Bauern inzwischen nach
Dur lach weitergezogen seien ; der Bruhrainer Haufe habe sich mit
dem Durlacher vereinigt und auch im Speyerer Gebiet seien Bauern -
unruhen ausgebrochen . Ratlos eilt der Bischof zum zweiten Male
nach Heidelberg zurück.

Abermals bricht er von hier aus auf , um die Bauern ?ur Ver -
nunft zu bewegen . Mit einer kleinen Schar von 4 Mann kommt er
am 28. April in H e r r e n a l b an , wo sich seinen Augen ein grauen -
volles Bild der Zerstörungswut der Bauern bietet . Hierbei tat sich
besonders der Bruchsaler Stadtrat Friedrich Wurm hervor .
Den angestrebten Verhandlungen antworteten die Bauern hart -
näckig mit ' der unhaltbaren Forderung auf Abschaffung aller Zehn -
ten , Zinsen , Gilten und Wucher usw . Als der Bischof keinen Er -
folg sieht und die weitere Absicht der Bauern , die nach Speyer
ziehen wollen , um daselbst der „Pfaffheit Nester " zu zerstören , ver -
nimmt , tritt er , der Verzweiflung nahe , zum drittenmal den Rück-

zug nach Heidelberg an . Nach wiederholt aufgenommenen Verhand -
lungen kam es endlich am 8 . Mai zu einem gütlichen Vertrage , zu-
folgedessen ein großer Teil der Bauern in ihre Dörfer zurückzieht .
Aber immer noch trieben sich ganze Scharen , teilweise führerlos ,
plündernd umher . Ulrich von F l e h i n g e n , der die Vertrags -
brüchigen Bauern an ihre Verpflichtungen erinnern wollte , mußte
mit seinem Heere der bewaffneten Uebermacht der Aufständischen
unter ihrem Führer Anton Eisenhut weichen .

Endlich , am 23. Mai , brach der Kurfürst Ludwig von der Pfalz
mit seinem Heere , dem sich noch das der Bischöfe von Speyer , Würz -
bürg und Trier anschloß , gegen die Rebellen auf . Noch am selben
Tage nahm Marschall Wilhelm von Habern mit 1000 Pferden und
etlichem Fußvolk Malsch am Letzenberg . den Herd der Empörung
im Bruhrain , ein . Das Dorf wurde eingeäschert und viele Bauern
fanden im Verzweiflungpkampfe den Tod durch Dolchstoß . Von hier
aus zog das 5eer weiter in die übrigen Aufruhrorte , um auch hier
zum letzten Schlage auszuholen . Am 24. Mai fielen Rotenberg und
Kislau . Der Aufrührer Johann von Dalheim in Mühl -
hausen wurde mit Friedrich Wurm zur Enthauptung nach
Heidelberg überführt . Tags darauf mußten sich auch Bruchsal und
die umliegenden Städte ergeben . Das Blutaericht ereilte auch die
übrigen Rädelsführer , die fast alle enthauptet oder gehängt wurden .
Der Bevölkerung wurden hohe Geldstrafen und harte Bedingungen
auferlegt . Hiermit fand der Bauernkrieg , der ein trauriges Stück
deutscher Vergangenheitsgeschichte für alle Zeiten bleiben wird , ein
Ende . J - Menffes .

Minister Dr. Schmillhenner in Achern.
Achern , 17 . Febr . Freitag abend fand im Ratskeller eine Kund -

gebuna der NSDAP statt , die außerordentlich stark besucht war
und ihr besonderes Gepräge durch die Anwesenheit des Ministers
Dr . S ch m i t t h e n n e r erhielt . Dieser beschäftigte sich in längerer
Rede zunächst mit den chaotischen Verhältnissen in Oesterreich . Von
diesen traurigen Ereignissen und ihren riesigen Todesopfern sei
jeder deutsche Mensch erschüttert . Bei uns hätte der Bruderkrieg
ebenfalls seine blutigen Fäuste gereckt, wenn nicht in Adolf Hitler
der rettende Führer erstanden wäre . Der Redner befaßte sich dann
mit dem großen Werk der Reichsreform und führte aus : Die Sou -
veränität der Länder ist auf das Reich übergegangen , es gibt nur
noch Deutsche . Der Partikularismus ist endgültig beseitigt . Die
Kraft des Führers , den Niedergang unseres Volkes aufzuhalten ,
und das Volk wieder in bessere Zeiten zu führen , wurzelt in seiner
Volksverbundenheit . Der Siegeslauf des Nationalsozialismus , der
die Gemeinschaft der Hand - und Geistesarbeiter schuf , lasse sich
nicht mehr aufhalten . Das Jahr 1934 werde im Zeichen des Auf -
baues stehen und zwar völkisch, rassisch, wirtschaftlich und geistig .

Kundgebung für Volksschauspiel Oetigheim.
Oetigheim , 10 . Febr . Das Volksschauspiel Oetigheim veranstal -

tete am Mittwoch abend im stark besetzten Sonnensaal eine ein -
drucksvolle Kundgebung , der auch der Leiter der Landesstelle des
Ministeriums für Bolksaufklärung und Propaganda . Moraller .

mit dem Pressereferenten König beiwohnte . Der Leiter des
Spiels , Pfarrer S a i e r , der wie Moraller Mitglied des Reichs -
bundes Deutscher Freilicht - und Volksschauspiele ist, hieß die An -
wesenden herzlich willkommen und unterstrich die gelneinschafisbil -
dende Kraft , die alle Kreise der Bevölkerung bei der Spielarbeit
in ihren Bann ziehe . Propagandaleiter Moraller erklärte . Oetig -
heim dürfe als Ausgangspunkt des neuen Theaters gelten , nicht nur
weil hier schon immer im Sinne der wahren Volksgemeinschaft ge-
handelt worden sei , sondern auch weil hier der Führergedanke von
Anfang an seine schöpferische Kraft erwiesen habe . Die besonderen
Aufgaben , die sich aus der Grenzlandlage ergäben , seien groß und
gewaltig . In der südwestdeutschen Grenzmark sei Oetigheim das
gegebene Erenzlandtheater . Den Festungen jenseits des Rheins
müßten wir die Grenzseste des deutschen Geistes entgegen setzen.
Dabei sei Oetigheim eiq wuchtiges Fort .

Reichsbahn beflagg ! für die Arbeiler -Urlauber .
Die Reichsbahnhauptverwaltung hat für die Strecken , auf denen

Arbeitxr -Urlauberziige der Organisation „Kraft durch Freude " ver -
kehren , folgende Anordnungen getroffen :

„Alle Ausgangsbahnhöfe der Züge sind mit Flaggen und Wim -
peln auszuschmücken . Die Lokomotiven sind, wie am t . Mai 1333
mit Flaggen und Wimpeln zu schmücken . Die Empfangsgebäude inden Ausgangs - und Unterwegsbahnhöfen sind bis zur Abfahrt und
für die Zeit der Durchfahrt zu beflaggen .

Brand in Altdors.
„ O

Altdorf (Amt Lahr ) . 16 . Febr . Am Freitag abend gegenA8 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feueralarm in
Schrecken gesetzt. Zum Glück jedoch war der Brand etwas außer -
halb des Ortes , so daß keine größere Ausdehnung zu befürchten war .
Vorübergehende Personen bemerkten , daß es auf dem Speicher im
Hau !e des Josef Müsch brannte . Die Familie saß im Hause noch
gemütlich beisammen , als man Feuer rief . Mit rasender Ge-
jchwmdigkeit dehnte sich alsdann der Brand aus , sodaß so gut wie
überhaupt nichts mehr gerettet werden konnte . Vis die Feuerwehr
zum Spritzen kam . war das Haus bereits abgebrannt . Auch die
Feuerwehr von Ettenheim war zur Hilfeleistung eingetroffen ,brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten . Beim Brand sollenauch einige Stallhasen und ein Teil des Federviehes umgekommen
sein . Gegen 10 Uhr war alles bereits in Schutt und Asche . Ueberdie Entstehung des Brandes ist noch nichts bekannt . Besonders indem angebauten Holz - und Heuschopf fand das Feuer reiche Nahrung .

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren .
Stollhofen ( bei Achern ) , 17 . Febr . Auf der Landstraße Rastatt -

Lichtenau geriet der Metzger Anton Velte aus Söllingen in -
folge Scheuen ? der Pferde unter sein Fuhrwerk und wurde übersah -
ren . Velte erlitt schwere Verletzungen , die seine Verbringung ins
Vühler Krankenhaus notwendig machten .

*
Mosbach , 17 . Febr . ( Durch Hufschlag getötet ) wurde in Krum -

dach der 53 Jahre alte Bauer Josef Horn . Das ausschlagende Pferd
hatte ihn an den Kopf getroffen . Ein Schädelbruch führte den raschenTod herbei .

DeutscheFerienkinder aus Frankreich in Todtnauberg
Todtnauberg , 17 . Febr . Im Fleinerhaus in Todtnauberg sind40 deutsche Ferienkinder aus Frankreich eingetroffen . Die Eltern

der Kinder leben größtenteils in Paris .
Waller Köhler -Slratze in Weinheim .

Weinheim , 17. Febr . Der Stadtrat Weinheim hat beschlossen,die bisherige Gartenstraße in Walter Köhler - Straße umzubenennen .

Bauernschulungskurs des Bezirks Oberkirch
Oppenau , 17 . Fcbr . Hier fand heute ein Bauernschulungskurs

des ganzen Amtsbezirks Oberkirch statt . Im Verlaufe des Kurses ,der den ganzen Tag andauert « , sprachen der badische Landesbauern -
führer H u b e r . M . d . R . , Landesobmann Engler - Füßlin und
die oier Hauptabteilungsleiter des Nährstandes in Baden . In tief -
gehenden Ausführungen über Reichsnährstand . Erbhofrecht , politische
Schulung des Bauern , Entschuldung . Genossenschaftswesen . Landhan -
del und Bauernschulung wurden die Bauern des Bezirkes über die
im Vordergrund stehenden Fragen des Neuaufbaues aufgeklärt .

Lausenlmrg , das Felsennest
ist Narrcnstadt von je gewest .

«. Laufenburg . 16. Februar .
Verrauscht ist die Fachstnacht der alten Narrenstadt Laufenburg ,

deren Altfischer - und Narrenzunft auf das Jahr 1386
zurückgeht . Sie gab sich 1924 eine ihren Ueberlieferungen gemäße
Zunftordnung , nach der die Zunft beide Laufenburg umfaßt , die
„mehrere " und die „mindere " Stadt , die ja bis 1803 ein Gemeinde -
wesen bildeten , die alte Waldstadt Laufenburg a . Rhein . Die
Zünstler , die Narronen , tragen ein Hänselekostüm aus bunten Lap -
pen . ein Fischernetz um die Lenden , das Gesicht mit einer Holzlarve
vermummt . Alljährlich versammelt sich die Narrozunft im » Haupt -
bott "

, das jeweils am 1 . Fristen , d . i . dem 3. Donnerstag vor der
eigentlichen Fastnacht stattfindet , und diesmal in der „mehreren "
Stadt im Meefräulein war . Die Zunft beteiligte sich auch an der
Ausstellung der alemannisch - schwäbischen Narren ' ünfte in Karlsruhe
und an den Vorführungen derselben im Staatstheater . Ihre Haupt -
ausmachung hier war das große Narrolaufen am Fastnachtsdienstag .
Zwei Dutzend der schuppigen Gesellen durchzogen die beiden Narren -
städte , Nüsse, Wecken. Würste und Orangen unter die sie begleitenden
Kinderscharen auswerfend , die unaufhörlich die Laufenburger
Narrensprüche riefen '

, von denen der eine der bekanntest « heißt :

„
' s hocke drei Narre ufs Hänselis Eharre .

Wie lache die Narre , Narri und Narro !"

Großlausenburg , die schweizer Stadt , stiftet für das Narrolaufen
alljährlich 100 Franken . Die Narronen der badischen Rheinseite
sind aus freiwillige Spenden angewiesen . Neben der Narrozunft
gibt es hüben noch einen Elferrat , drüben einen Zehnerrat , die
vereint jeweils am Fastnachtsmontag einen Faschingsumzug veran -
stalten , der auch dieses Jahr stattfand und 40 Gruppen umfaßte .
Es war ein buntes Allerlei , ein närrisches Kunterbunt , nach Inhalt
und Art . Die Stadt wimmelte von Besuchern , die sich den Umzug
besahen . Noch eine Eigentümlichkeit der Lausenburger Fastnacht sei
erwähnt ; die Tschättermusik , die mit Ton - und Lärminstrumenten
jeden Fastnachtstag zweimal frühmorgens und spät abends durch die
Straßen und Gassen tollten . In beiden Laufenburg herrschte wäh¬
rend der Fastnacht , die mit dem . .Huschiball " im „Solbad " schloß
großer närrischer Umtrieb . Am Abend des Aschermittwochs wurde
die Fastnacht feierlichst verbrannt , badischerseits durch die Jung¬
mannschaft in den Rheino » lagen , schweizerseits durch die Altnarren
drüben auf dem Marktplatze . Ja , „Lausenburg , das Felsennest , ist
Narrenstadt von je gewest !"

Auenheim , 17. Febr . ( Gefährlicher Sturz .) Der 80 jährige
Maurer Georg Schwing stürzte rücklings die Kellertreppe hm -
unter auf den Kopf und verletzte sich so schwer, daß er nach An -
legung eines Notverbandes ins Kehler Krankenhaus verbracht
werden mußte .

Graf Lulkner Oer Seeteufel
"
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

-a - Bruchsal , IS . Febr . lWinterhilsswerk .1 Das NCKK führte
am Fastnachtssonntag eine Werbefahrt für das Wmterhilfswerk
durch , die neben dem propagandistischen Zweck auch einen schönen
materiellen Erfolg hatte . So ergab die dabei durchgeführte
Kleinsammlung den Betrag von 270 .32 Mark .

— Oestringen ( Amt Bruchsal ) , 15 . Febr . (Ein erfreuliches Zei¬
chen.) Die seit mehr als einem Jahr stillgelegte gro

'
ne Filiale der

Genoffenschafts - Zigarrenfabrik soll jetzt mit 100 Arbeitern wieder in
Betrieb genommen werden .

Kreis Baden .
K . Gaggena » . 15 . Febr . (Eaggenauer Volkskarneval .) Zum

ersten Male seit Jahren wurde der Karneval in Guggenau wieder
im größeren Rahmen gefeiert . Der Karnevalsumzug am Eon »tag
hatte unzählige Zuschauer aus der ganzen Nachbarschaft herbeigelockt .
Alle Straßen waren dicht umsäumt , durch die der Zug ging , der mit
seinen rund 40 Gruppen und Wagen die Erwartungen übertreffen
hat . Narretei . Humor , Satyre gaben vorweg das Grunidmotiv ,
doch auch historische und kulturelle Momente gaben mancher Gruppe
das Gepräge . Die Groge Karnevalsgesellschaft Gaggenau kann auch
mit dem Erfolg des Umzuges zufrieden sein , so duft dieser für alle
Zukunft gesichert sein dürfte . Auf den Faschingsbällen der Vereine
herrschte überall , wie auch in allen Lokalitäten Erohbetrieb . Den
Abschluß und zugleich Höhepunkt erlebte der Gaggenauer Karneval
am Dienstag in der „Jahnhalle " beim Lumpen -Ball , der alljährlich
vom Turnerbund durchgeführt wird . „Frohfiim spendet Segen "

, auch
in Gaggenau , wo an Fastnachtspenden für das Winterhilfswerk weit
über NM 1000.— eingesammelt und abgeführt werden konnten .

— Bischweier ( Amt Rastatt ) , 15 . Febr . ( Aus dem Gemeinde -
rat .) Von dem Abschluß der Gemeindekasfe wurde Kenntnis ge-
nommen . Während des Monats Januar betrug der Umsatz : Auf der
Einnahmenseite 10 705 .43 RM . , auf der Ausgabenseite 10 254 .52 RM .,
zusammen 20 959.95 RM Um die inzwischen eingestellte Notstands -
arbeit vollenden zu können und den hier noch in großer Anzahl be-
findlichen arbeitslosen Volksgenossen eine kleine Verdienstmöglichkeit
zu geben , wird dem Klinker - und Ziegelwerk zur Beschaffung einer
Diesel - Lokomotive ein Zuschuß von 250 RM . gewährt . Die noch vor -
handenen Kohlen werden dem Werk überlassen . Von der Firma
wird als Gegenleistung die Zugmaschine usw . unentgeltlich zur Ver -
fügung gestellt . Dem Verkauf eines abgängigen Ebers wurde zuge»
stimmt , und der Ankauf eines Läuferebers beschlossen. Bürgermeister
Mack wurde mit dem Ankauf beauftragt .

Kappelrodeck , 15. Febr . Der Reichsverweser von Ungarn hat
dem ehem . Sergeanten Hermann Walch und dem ehem. Ober -
gefreiten Franz Walch für ihre im Weltkrieg 3917 im Verbände
mit dem österr .- ungar . Korps in Rumänien geleisteten Dienste , die
königl .-ungar . Kriegsmedaille mit Schwertern und Stahlhelm am
rot - weiß - grünen Bande verliehen .

Baden -Baden . 15. Febr . (Städtisch « Schauspiele .) Dienstag ,
20. Febr ., „Schiffbruch auf Tutupaipai "

; Mittwoch . 21 . Febr . , „Bob
macht sich gesund " ; Freitag , 23. Febr . , Erstaufführung „Grenze " ;
Sonntag . 25. Febr ., „Alle gegen Einen , Einer für Alle ".

Biihl , 17 . Febr . (Mittelbadischer Preisträger im Journalisten -
Wettbewerb .) Im deutschen Iournglistenwettbewerb erhielt , wie schon
gemeldet , Theo Benkert -Hagen i . W . für seine Arbeit : „Die
schluchzende Schwester " den 2. Preis im Betrage von 500 M . Benkert
stammt aus Bühl und ist der Sohn des Oberpostsekretärs i . R . Ben -
kert . Beim „Acher- und Bühler Bote " begann er vor mehreren AaH°
ren seine journalistische Laufbahn .

Kreis Heidelberg . / -
b . Eberbach , 15. Febr . ( Major Tietz t ) Major a . D . Ti « tz, der

sich im Weltkriege große Verdienste erworben hat und sich bei Käme -
raden und Untergebenen großer Beliebtheit erfreute , hat sich am
Fastnachtsmontag abend in Rockenau durch einen Reoolverschuß
selbst getötet . Die Feuerbestattung fand in Heidelberg statt -
Seelisch - Depression , als Nachwirkung des Krieges dürft « als Ursache
de» Freitodes angesehen werden ».
Kreis Mosbach .

b . Lauda , 17. Febr . (Der Führer als Pate .) Bei dem neunten
Kinde des Bahnarbeiters Anton Bund hat Reichskanzler Adolf
Hitler die Ehrenpatenschaft übernommen und mit dem Glückwunsch-
schreiben den Betrag von 50 RM . überwiesen .

Tauberbischossheim , IS . Febr . ( Vom Finanzamt .) Regie -
ruugsrat Joses Keim , Vorsteher des Finanzamts Tauber -
bischofsheim , wurde zum 1. März 1934 als Vorsteher an das
Finanzamt A ch e r n versetzt . An seine Stelle tritt Regierungs -
rat Dr . Kurt G ü t l e , Vorsteher des Finanzamts Lahr .
Kreis Offenburg .

V. Appenweier , lg . Febr . (Aus der Bauernschaft .) Zur Grün «
düng einer Milchgenossenschaft hielt die hiesige NS -Bauernschaft
letzten Mittwoch im Gasthaus „zum Warteck " eine Versammlung ab ,
zu der Geschäftsführer Link vom Milchversorgungsverband Ortenau
erschienen war . Ortshauernführer Gemeinderat Föll eröffnete die
sehr gut besuchte Versammlung . worauf er Herrn Link das Wort
erteilte . Dieser sprach über die Notwendigkeit der genossenschaft¬
lichen Handhabung der Milchversorgung . Auf die Vorteil « der
Milcherzeuger und Verbraucher wurde besonders hingewiesen . An -
schließend sprach Geschäftsführer Hügel aus Altenheim über die
Viehverwertung . Bürgermeister Bell ermahnte die Versammelten
zur Gründung einer Genossenschaft , deren Notwendigkeit er eben -
falls begründete .

Oppenau , 15. Febr . (Kriegerdenkmal .) Für die Gefallenen
des Kirchspiels Oppenau soll nunmehr in Bälde ein Ehrenmal er -
richtet werden , nachdem die letzten Schwierigkeiten beseitigt wer -
den konnten . Das Denkmal , durch das die Kameradschaftstreue
symbolischen Ausdruck finden soll, wird voraussichtlich am 3. Juni
ds . 3s . eingeweiht - An der Aufbringung der Kosten beteiligen sich
fünf Kirchspielgemeinden .

— Neumühl b . Kehl . 16 . Febr . (Vom Tabakmarkt .) Das Ober -
gut der Gemeinde Neumühl bei Kehl , das bei der Einschreibung in
Kehl um den gebotenen Preis zweimal nicht abgegeben wurde , ist
von der Firma Volz in Seckenheim zum Preise von 00.75 JRM ge¬
kauft worden . Es konnten Zuschläge bis zu 10 Proz . bewilligt wer -
den , teilweise gab es auch geringe Abzüge . Im ganzen sind es 332
Zentner . Das Verwiegegeschäft ist im Hanauerland und ' im Ried
in vollem Gange .

z . Lahr , 8 . Febr . ( Schreinerzioangsinnung .) Vor einigen Tagen
wurde durch eine etwa hundertköpfige Versammlung von Schreiner -
meistern die Schreinerzwangsinnung für den Amtsbezirk Lahr ge-
gründet . Als Redner hielt der Vertreter des Landesverbandes Ba -
bischer Schreinermeister e . V ., W a g n e r -Freiburg , ein Referat , in
dem er Zweck und Ziele des Zusammenschlusses erläuterte . Zum
Obermeister wurde Schreinermeister Ernst Schmidt - Lahr gewählt
und die bis dahin bestehende Freie Innung Lahr aufgelöst .

e . Ruft (Amt Lahr ) , 10 . Febr . (Sammlungsergebnis .) Aus der
Sammlung „ Eintopfgericht "

, Verkauf der Spitzenrosetten und Ein -
nähme des Zwillingspfennig konnten dem Winterhilfswerk aus
unserem Ort 142 RM . zugeführt werden .

e . Ruft (Amt Lohr ) , 16. Febr . ( Blick in die Ve-reme .) Den
Reigen der Karnevals - Veranstaltungen eröffnete am „Schmutzigen
Donnerstag " Hitlerjungend , B .D .M . und Jungvolk . Es war auch
für die Erwachsenen eine Freude , dem lustigen , übermütigen Treiben
der Kinder zuzusehen . Der Männergesangverein „Eintracht " ver an -
staltete am Fastnachtssonntag abend im geschmackvoll hergerichteten
Löwensaal seine übliche Unterhaltung , die sich eines sehr starken
Besuches erfreuen konnte . Das Programm bot in feiner Zusammen -
stellung so viel Schönes , daß jeder auf feine Rechnung kommen
konnte . Flott vorgetragene Männerchöre , Couplets , Duette und
Thjeateraufführung brachten angenehme Abwechslung . Besonders
gefiel das 8 -stimmige Tanzlied „SchwabenliesÄ " und die Operette
. Der gute Onkel " . Reicher Beifall lohnte die mitwirkenden Damen
und Heren ; d» m Chormeister Erich Haßler brachten diese beiden
Stücke einen vollen Erfolg . Der Montag und Dienstag brachte die
üblichen Umzüge der Jugend .

Kreis Freiburg .
Freiburg , lg . Febr . (Antrag auf Entmannung abgelehnt .) Die

Staatsanwaltschaft Freiburg hatte gegen den wegen Sittlichkeits -
oerbrechen wiederholt vorbestraften und z . Zt . noch « ine Gefängnis -
strafe abbüßenden 68jährigen Daglöhner Nikolaus Tr it sch I « r von
St . Peter Antrag auf Entmannung gestellt , worüber die Große Straf -
kammer zu entscheiden hatte . Das Gericht lehnte nach langer Bera -
tung den Antrag ab mit der Begründung , daß zwar die

'
gesetzliche

Voraussetzung vorliege , daß es sich aber nicht davon überzeugen
konnte , daß bei dem Alter des Beklagten «ine Wiederholungsgesahr

vorhanden sei. Es war dies der erste Fall , wo Antrag auf Ent -
mannung gestellt war .

: : Eutach (Brg .) , 15 . Februar . (Todesfall .) Im Alter von
76 Jahren starb hier der langjährige Prokurist der Firma Güter «
mann u . Co ., Ludwig Richter , der mit großem Erfolg im
Dienste der Firma gewirkt hatte und erst vor kurzem in den Ruhe -
stand getreten ist.

Kreis Lörrack .
v . r Lörrach , 16 . Febr . ( Forstliche Kulturoerbesserunqen . ) Im Laufs
dieser Woche wurden in Lörrach insgesamt 52 Arbeitslose eingestellt ,die in 2200 Tagwerken unter Leitung des Forstamtes Lörrach in den
Wäldern von Haagen , Hauingen und beim Hagenbacher -
hof Waldwege anzulegen , Aufforstungen vorzunehmen und sonstige
Arbeiten im Walde zu verrichten haben . Vor Antritt zu diesen
Arbeiten wiesen der Leiter des Arbeitsamtes , Regierungsrat
Kühne , und als Vertreter der Kreisleitung . Schulrat Wid -
in a n n , darauf hin , wie der neue Staat zum Arbeiter stehe und
ihm helfen wolle . Jeder dürfe auf seine Arbeit stolz sein , wenn sie
zum Wohle des Ganzen geschehe.

Atzenbach i , W ., 17. Febr . ( Verhaftet .) Schon vor einigen
Wochen wurde ein hiesiger Bürger von der Gendarmerie Zelli., W . verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Schopfheim
eMeliefert . Wie sich nun herausgestellt hat , handelt es sich um
Sittlichkeitsdelikte . die an älteren Schülerinnen verübt wurden .
Inzwischen ist der Verhaftete nach Waldshnt zur Aburteilung
überführt worden .

Zell i. W ., 16 . Febr . (Falschgeld in Umlauf .) In den letzten
Tagen wurden hier falsche 50 -Pfennig -Stück« in größerer Menge in
Umlauf gebracht . Einige Geschäftsleute mußten die unangenehm «
Entdeckung machen , daß sich in ihrer Ladenkasse für 3 bis 5 Reichs -
mark falsche 50- Pfennig -Stücke befanden . Die falschen Stücke sindam besten dadurch zu erkennen , baß sie sich nicht von einem Magneten
anziehen lassen , wie dies bei den echten der Fall ist.

Unferridif und Erziehung
Wer gründlich FRAN Z Ö SIS C H lernen will, besuche die

nomre weisse* Lausanne
(Schweiz )

Staatsschule — Beiden Geschlechtern zugänglich —Fortbildungs¬kurse mit 18 Stunden Französisch wöchentlich — Ferienkurse .
Auskunft erteilt der Rektor Prof. Ad . Weitzel .

Anzeigen
haben

in der wöchentlich
erfcheinenden Bei '
läge „ Unterricht u.
Erziehuno " besten
Erfolg I
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Lebenstüchtig
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wird Ihr Ju 11416 durch den Aufenthalt in
den sonnigen Schweujertnergen . voll¬
ständiger Ri dungsga &R der Baal -, Oher -
raal - mid Gymnajeialstufe . Französisch !
Knabeninstitut

Alpina , Champßry fc m
sÄ ,

ir >M-

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

M AR KSTAH LE R & BARTH
Ausstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

2 Damen od. Herr ,
können an gutem

bürgerlichen

MtwM
teilnehmen in klein,
kreise . Daselbst gut
möbl. Mansarde m .
gut ., reich!. Kerpfl .
sehr billig , n verm .
Näheres : Amalien -
s-r . 51, 1 Treppe .

( FH288 » )

Astert-
Briefen
dürfen Original .
Zeugnisse nicht bct .
gesiigt werb . . so« -
dorn nur Abschrif¬
ten . Bei b. reget *
maß . grohcn An¬
zahl von Bcwer -
bungsbrteienwer .
btn sich Berzögc ,
rupgen bei der
Rttckscnining von
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
lasten , wenn auch
die Inserenten be-
strebt stnd . die
eingebenden Zu -
fchnften schnell -
« ens zu erledigen

Wische Presse
Anzetgen -Abteila .

Heirafs -
Gesuche

üer LeDens&und
ist die größte u .
älteste christl .
Vereinigung des
Sichfindens . Seit
Uber 20 Jahren
große Erfolge .
lieateBeziehg . zu
Akademiker - und
Beamt .-Kr . Viele

Einheiraten
Bundesschr -ften ,
verschlossen , dis¬
kret geg . 24 Pfg .
f . Porto durch
Verla « Bereitet ,
Mannheim 195.

B . 7 . 11 pt .

Witwer , 83 Jahre ,
in gut . Verhältnis !.,
und sich. Stellung ,
wünscht sreundsch.
Anschluß m . Witwe
oh . Ä . od. Fräulein
ohne Anhang , 45 6 .
63 Jahre , gut . Ruf ,die treue Mau sein
kann. Bei gegen-
seit. Zuneigung

Heirat
nicht ausgeschlossen.
Barverm . erwünscht

Geschäfts ,
einheirat

bevorzugt
Zuschriften unter

H.T.01V9 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Heirat.
Höh. Beamtentoch¬

ter , Mitte dreißig ,
hübsche Ersch., mit
elegant . Eigenheim
u . etw. Vermögen ,
sucht gehild . Herrn
in sicherer Position
kennen zu lernen .
Vermittl . verbeten .
Strengste Diskret .
Zuschr. unt . H 2240
an di « Bad . Presse.

Heirat
Fabrikant , evang .,

Mitte 3», Herzens-
gut , statt !. Ersch.,
m elterl ., sehr gut
gehend . Fabr . be-
teiligt , vollst, schul -
densrei , vermög .,
sucht a . d . Wege,
da pass . Gelegcnh .
fehlt, lieb . Mädel
als Lebcngef. auS
gut . Hause , Licht ,
im Haush . Vermög .
erwünscht, d . sicher -
gest . wird . Zuschr.
mit Litchbild unt .
S .Q .N72« an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

vstemunslh !
Alleinst . Fräulein ,

kath . , Mitte d. 40,
möchte sich mit ein.
kath . Mann m . sich.
Verdienst (Kriegs »
invalide nicht aus -
geschk. ) verheiraten .
Zuschr. unt . K 2235
an di« Bad . Press«.

Ittel Dir
[taiMiiWn
vornehm , streng
reell , diskret ge¬
leitet von

Frau
Dr . Friedebach ,
Bad Krozingen .

Fräul ., 80 I ., m.
Aussteuer , wünscht
mit kl. Beamt . od .
Arbeiter in Stellg .

Zw . Heirat
in Verbindung zu
treten . Witwer m.
Kind nicht auSge-
schlössen . Zuschrift,
mit Bild u . RW4»
an die Bad . Presse.

Geb . Dame , ev ., 24
I . , mittlere Größe ,
schlank, graziöse Er -
schein . , dklbl . , !>«
Mille Perm ., monai -
lich. Zuschuß, Aus -
steuer, wünscht wirk-
lich«

Neigungsehe
mit gebildet . Herrn
aus guter Familie .
Diskrete Zuschriften
unter R 228» an d .
Badische Presse.

Angestellter, ges . Pos .
wünscht ehrbar . Mä -
del . bis 35 I . . all

Lebensgefährtin
Angeb. unt . HD<-7!>3
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Heirat .
Jung ., tllcht . Hand -
werler mit Perm ,
u . eig. Gesch . sucht
ebensolch . Fräulein
kennen zu lern . zw.
baldiger Heirat .

Ausf . Zuschriften
erb . unt . HL 6741
nn die Bad . Press»
Filiale Hauptpost .

Bohnbeainter , 2S I .,
zroß« u . mittl . Fig . ,
dklbl ., w Bekannt-
schast mit nettem
Mädcl zw . baldiger

Heirat .
Freundl . Zuschriftin
unler D 2277 <m die
Batuschs Prelis .

Vereinsamt u . ohne gesellschastl . Anschluß,
da seit einigen Jahre » Witwer , wünscht
häherer Staatsbeamter , Akademiker, 5ver ,
pensionsberechtigt,

kerzlwe MmiseSe
mit lebensfroher , seingebildet . Kameradin .
Angeb. unter C 2567U« an d . Bad . Presse.

Diskrete

MMllNg
Ifta « Rosa Morasch
AlorlJt ., Kaisers«. t!4
©CgC.1911 ' T . 4239

Mmann
selbftind . , mit gut .,
eig . Kaffee- n . L«-
bentm .-Geschäft , 2?
I ., evgl. , mtbld .,
wünscht mit Fräul .,
das im Haush . wie
im Geschäft tüchtig
ist, i» Verbindung
, u treten . Aussteuer
sowie etwa » Per -
mögen erwünscht, je.
doch nicht Beding .
Nur evnstgem . Zu-
schrist . m. Lichtbild,
sinden Berücksichtig ,
unter 3 2254 an die
Badische Presse.

AlZl
am Madtkrankenhs .,
ersehnt LebenSglück
u . Daseinjsreude Sch.
ReigungZehe. Drei-
ßiger , gute Erschein.,
TÄ -Mann , ganze
Persönlichkeit. Ossen-
herz . , nichtanonyme
Zeilen an Thiellicr -
lag Abltg. 43iBap. ,
Stuttgart , Lerchen -
straß« 76. (AU620)

Heirat
Witwer , Geschäfts¬

mann , Anf . öll , ttn -
derl ., evgl., sehr
rüstig , m . eig . schul -
densr. Heim u . meh-
reren Tausend Bar ,
geld in größ . Ort -
schast , wünscht sich
Wied , zu verehelich,
mit ält . Frl . oder
Witwe . Etw . Ver-
mögen erw . , auch
Einheirat onaen .

Off . U. K25677ä
an die Bad . Presse.

Lsterwunsch !
Kfm., Witw ., kath.,
Ende 40, in. 2 VIS-
bei« , in gt . Lebens-
ftellg ., sucht sich in.
nett ., saub ., anstän -
dtg . jütm . Frl . od .
Witwe ( auch Bau -
erntocht.) wieder a.
verheiraten . Angeb.
m. Bild unt , Ana .
d . Yam .-Verh . unt.
Cf 25672 (1 an Bad .
Presse . Str . Ver-
schwlegenh. zugesich .

Geschästssrau
Witwe , 44 I ., evgl. ,
1 Junge , sch. Ausft .
u . Vermög ., s. tllcht .
Metzger oder Wirt
alsbald kennen zu
lernen . Zuschr. unt .
St 2263 an die Ba-
bisch« Press«.

23jähr . Frl ., kath.,
gr ., hübsche Ersch.,
mit vollstd. Ausst .
versehen, wünscht
einen Herrn in sich.
Stellg . «weck« bald .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. mit Lichib .
unter Nr . R 226«
an die Bad . Presse.

Beamter , 56 I ., ev, ,
mit Landwirtschaft ,
sucht pass . Frau zw
baldiger

Heirat .
Zuschr. unt . « 236«
a» di « Bad . Press«.

Mittl . Beamter , an-
sang« dreißig , sucht
häutl . , eins. Mädel
zw . bald . Heirat
kennen zu lernen .
Angeb. unt . » L6766
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Vermög . Dame , anf .
»0, wünscht gedieg.

Leieilsgefiihrteil.
Gesich. Posit . «r« .
Züsch «, unt . « 16718
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Psäuder -
Bersieigcrung .

Am Mittwoch , den
24 . Februar 4934,
vormittag « von 0
Uhr Ii . nachmittag «
von 14 Uhr an,
findet im V«rstei-
gerungslolal des
Städtischen Leih-
hause« . Schwanen -
straße S, 2 . Stock ,
die öffentliche litt -
steigernng der ver¬
fallenen Pfänder
vom Monat Juni
4933 Nr . 16 >«20
bis mit Nr . 20 06»
gegen Barzahlung
statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näh-
Maschinen, Kosfer,
Schuhwerk, Herren -
und Damenkleider ,
Wäsche , Stoffe , Be¬
stecke, Feldstecher,
goldene u . silberne
Uhren , Juwelen ,

Musikinstrumente ,
Radio , usw.

Fahrräder it. Näh -
Maschinen kommen
Mittwochs 14 Uhr
mittags zur Ver-
steigerung .

DaS Versteiger -
unaSlokal wird «ins
halbe Stunde vor

Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet. Die
Kasse bleibt an deni
Versteigerung «»- «

und am Tage vor-
her nachmittag « ge -
schlössen . ( 6829 )
Karlsruhe , den 31.

Januar 1934.
Städtische

Psandleihkalse .
Abbruch

der allen Gebäude
aus dem hemaligen

Bahnhofgelände
« riegSsiraße , auf
dem alten Lokal-
bahnhofplatz , Äapel -
lenstr ., lowi« eines

Hiniergebäud ««
( Tmllung mit
Futt «rkamm«r und
Scheune ) auf dem

Privatgrundftück
Lamehstraße 3t in
Karlsruhe .

Vordrucks können
beim städt . Hoch -
bauamt , Rathaus ,
3 , Stock, Zimmer
120 abgeholt wer¬
den. Di « Angebote
sind di» Donners -
tag , den l . März
1034, JO Uhr ebcn-
das«lhst abzugebsn .
Karlsruhe , den 17.

Februar 1934.
Stadt . Hochbauamt.

Rmchwarenvertauf.
Di« Forstabteilung des Badischen Fi¬

nanz - und WirtschaftSministerium « ver-
steigert an, Donnerstag , den I . März 1934,
nachmittag« >53 Uhr , im Gasthaus zum
„Goldenen Adler " in ttarljrnh «, Karl -
Friedrichstraße Nr . 12 (gegenüber dem
Bezirksamt ) aus den badischen Staats -
jagdbezirken etwa 140 Fuchs- , 10 Edel-,
ö Steinmarder « und 5 JltiSbälge .

Di » Abgabe d«r Bälge erfolgt nur gege »
Barzahlung . Wer als Käufer aufzutreten
beabsichtigt, wird ersucht, die erforderlichen
Barmittel am Platze iur Verfügung zu
halten . Ungedeckt « Schecks werden nicht
angenommen.

Näher « Auskunft erteilt da» Forstliche
HilsSbüro de» Forstabteilung . Die Rauch-
waren sind am Verkansötag von vorniii -
tags 10 Uhr an im VcrsteigerungSlokal
zur Einsichtnahme ausg- legt.

Finanz , und Wirfchaft» ini»ifterium
— Forftabteitung ~

Mail - ii. MtlQuitöien Meigerung
Moltkestr . 3 , hier.

Aus herrschaftlichem Besitz versteiger« ich Donnerstag , den 22.
und Freilag , den 23. d«. MtS ., jeweils vorm . % 10, uachmitt-
H3 Uhr beginnend : Eine große Anzahl Siippsachen , Teller,
Vasen , Aufsätze, Figuren auS Meißen , Delst , China , Por -
zellane, Gläser , Service , Teppiche , Vorhänge , Polstergarnitur «»
u . Einzelmöbel , Ausziehtisch, 12 Lederstühle, reich geschnitzte
Schreibtische, Sessel, Stühle , prunkvoll geschnitzter Anssatzfchrank ,
desgl. Slollenfchtank . vergold . Konsole m. Spiegel , Kristall-
belenchiung u . sonstiger HauSral , 1 rheinisches Renaissance«
Büfett , reich geschnitzt , echt ans >691, 1 Deutscher Renaissance»
Schränk, reich geschnitzt , seltene« Originalst «« , II, Truhe , 1 gro¬
ßer Perserteppich, einige Perferbrülken , l Radi ».Apparat . Be.
sichtiguug 1 Stunde vor Beginn de« Versteigerung . OJQiSXS

Der beauftr . Auktionators Arnold F i f ch l ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 207, Telefon 3166.

AuS gleichem Besitz kommen nach der Versteigerung einig«
Gemälde znm freihändigen « erkauf.

Ca. 50 Gamm ausScfjicljien
'Bevölkerung gemeldet !

Herr A . Sch. aus Gengenbach schreibt uns :
Es haben sich aut meine Anzeige hin , betreff „Haus¬
hälterin gesucht " ca . 50 Damen aus allen Schichten der
Bevölkerung gemeldet , sodaß mir die Auswahl sehr
schwer wuide . . .

Solche Miriefe
gehen uns fast täglich zu. Sie beweisen die unüber¬
troffene Wirksamkeit allei Anzeigen Inder
Badischen Presse, dem meistbenutzten Anzeigen¬
blatt Badens . In der Badischen Presse erschienen
im Jahre 1933

88635 Ansteigen
das sind mehr Inserate ats in ie der anderen badi¬
schen Zeitung . Im gleichen Zeitraum wurden in
der Badischen Piesse mehr Klein - Anzeigen ver¬
öffentlicht, als in allen übrigen Karlsruher
Zeitungen zusammengenommenl
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Vadische Polizei -Skimeislerschasken .
Die badischen Polizei -Tkimeisterschaften , denen der badische

Innenminister Pflaum er , Ministerialrat Tr . Bader und
in Vertretung des badischen Polizeikommandeurs Oberstleut -
nant Müller sowie der Kommandeur der Freiburger Po -
lizei , Oberstleutnant A n s h a m m e r , beiwohnten , nahmen am
Donnerstag mit dem 18-Km .-Langlauf ihren Anfang . Bei aus -
gezeichnetem Wetter waren die Schneeverhältnisse auf der Strecke
sehr verschieden. Während der Schnee im Wald und an den
Nordhängeu stark vereist war , waren die Süöhäuge fast schnee¬
frei , so daß sich hier den Läufern protze Schwierigkeiten ent -
gegenstellten . Trotzdem sind die gelaufenen Zeiten als fehr gut
zu bezeichnen. Die Strecke führte vom Polizeiheim in Tobt -
nau/Berg über den Radschert—Stttbenwasen und mußte bei
einem Höhenunterschied von 400 Meter zweimal durchlaufen
werden . Es waren rund 70 Läufer am Start . Bemerkenswert
ist das sehr gute Abschneiden der Waldshuter Polizisten , die im
Langlauf die ersten fünf Plätze belegten . Sieger wnrde Strei -
fenmeister Baumann - Waldshut in 1 :28,40 Std .

Zluch im Abfahrtslauf stellten am Nachmittag die
Waldshuter in Streifenmeister B r e n d e r den Sieger . Er be-
nötigte 1,30 Min . Zweiter wurde Rottenmeister Meckes -
heimer - Karlsruh « in 1,33 Min .

Die Ergebnisse waren :
18-Km.-Laitglanf soffen) : 1. Streifenmeister Baumann -

Waldshut 1 :28,40 Std . ; 2 . Streisenmeister ttoch-Waldshut 1 :34,15 ;
8. Streifenmeister Butscher - Waldshut 1 :47,0 ; 4. Streisenmeister
Schmidt -Waldstmt 1 : 50,15 Std . ; 5. Streifenmeister Brender -
Waldshnt 1 :52 .34 Std . — Alters kl äffe I : 1. Wachtmeister
St e i n e b run n e r - Freiburg 2 :05,48 ; 2 . Wachtmeister Reiner -
Karlsruhe 2 :07,35 ; 3. Wachtmeister Rebstock -Karlsruhe 2 : 07,55 ;
4. Berwalttmgsassistent Dufsner -Freiburg 2 : 15,05; 5. Haupt¬
wachtmeister Müller . WaldShut 2 : 15,30 Std . — Alters -
klaffe Hauptwachtmeister Schmidt - Konstanz im Allein -
gang 2 :05,58 Std .

Brender -
-Karlsruhe

. . . . . . » Streifen -
meister Koch- Waldshut 1 : 39 ; 5. Streifenmeister Kiefer -Pforz -
heim 1 : 50 Min . — Altersklasse I : 1 . Hauptmann Bren ,
u e r - Karlsruhe 1 :44 Min . ; 2. Ministerialrat Dr . Bader -Karls -
ruhe 2 : 10 ( beide außer Wettbewerb ) ; 1. Verwaltungsassistent
Duffner -Freiburg 2 :06 ; 2. Wachtmeister Steinebruuncr - Freibnrg
2 : 17 ; 3. Wachtmeister Rebstock -Karlsruhe 2 :20. — Alters¬
klasse II : 1 . Major Mohr - Kieslau 1 :52; Hauptwacht -
meister Schmidt -Lkonstanz 2 : 06.

Kombination : Badischer Ski - Polizeimeister :
Streisenmeister B a u m a n n - Waldshut 30,8 P . ; 2 . Streisen¬
meister Koch-Waldshnt 34,4 P . ; 3. Streifenmeister Brender -
Waldshut 28 P . ; 4. Streisenmeister Silberer -Freiburg 14,9 P .

Neue deutsche Siege bei den Fis -Rennen
in Sl . Moritz .

St . Moritz, 17. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Der erste Teil der FJS -Skirennen , die als inoffizielle Weltmeister-
schüft bezeichnet werden , ist am Samstag in St . Moritz zum Abschluß
gekommen . Den großen Erfolgen , die am Freitag von unseren
Damen erzielt wurden , schloß sich am Samstag noch ein deut -
scher Sieg im Slalomlaus der Herren an , so daß also
Deutschland im ersten Abschnitt der FJS -Käinpfe ganz hervorragend
abgeschnitten hat . Der Schlußtag wurde von wundervollem Winter -
weiter begünstigt. Die Sonne meint es fast zu gut . Unter dem
Einfluß der sengenden Sonnenstrahlen wurde der Schnee am Cor-
oiglia -Hang weich und pappig - Die Veranstalter setzten aber eine
große Helferkolonne ein , die den Schnee wieder feststampfte. Nach-
dem die große Schweizer „Absahrtsfolonne " David Zogg -Arosa
am Donnerstag den Abfahrtslauf vor dem Deutschen Pfnü,r
gewonnen hatte , galt er auch für den Slalomlauf und für die Kom«
bination al » hoher Favorit . Aber der Deutsche drehte diesmal den
Spieß um. Er blieb vor Zogg flegreich . Zwei weitere
Deutsche , Dr . V e t t e r -F r e i b u r g und Friede ! Deuber -
Berchtesgaden besetzten den 4 . und 5 . Platz , während Toni Baader -
Partenkirchen auf dem 11 . Rang endete. Leider hatte aber Pfnür
den Vorsprung des Schweizers ans dem Abfahrtslauf noch nicht ganz
eingeholt , so daß Zogg in der Kombination (Abfahrtslauf
und Slalom ) knapp vor dem Deutschen Sieger blieb.

Die Slalomstrecke war gegenüber dem Freitag - als die Damen
ihr Rennen erledigten , durch die Umstellung der Tore schwieriger
gestaltet worden . In Serpentinen , Kurven , knappen, engen Win -
düngen und durch Schluchten ging die sausende Fahrt hinab . Zuerst

absolvierte wieder der Tiroler Meister Anton Seelos ein«
Probefahrt , bei der er die Zeit von 53 -5 Sek. erreichte. Diese Zeit
wurde später im Wettbewerb nicht mehr unierboten . Der Start
der 42 Bewerber um die FJS -Meisterschast erfolgte in der Reihen -
folge, wie die Läufer beim Abfahrtsrennen angekommen waren .
David Zogg ging also als erster ab und brauchte 55 Sek. Pfnür
folgte ihm mit 55,1 ; Friede ! Deuber war im 1. Gang mit 55,8 Sek.
noch der Drittschnellste. Auch der Freibnrger Dr . Vetter
und Kraisy -München hielten sich mit 50 bzw . 50,2 Sek. nicht schlecht .
Roman Wörndle schied leider durch Sturz aus .

Noch schneidiger als im ersten Gang gingen im zweiten
Lauf die Teilnehmer über den Kurs . David Zogg brachte
jetzt eine schlechtere Zeit wie vorher heraus . Es folgte der Deutsche
Pfnür mit der besten Zeit des ganzen Wettbewerbs , nämlich mit
53,g Sek. Ihm am nächsten kam jetzt der Schweizer Willi S t e n r i
mit 54,g Sek . und Toni Baader mit 55,3 Sek. Die Teilnehmer
der anderen Nationen spielten nur eine untergeordnete Rolle .
Wiederum hat sich das Rennen lediglich zu einem Duell zwischen
den Läufern der Schweiz und Deutschland gestaltet.

Die Ergebnisse im Slalomlauf der Herren waren : 1 . Franz
Pfnür - Deutschland 1 Minute 49.0 Sekunden (55. 1 .53,9) :
2. David Zog g-«Schweiz 1 .50.7 (50.0 Sek. und 55.7 Sek.) ; 3. Steuri »
Schweiz 1 .50.9 ( 56 Sek . und 54 .9 Sek .) ; 4 . Vetter - Deutschland
1 .52 .1 ( 56 Sek . und 56.1 Sek .) ; 5 . Friede ! Deube r -D e u t s ch l a n d
1 .52.6 (55.8 Sek . und 56 .8 Sek.) ; 6 . Hudson -England IMin . 53.0 Sek . ;
7. H . o . Allmen-Schweiz 1 .53 .2 ; 8. A . Schlatter --Schweiz 1 .53 .5 ; 9.
B . Führer -Schweiz 1 .54.3 ; 10 . Zunn -England 1 .54 .6 ; 11 . Toni
Baader - Deutschland 1 .54 .7, 59.4, 55.3.

Altersklasse I : 1. Verwaltungsassistent Duffner - Frei -
burg 35,5 P . ; 2. Polizeiwachtmeister Steinebrnnner Freiburg
34,4 Punkte .

VfB. Miihldurg— SM . Freiburg.
Zum fälligen Rückspiel werden sich am Sonntag der DsV. Mühl -

bürg und der SC . Freiburg auf dem Sportplatz an der Honsellstvaße
gegenüberstehen.

Nach dem Tabellensband der Gäste zu schließen , könnte man leicht
zu der Ansicht neigen , daß das Können der

_ Rothosen aus >der Breis -

!
lauperle mit demjenigen
tandbalten würde . Diese
liche Umstände und außergewöhnliches Pech .
Rand des Abstiegs gebracht. Von der >eit Jahren auf hoher Stufe
stehenden Spielweise ist der SC . Freiburg auch in diesem Jahre
nicht abgewichen. Die Elf spielt heute noch ihren äußerst schnellen
und erfolgreichen Fußball und muß daher unbeschadet ihres Ta -

bellenftandes von jedem Gegner sehr ernst genommen werden . Sie
wird gegen den VfB . Mühlburg mit äußerster Energie verzweifelt
um den Erfolg kämpfen, um noch in letzter Minute der kaum noch
zu bannenden Gefahr des Abstieges zu entgehen. Der Elf des VfB.
Mühlburg bietet sich am Sonntag Gelegenheit , die im Vorspiel er-
littene 3 ;1-Niederlage wieder auszugleichen und durch einen Sieg
die immer noch bestehenden Abstiegssorgen von sich abzuwenden.
Spielt die Mannschaft mit dem gleichen Kampfgeist und Sieges «
willen wie im letzten Punktkampf gegen den KFZ? . , so darf ein
günstiges Abschneiden erhofft werden.

Das Spiel beginnt um 2 .30 Uhr , vorher findet ein Treffen
zweier Jugendmannschaften statt . ★

26 Nationen wurden zum Internationalen Reittur -
nier in Aachen eingeladen , das vom 23. Juni bis 1. Juli statt-
findet und als Höhepunkt wieder den Kampf um den „Hindenburg -
Pokal " bringt .

tt

II
Unter dieser Ueibei ^ohrift hat die Rundfunk -

vermJttLun « Kriegastraße im Badischen Beo¬
bachter Uber ein Verfahren wegen einstweiligier
Verfügung , das beiim Landgericht Karlsruhe
anhängig war , die Oeffentliehkeit „ aufklären "

ssu müssen geglaubt . Der Inhaber dieses Un¬
ternehmens hat hierbei unter anderem erklärt ,
die Radiohändleror ^ anisationen hätten den An¬
trag auf einstweilig « Verfügung auf Grund
der einwandfreien Dartegungien der Rundfunk -
vermittlung zurückgenommen .

Diese Darstellung ist bewußt unwahr
und nur aus sehr durchsichtigen Kon¬
kurrenzgründen von der Rundfunk¬
vermittlung erfunden worden .

Wahr ist vielmehr , dall die Rund-
funkvermittlung auf Grund unseres An¬
trags dem Landgericht gegenüber er¬
klärt hat, sie werde den von uns an¬
gegriffenen Prospekt zurückziehen und
berichtigen .

Damit war der Zweck unseres Antrage « er¬
reicht und wir haben ihn daraufhin zurück¬
genommen . (7807 )

Bez. Reicisuarnand dsuiscner Funkitändier e. V.
Raictisverband das deutschen EieKiroinftaliateur -

gewerbes
Reichsueroand des Rad '

o öroßhandeis (RGU)

wiBiamna
Modernes

Schlaf¬
zimmer

Birnbaum imitiert ,
sehr schön in Fkirbi
und Form , in . 3teil .
Garderobcnschrank n.
Jnncnsplegcl , % für
Bleibet , % f. Wäsche
für nur

245 man
Heft .

JvticbritfiSJilnfc 7
. (unter de» Bögen )

Büfett
1.KN m br ., Eiche
Auszugtisch u . 6 Le¬
derst. , w , neu , nur
210 .« . Neue Möbel
öuftüifl . ClKft . -Xatl .

3. Kühn
. .. Ritters ». Il

bei der Kriea ts trasie

Weg . Auslölg.
i) . Haushalte;!
äußerst billig

zu verknusen :
l Schreibtisch , ISofn ,
1 Klavier m. Stuhl ,
Notenständer u . Kn¬
ien , 1 Schränlchc »
■n . qt . Spiegel , Ut«
bcrloffet , 1 handge .
tinltc Fensterscheibe » ,
A°ar »i. eletit . 8c
lrnchtungSlörper , el .
Pendel , 3 Gashänge ,
lampen , 1 Fenster ,
tritt , 6 neue unge¬
brauchte weifte Her-
«enhcmdcn , I Sc »
bierlisch . 2 Leuchter,
ISchreibzeuq,Wäsche -
►uff, 2 » ochliften , I
Holzbau «. (7995)
Anzusehen Sonntag
d , 10— 1 u , 3— 6 U.
Montag nur v , 3—<i.
Wrstendstr . 25 . Part
Handgcf . , weiblack .

Kilcneneinricni.
o6suc . Anzus .

Bei Malermstr . Tvritj
BiotH, Sophienstr . 30

EhestondSdarlehen -
fc&eim werden tu
Batluna gensmmea.

mm
neu . lasiert , Büfett ,
Kredenz . Tisch , 2
Hocker

IM 110
Mlbelhaii »

MaierWeintieimer
32 » roncnsirafte 32

2 gebr ., Pol . Bett¬
stellen mit Rost , 1
Schranl bill , z. Ms.
b. Bender , Kronen -
strabs 8 , II . *

Das eichene

Volksschlafzimmer
RM. 375 . -
int Passage -Möbelh .

Karlsruhe
Passage 3 - 7 .

Für Ehestandsdar¬
lehen zugelassen .

Weg . Wegzug
zu verknusen :
Sehr schöner Her -

renzimmer -Leuchter ,
ein Gewehrsairank ,
dunk . Eiae , gefchn, ,
1 Bücherschr ., dunl ,
Eiche , 2 gepolsterte
Seiiel , 4 gepolsterte
Stühle i . Eichenholz .
Zu crfr . unt . JÄ1S7
tn der Bcid , Preise .

Billig
zu verKausen

infolge Umzug » :
Gut erhalt . Stahl ,

badewanne , Küchen ,
einrichtung , 1 Bett
u . sonst . Haushalt -
gegenstände . *
Augartenstr . 9 , III .

Jnnler it. Ruh »Dauerbrenner
gut erh, , bill . abz .
Douglasstr . 4 , I .
Couch , L Kaut .
Sessel ( Einrichtung )
9 <M, zu verkaufen .
Westendstr . 34 , Ta <
Vczicrwerlst ., 2— 5 .
Weg . Um », btll . zu
dkf. : Kompl .. mod .

Badezim .-Einrtcht .,
Herrenzim .-Lampe ,

Conch , 2 Betten in .
Robhaarmatratz ., 2
Nachttische , 1 Mar -
mor -Waschtisch .
Kantstr . 8 , 2 St .
Neuer , mod . , tiefer

» ohleuherd
umstiindeh . pretSw .
zu verlausen . >»
TuIIastr . 42 , II . IIS.

Stutzflügel
Fabrikat Steinwcg
Nachf ., zu Verlauf .
BarpretS 700 Mk .
Anfr . u . « 0 6741
an die Bad . Presse
Filiale Haupwost .
Piano , Ireuzs ., fast
neu , f. 300 .H abz .

Wageter
Klavierbauer , Gar -
tenttrafte SS . Elim -
mungen , Reparatur .

tkleltr .

Waschmaschine
120 53., bereits neu ,
i . tadell . gust ., um -
ständeh . 6iH . z. vk.
Luisenstrake 8t , II .

» olsesvNi ' siv -
MSL0NM0

„ Srika ' ». S0 Mk.
zu Verl . Angeb . u .
« 4101 an Bd . Pr .

Warenlchrank
mit dreißig Schub -
laden , fast neu , z ,
billigsten Preis zu
verlaufen . Angebote
unter R2ZL82a an
die Bavische Presse .

Schreibmaschine ,
Erika , f. neu , 65.* ,
Leder .Zllubs., 1 Cel -
gcmälde vk. Miüer ,
Weinbrennerstr I . 23.

Herrenanzüge
u . Mantel , gut erh ..
bill . z. vif . Gottes -
auerstr . 20 , II ., l .

TiermalrM

2 braune Peking .
Pala st - Hunde
zu verk. Zu erst . u.
H2281 w d Bd . Pr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der Lieferwagen mit beachtenswerten
Vorzügen , fllhrerschein - u . steuer¬
frei , mit Wasserumlautkühlung , elektr
Anlass . , lOZtr . , auch 6 u . l5Ztr .- 'TQC

w ^ Typen lieferb . ,Vorderladerabc45 ■ MW «

Autohaus Eberiiardt
Telephon 7630/31 « Anmllenstr . 55,57

Zu verkaufen

Chevrolet -Limous.
11/26 , Lack u . Mot ,
in gut . Zust, . bill .
zu verkauf . Angeb ,
u . H .P .67LS an B ,
Pr . Fil . Hauptpost .

B. M . W .
4-Eitz ., Cavr, , BiH.
zu vk. » tili H- sler ,

Autonachu/Els
S - sienkir. 113/15,

XcL 7816. (7811)

1,1 Liter Opel
billig abzugeben ,
Marienstr .03 , I V,r .

B . M . W .
Limousine , 3/15 PS ,
in best, Zust ., sow ,

SprechWarat
mit zz Pia » . , billig
z» verlausen . ZüSZSa

Max S t r ii t « ,
ss»hrn «u <Bat >.)

mofottaö
Jndian , 600 eent, in
bestem Zustd ., spott¬
billig zu verlausen .

Isioria » Zimmer ,
Malsch b , Ettlingen ,

Spttalftra »« «SS.

Kaufgesuche

Automobile
lauf . u . verkf . Sie
am günft . dch. den

Autonachwels
S ri ii Hasler , Auto ,
nachw , „ Bon Priv .
an Privat . " Sofien -
Nr. 113115 . X . 7815

Klein -Auto
Dixi oder BMW -,
ossen , m . Allw .-Ber >
deck, in gutem Zu -
stand zu lausen qes.
Angeb , unt ,
m kit « ad , Presl «.

Der neue B M IV - 6 - Zylinder Modell
1934

im neuen
^
Kieid

1,2 Liter, 30 PS.

Die 2000 -km -Fahrt , Deutschlands gewaltigste Lei stungsprfitung für das Gebrauchsfahrzeug , ist noch in frischer
Erinnerung . Kein Wunder , daß sich hierbei gerade die glänzenden Eigenschaften des neuen BMW-Leichtwagens be¬
sonders günstig auswirken mußten .

Die wohldurchdachte einfache Konstruktion , die sorgfältige Werkstattarbeit wie die Verwendung besten Mate¬
rials und nicht zuletzt die reichen Erfahrungen des Werkes geben dem Käufer die Gewähr , daß er sich auf seinen
BMW in jeder Hinsicht voll verlassen kann .

Heute erscheint der bewährte Sechs -Zylinder im neuen Kleid , ganz der guten Geschmacksrichtung unserer Zeit
entsprechend . Die elegante fließende Linienführung vereinigt Zweckmäßigkeit mit technischer Schönheit . Bewußt
wurde auf ausgefallene Formgebung einer vorübergehenden Mode, die sich rasch überlebt , verzichtet .

Bei diesem Wagen ist alles sinnvoll aufeinander abgestimmt . Bei der hohen Dauerleistung des Motors von
30 PS wiegt der Wagen kaum 800 kg . Dies entspricht einem Gewicht je PS von nur 27 kg und ergibt daher hohe

Ourchschnittsgeschwindigkeit , rasches Anzugsvermögen sowie eine ausgezeichnete Bergsteigfähigkeit .

Die 6-Zylinder -Bauweise gewährleistet vollkommen erschütterungsfreien , ausgeglichenen und geräuschlosen
Lauf des Motors . Dieser ist aber wiederum ein Meisterwerk für sich . Auf Grund der Erfahrungen im Flugmolorenbau
ist der obengesteuerte 6-Zylinder -BMW-Wagenmotor entwickelt worden , wobei auf größte Wirtschaftlichkeit beson¬

derer Wert , gelegt wurde . Sein Brennstoffverbrauch liegt zwischen 9 und 10 Liter für 100 km . Die gute Triebwerks¬

leistung wird aber nicht etwa durch eine übermäßig hohe Drehzahl oder durch besonders hohe Verdichtung erreicht ,
sondern für einwandfreie Gemischbildung , Zylinderfüllung und Verbrennung sorgen 2 Vergaser und der zweck¬

mäßig ausgebildete Verbrennungsraum .
Alle Teile , die zeitweiliger Bedienung bedürfen , sind gut zugänglich . Armaturen , Fuß - und Handhebel , öl - und

Brennstoffstutzen , ölmeßstab usw . sind sehr praktisch angeordnet , ein Umstand , der für den Fahrer wichtig ist

Natürlich hat der BMW-Wagen auch alle anderen Vorzüge , die man von einem Wagen hoher Klasse verlangt .

Seine idealen Fahreigenschaften werden durch den verwindungssteifen Niederflur -Bohrrahmen , den tiefliegenden
Schwerpunkt und die geschickte Gewichtsverteilung , ferner durch die vordere geteilte Schwingachse mit den ölstoß -

dämpfern , sowie durch die Aerobereifung bestimmt . Dazu kommt noch die spielend leichte Lenkbarkeit mittels stoßfreier
Zahnstangen -Einzelrad -Lenkung und die weiche geräuschlose Schaltung des synchronisierten Vier -Gang -Getriebes .

Die Summe aller dieser Vorzüge macht aber -den BMW-Sechs -Zylinder zu einem Gcbrauchswagen ersten Ranges .
Selbst den verwöhntesten Fahrer wird der BMW durch seine einzigartige Straßenlage begeistern , die den höchsten
Anforderungen gewachsen ist und ihm dadurch besonders hohe Reise -Durchschnittsgeschwindigkeiten bei größter Fahr¬
sicherheit auch auf schlechtesten Straßen bietet .

Die vorzüglich gelöste Raumfrage und die geschickte Anordnung der Sitze machen das Fahren mit dertf neuen
BMW-6-Zylinder für sämtliche Insassen zu einem Vergnügen . Die bequeme und vprnehme Innenausstattung sowie der
freie Ausblick über die langestreckte Motorhaube und durch die großen seitlichen Fenster lassen stets ein Gefühl der
Behaglichkeit aufkommen . Dazu kommt noch das Temperament des BMW, das mit zum Eindruck beiträgt , als würde
man einen großen Wagen steuern , weshalb dieses rassige Fahrzeug bei der selbstfahrenden Dame und bei dem Sports *
mann so sehr beliebt ist . s

Machen Sie bitte eine Probefahrt ! Sie werden sich selbst von der Hochwertigkeit dieses schönen — rein deut¬
schen Wagens überzeugen und danr — über seine Preiswürdigkeit erstaunt sein .

Walter Hertenstein
Ritterstraße 13/17 Karlsruhe Fernruf 6830

Vertreter der Bayerischen Motoren - Werke A.-G., München .



EUEBTER » ER
Südwestdeutscher Rundfunk Frankfurt und Freiburg

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

fi.OO Aus Köln : Morgenrns .
8.05 Aus Köln : Mvrgenkonzert .
6.80 Aus Köln : Leibesübungen l .
6.45 Aus Köln : Leibesübungen II .

7.V« Aus Franks . : Hrühmeldungen .
7. 10 Aus Stuttgart : Wetter .
7.15 Aus Köln : Fruhkonzert .
8. 1» Aus Kranksurl : Wasserstand .

8.ZZ Aus Köln : Gymn . b Frau .
8.40 Aus Köln : Frauensunk .

lO .OO Ans Frankfurt : Nachrichten .

Sonntag , 18. Februar .
6.3!» Bremer Freihafenkonzert .
S. 15 Zeitangabe , Nackrichten.
8.20 Wetterbericht, Bericht Uber die

Schneesportverhältnisse.
8.25 Morgengymnastik.
8.45 Evangelische Morgenfeier .'J.3<l Feierstunde der Schaffenden.

10.0<l Katholische Morgenfeier .

10.4"« Stunde des Chorgesangs .
11.30 Joh . Seb . Bach . „ Mein Herze

schwimmt im Blut " . Solo -Kantate .
12.00 Promenaden -Konzert.
13.00 Kleines Kapitel de? Zeit .
13.15—14.20 Mittagskonzert .
13.30—14.00 Skimeisterschastendes Haupt-

Verbandes deutscher Wintersport -
vereine.

14.20 Zehn Minut (. d . Landwirtschaft .
14.30 Stunde des Landes : „Bauer und

Handwerl "
15.00 Konzert. 10.00 Kafperl-Stunde .
17.0k Ramm .ttags -Konzert.
18.00 „Die Seele des Bauern " , Vortrag
18.20 Meier Helmbrecht. Ein Sittenbild

bäurischen Lebens
19.00 Fröhliches Zwischenspiel.

13.30 Junge Dichtung.
19.45 Sportnachrichten.
20.00 Konzert.
22.00 Zeitangabe , Rachrichten.
22. 15 Du mußt wissen.
22.25 Rachrichten und Sport .
22.45 Das hohe C . Eine heitere Hör¬

folge um Tenöre
24.00 - 2.00 Nachtmusik .

Radio-".r Ins. H.Duta
Markgrafenstr . 51Karlsruhe Telef . 6743

Blaupunkt -Super 4
SaMlieriM

Drolkrois - Superhot in Nußbaumgehäuse RM. 298 ."

Zwelkrels -Suparhat in Preßstoffgehause RM . 255 . -

S Röhren mit Wellenvlslerlampe . . RM . 336 . -

WW Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung . TO

Montag , .19. Februar .
11.00 Werbekonzert.
11.40 Wirtschaftsmeldungen und Winter¬

sportbericht .
11.5« Sozialdienst .
12.00 Mittagskonzert l .
13.15 Nachrichten.

13.35 Mittagskonzert II . Ernst beiseite!
14.40 Stunde d . Liedes . R . Schumann .
15.40 Wirtschaftsmeldungen .
10.00 Nachmittags -Konzert.
17.30 „Friihlingsfahrt nach Sizilien " .

Vortrag .
17.45 Eine Viertelstunde Franz Völker

saus Schallplatte») .

18.00 Stunde der Jugend .
18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.45 Wirtschaftsmeldungen .
18.50 Griff ins Heute.
19.00 Stunde der Ration :

„ Godeke Michels" . Hörspiel.
20.00 Rachrichten.
20. 10 Zweites musikalisch . Roman -Rätsel .

21.10 Tankstelle bei Nacht, Hörfolge.
21.35 Unbekannte Kammermusik v . Josef

Hahdn.
22.15 Du mußt wissen .
22.25 Nachrichten und Sport .
22.40 Kleine Unierhaltung von Trier .
23.00 „ Das schwatzende Herz" .
23.25 Tanzmusik. 24.00 Nachtmusik.

RADIO - DIEMER *. LenZSlP . 5 fflrichbr .)
Telefon 7831

Das Fachgeschäft für anspruchsvolle Hörer
Taglich von 9 - 19 Uftr üivjerDindium vortohrung der nsuheiten

Dienstag , 20. Februar .
10.45 Praktische Ratschläge für Küche

und Haus .
11.40 Wirtschafismeldungen u . Winter -

sportbericht.
11.50 Sozialdienst .
12.00 Mittagskonzert I .
13.15 Nachrichten.

13.35 Mittagskonzert II .
14.40 Stunde der Frau . Berufs - und

Schullausbahn der Mädchen tut
nationalsozialistischen Staat .

15.40 Wirtschaftsmeldungen .
16.00 Nachmittagskonzert.
17.30 „Taeiius " , Vortrag .
17.45 Eine Viertelstunde Klaviermusik.

18.00 „Pyramide u . Sphhnx "
, Vortrag .

18.15 Aus Wirtschast und Arbeit .
18.25 Italienische « Sprachunterricht .
18.45 Wirtschaftsmeldungen .
18.50 Sozialdienst .
19.00 Stitnie d. Ration : Das 2. Gesicht .
20.00 „ Dokuments u. Elemente" , Vortr .

20. 10 Nachrichten.
20.25 Don Carlos . Oper von G . Verdi .
22.15 Du mußt wissen .
22.30 Rachrichten und Sport .
22.45 Kleine Unterhaltung : „Bei uns

dahäm " (von Mannheim ) .
23.00 Allerlei Volksmusik.
24.00—1.00 Kammermusik.

Mittwoch, 21. Februar :
10.10 Schulfunk . „ Mit einem Nautilus

in die Tiessee". Eine , uaturlund -
liche Hörfolge.

10.45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus .

11.40 Wirtschaftsmeldungen und Win-
tersportbericht.

11.50 Sozialdienst .

12.00 Mittagskonzert I .
13.15 Rachrichten.
13.35 Mittaaslonzert II .
14.30 3X15 Min . aus dem Senderbezirk
15.40 Wirtschaftsmeldungen .
16.00 Nachmittagskonzert.
17.30 Aus Zeit und Leben.
17.45 Stunde der Jugend .
18.20 „ Von den Sorgen und Nöten der

Provisionsvertreter " .
18.35 Deutsch sür Deutsche .
18.45 Wirtschaftsmeldungen
18.50 Griff ins Heute.
19.00 Stunde der Ration .

Bilder deutscher Meister.
20.00 Nachrichten.
20.10 Bunter Südwestfunl -Abend.

22. 15 Du mußt wissen .
22.30 Nachrichten und Sport .
22.40 Weltpolitischer Monatsbericht .
23.00 Aeltere Tanzmusik.
23.30 Kleine Stücke für Klavier von

Schumnan und Schubert .
24.00—1.00 Nachtmusik . Aus deutschen

Volksopern.

Donnerstag , 22. Februar :
10.45 Praktisch« Ratschläge für Küche

und Haus .
11.40 Wirtschaftsmeldungen und Win-

tersportbericht.
11.50 Sozialdienst .
12.00 Mittagskonzert l .
13.15 Nachrichten.

13.35 Mittagskonzert Ii .
14.40 Kinderstunde.
15.40 Wirtschastsmeldunge».
16.00 Nachmittagskonzert.

Als Einlage : 17- 17.45 aus Mün -
chen : Sport - u . Reiseabenteuer (7) .

17.30 Märchen und Legenden.
17.45 Eine Viertelstunde volkstümlich«

Lieder.

18.00 Oesfentliche Arbeitsbeschaffung für
das kommende Frühjahr .

18.15 Familie und Rasie. Bortrag .
>8.25 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Wirtschaftsmeldungen .
18.50 Sozialdienst .
19.00 Stunde der Nation .

Der Kampf deS Amtswalters der
NSDAP . Ein - Hörfolge.

20.00 Rachrichten.
20.15 Konzert anläßlich de ? 124. Ge-

burtstages von Fr . Chopin .
20.55 Operettennrusik. 22.00 Rachrichten.
22.20 Aus Rewyork: Worüber man in

Amerika spricht .
22.35 Nachrichten und Sport .
23.00 Nachtmusik.
24.00—1.00 Nachtmusik.

Freitag , 23. Februar :
11.40 Wirtschaftsmeldungen u . Winter «

sportberich!. 11.50—12.00 Sozialdienst .
12.00 Mittagskonzert I .
13.15 Nachrichten.
13.35 Mittagskonzert n (Schallplatte »).
14.40 Stunde der Frau .
15.40 Wirtschaftsmeldungen ,

16.00 Nachmittagskonzert.
17.30 „ Was ist Gemeinnutz, wa « ist

Eigennutz ? " Kleine Funkrede.
17.45 Eine Viertelstunde Tanzmusik.
18.00 Stunde der Jugeqp . Volkslied

und Schlager .
18.25 Englischer Sprachunterricht .
18.45 Wirtschaftsmeldungen .

18.50 Griff ins Heute.
19.00 Stunde der Ratio » .

Unsere Fahne flattert uns voran .
Zum Todestag Horst Wessels.

19.30 Ansprache Dr . Ley .
19.55 Mandolinenkonzert .
20. 25 Uebertragung der Sportpalast -

Kundgebung in Berlin .

Wiedergabe von Ausschnitten frü-
herer Reden des Berliner Gau-
leiters Dr . Goebbels .

21.45 Klaviermusik zu vier Händen.
22.15 Nachrichten und Sport .
22.45 In der hessischen Spinnstube .
23.00 Vom Schicksal d . deutschen Geistes.
24.00—1.00 Nachtmusik .

Tamstag , 24. Februar :
10.10 Schulfunk.
11.40 Wirtschaftsmeldungen it. Winter «.

sportbericht. 11.50—12.00 Sozialdienst .
12.0(1 Mittagskonzert I (Schallplatten ) .
13.15 Nachrichten.
13.35 Mittagskonzert II .

14.30 Fröhliches Wochenende (Schallpl.)
15.10 Lernt morsen !
15.40 Wirtschaftsmeldungen .
16.00 Nachmittagskonzert.
18.00 Stimme der Grenze.
18.20 Wochenschau . 18.35 Stegreiffendung
18.45 Wirtschaftsmeldungen .

18.50—18.55 Sozialdienst .
>9.00 Stunde der Ration . Volkstümliche

Wagner -Musil .
19.45 Ansprache des Reichsleiters Pg .

Alfred Nosenberg.
20.05 Kouzert des ReichSsymphonle-Or-

chesters .

21.30 Erster Teil der Vereidigung der
politischen Amtsletter .

22.15 Du mußt wissen.
22.25 Nachrichten und Sportbericht .
22.40 Kleine Unterhaltung .
23.00 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtmusik .

München x. i».
Sonntag , 18. Februar .

6.35 Hafenkonzert,
8.15 Schach .
9.00 Fönwolken im Februar .

10.00 Katholisch- Morgenfeier .
11.30 Bach-Kantat «.
12.00 Standmusil .
12.45 Hörbericht von der 11 . Winterfahrt .
>4.10 Landw . Funk.
14.30 Naiionallivmne ».
15.10 Schallplatten .
15.30 Kinderstunde.
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
18.00 Gab es einen Tatzelwurm ?
>8.20 Gemütliche Ecke.
13.3!» Hausmusik.
20.00 Orchester -Konzert .
23.00 Unterhaltungs -Konzert.

Montag , 19. Februar ,
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte».
9.00 Gymnastik.

12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatten .
15.00 Äindcrstunde.
15.20 Lieder.
10.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.00 Wilddieberei im Engadin .
17.50 Lieder.
18. 10 Nationalsozialistisches Schrifttum .
19.00 Stunde d . Ration : Godeke Michels.
20. 10 Oesterreich.
20.30 Schallplatten .
21.30 Bayerische? Stilleben .
22.20 Schallplatten .
23.00 Kammermusik.

Dienstag , 20. Februar .
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte» .
9.00 Hausfrauenfunk .

10.00 Englischer Schulfunk .
12.00 Schallplatten .
13.35 Unterhaltungs -Konzert.
14.50 Hausfrauenfunk .
15.00 Schadenverhüig . , eine nat . Pflicht .
16.00 Unterhaltungt -Konzert.
17.30 Vortrag .
17.50 Lieder.
18.30 Schallplatten .
19.00 Stunde d. Nation : Da« Z. Gesicht .
20.00 Vortrag .
20.25 Don Carlos , Oper.
23.00 Unterhaltungs -Konzert.

Mittwoch, 21. Februar .
6.30 Gymnastik.
6.45 Italienisch .
7.25 Schallplatte».
9.00 Gymnastik.

12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.35 Schallplatten .

rslautarn , Nürnberg 4191716
14.50 Kinderstunde.
15. 10 Horst Wessel .
15.30 Vortrag .
16.00 UnterhaltungZ -Konzert.
17.30 Vortrag .
17.50 Serenade .
18. 10 W . kam d. Weltpostverein zustande?
18.30 Schallplatten
19.00 Stunde der Nation :

Bach, Mozart , Beethoven.
20.10 Vortrag .
20.30 Der Verschwender, Zaubermärchen .
23.00 Unterhaltungs -Konzert.

Donnerstag , 22. Februar .
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte».
9.00 Hausfranenfunt .

11.00 Stickstoffdüngung im Frühjahr .
12.00 Schallplatten .
13.35 Unterhaltungs -Konzert.
14.40 Solisten -Konzert.
15.1» Georg Schwarz liest .
16.00 Unterhaltungs -Konzert . Einlage :

Alpines Notsignal — Komme gleich .
17.30 Vortrag .
17.50 Solisten -Konzert.
18.10 Vortrag .
18.30 Schallplatte».
19.00 Stunde der Nation :

Der Kampf der PO .
20 .10 Oesterreich.
20.30 Ans der Heimat des Führer « .
21.20 Sinfonie -Konzert.
23.00 Hörbericht vom Skirennen aus

Schweden.
23.15 Unterhaltungs-Konzert .

Freitag , 23. Februar.
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatten .

10. 10 Englisch.
12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.35 Schallplatten .
14.50 Frauenstunde .
15.25 Stephan Stetnberger .
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Gustav Nachtigall.
17.50 Sonate .
18. 10 Zwiegespräch.
18.30 Schallplatten .
19.00 Stunde der Nation :

Zum Todestage Horst Wessels.
19.30 Dr . Ley spricht .
20.25 Uebertrag . d . Sportpalastkundgebg .
23.00 Unterhaltungs -Konzert.

Samstag , 24. Februar.
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatten .

11.00 Erbhosbauer und Kredit.
12.00 Schallplatten .
13.35 Marschmusik.
14.40 Spaziergänge durch Alt -München.

15.00 Deutschs Volkslieder.
16.00 UnterhaltungS -Konzert.
17.30 Heldengräber in den Kolonien.
17.50 Orgel- Konzert.
19.00 Stunde der Nation :

Volkstümliches Wagner -Konzert.
19.45 Alfred Rofenberg spricht .
20.05 Orchester -Konzert.
21.30 Vereidigung d. polit . Amtsleiter .
22.00 Marsch-Konzert.

ffut die neuen
einget/diM

KÖRTIN (J ist Wohlklang, Reichweite
und Trennschärfe / KÖRTING bietet Jh-
nen einen wirklich brauchbaren Kurz-
wellenempfang/KÖRTING bringt tum-
pa und die Welt - und Freudei n Ihr Heim
Bevor Sie kaufen : erst KÖRTING börpn !

Körting -Einkreis -Weltempfänger Körting -Zweikreis-Weltempfanger
mit Kurrwellenteil mit Kürzwellenteil

Wechselstrom mit Röhren RM . 158 .- Wechselstrom mit Röhren RM . 238 ."
Gleichstrom mit Röhren RM . 163 ." Gleichstrom mit Röhren RM . 245T

DJ PIETZ & RITTER ( M.B.H. LEIPZIG 0 27
Bezugsquellen - Nachweis durch die Generalvertretung :
W . Knoblau , Stuttgart , Kronenstraße 18, Telefon 28311

Weitere umfangreiche Beseitigung von Rundfunkstörungen .
Die RnnÄfunkftörungsstellen der Deutschen Reichspost haben in der

Zeit vom 1 . Oktober bis 31. Dezember v. I . wiederum eine außer -
ordentlich rege Tätigkeit entfaltet . Es gelang ihnen , in dieser Zeit
über 6 0 0 0 0 Störungen des Rundfunkempfangs —
gegenüber rund 38 000 Störungen in den Monaten Juli bis Septem -
ber 1333 — zu erledigen . Auch jetzt wieder entfiel mit 27,8 v. H.
der größte Teil der Zahl der erledigten Störfälle auf die durch
Kleinmotoren und elektrische Apparate aller Art für den Haushalt ,
Gewerbe und Landwirtschaft hervorgerufenen Störungen . Mit 22,7

o . H . ist der Anteil jener Störungen etwa ebenso hoch wie früher ,die auf Fehler in der eigenen Empfangsanlage der Rundfunkhörer
zurückzuführen waren . Auf atmosphärische Störungen oder Störungen
aus nicht feststellbarer Ursache entfallen 17,8 o , H . , der übrige Teil
der Störfälle verteilt sich im wesentlichen auf eloktromedizinische
Apparate , Hochfrequenzheilgeräte , Anlagen der Elektrizitätswerke ,
elektrische Bahnen , Störungen durch Rückkoppler usw . 47,g o . H . der
Störungen wurden durch Maßnahmen an den störenden Anlagen und
30 ,8 v . H . an den gestörten Empfangsanlagen beseitigt . Störschutz-
mittel an den störenden Anlagen wurden in etwa 20 v . H . der Stör -
fälle angebracht .

Deutschlandsender m .5 kHz/ms

6.15
6.3»
8.00
8.55

11.00
11.3!»
12.(10
13.0(1
14.00
14.30
15. 15
15.30
16.0«
17.00
17.15
18.00
18.50
20.00
23.0#

6.15
6.35
8.45

11.30
12. 10
15.15
15.45
16.00
17.00
17. 15
18.00
19.00
20. 10
23.00

6.15
6.35
8.45

12.10
15.15
15.45
16.00
17.00
17.25
18.05
19.00

20.10
20.20
21.20
23.00

6.15
6.35
8.45
9.00

11.3»
12.10
15.15
16.00

Sonntag , 18. Februar.
Gymnastik.
Hasenkonzert.
Landwirtschasisfunk .
Morgenfeier .
Vortrag .
Bach-Kantate .
Ständchen .
Operettenklänge.
Lieder.
Jugendsunkspiele .
Schach .
Vortrag .
Lockende Flamme , Operette.
Anekdoten.
LauSbubengeschichten.
Seele des Bauern .
Lächeln im Lautsprecher.
Orchester -Konzert.
Tanz .

Montag, 19. Februar.
Gymnastik.
Konzer!.
Gymnastik.
Stege deutscher Technik .
Schallplatten .
Handarbeil .
Bücherstunde.
Unierhaltungs -Konzert.
Wilddieberei im Engadin .
Jugendstunde .
Dienst am faulen Kunden .
Stunde d . Nation : Godeke Michel» .
So tanzt Berlin .
Buntei Konzert.

Dienstag , 2«. Februar.
Gymnastik.
Konzert.
Gymnastik.
Schallplatten .
Lautenlieder .
Vortrag .
UnterhaltungZ -Konzert.
Erzieherfragen .
Mustk aus vergang . Jahrhunderten
Nugendsportstunde .
Stunde der Nation :
Das zweite Gesicht .
Vortrag .
Ehret das Handwerk, Hörfolge.
Lortzing-Konzert.
UnterbaltungS -konzert .

Mittwoch, 21. Februar .
Gymnastik.
Konzert.
Gymnastik.
Deutsches Volkstum.
HanSfrauensiunde .
Schallplatten .
Jugendfunk .
Unterhaltungs -Konzert.

17.00 Vortrag .
17.25 Ach. was ist die Liebe.
18.05 Was uns bewegt.
19.00 Stunde der Nation :

Bach , Mozart , Beethoben.
20.10 Vortrag .
20.30 Militär -Konzert.
!2.30 Funktechnik.

23.00 Tanz .
Donnerstag , 22. Februar .

Gymnastik.
Konzert.
Gymnastik.

6.15
6.35
8.45

10.1»
12.10
15.15
16.00
17.00
18.15
19.00

20 .15
20.55
21.15
22.20
23.05

6.15
6.35
8.45

11.30
12.10
15.15
16.00
17.00
18.00
18.30
19.00

19.35
19.55
20.25
23.00

Hörspiel.
Schallplai^challplatten.
Tierschutzfunk für Kinder.
Musikalische Kostproben
Alpines Roisignal — Komme « eich.
Stunde der Scholle.
Stunde der Nation :
Der Kampf der PO .
Alfred Rofenberg spricht .
Robinson soll nicht sterben.
Symphonie mit d . Paukenwirbel .
Worüber man in Amerika spricht.
Orchester -Konzert.

Freitag , 23. Februar.
Gymnastik .
Konzert.
Gymnastik.
Nationalsozialistisches Schrifttum .
Schallplatten .
Mädelstunde.
Unterhaltungs -Konzert.
ErziehernachwuchZ. Harsengesänge.
Nationalsozialistische Volkslieder.
BrahmS -Konzert.
Stunde der Nation :
Zum Todestage Horst Wessels .
Dr . Ley spricht.
SA -Lieder.
Uebertrag . d . Sportpalastkundgebg .
Unterhaltungs -Konzert.

Samstag , 24. Februar.
6.15 Gymnastik.
6.35 Konzert.
8.45 Gymnastik.

11.30 « llcherstunde.
12.10 Feierstunde .
14.00 Schallplatten .
15.15 Kinderbastelstunde.
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.20 Tanzmusik.
18.00 Und zum Feterabend : D . Deutsch-

landsender .
19.00 Stunde der Nation :

Volkstümliches Waqner -Kouzert.
19.45 Alsred Rosenberg spricht.
20.N5 Orchester -Konzert.
21.30 Vereidigung d . polit . Amtsleiter .
23.00 Unterhaltungs -Konzert.

Leipzig
Sonntag , 18. Februar.

6.35 Hasenkoiizert .
8,00 Landw . Fuuk.
8.20 Katholisch- Morgenfeier .
9.30 Chorkonzert.

10.00 Feierstunde .
11.30 Bach -Kantate .
12.00 Militär -Konzert.
13.00 Unterhaltungs -Konzert.
14.35 Spanisch» Volkslieder.
15.05 Sonate .
15.30 Skt-MeisterschaOen.
16.00 UnterhaltungS -Konzert.
17.30 VolkSliedsingen.
18.00 Die Seele des Bauern .
18.20 Bekenntnis zur Zeit .
10.00 Schallplatten .
20.00 Orchester -Konzert.
22.35 Tanz .

Montag , 19. Februar .
6.15 Gymnastik .
6.30 Schallplatten .
7.10 Unterhaltungs -Konzert.

10.10 Schulfunk.
12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatten .
11.30 Opern -Arien (Schalplatten ) .
15.20 Deutschland und Frankreich.
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.00 Wilddieberei im Engadin .
17.15 Solisten -Konzert.
18.10 Forscher-Schicksale .
18.25 Schallplatten .
19.00 Stunde d . Ration : Godeke Michels.
20.10 Musikalischer Zeitvertreib .
21.00 Briefkasten.
21.30 Oesterreichische Volkslieder .
22.25 Oesterreich.
22.45 Buntes Konzert.

Dienstag , 20. Februar.
6.15 Gymnastik .
6.30 Schallplatten .
7.10 Unierhaltungs -Konzert.
9.00 Hausfrauenfunk .

11.30 Landwirtschaftlicher Funl .
>2.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatte» .
14.15 Wege zur Kunst.
14.35 Solisten -Konzert.
15.10 Jugendstunde .
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Vortrag .
18.00 Vortrag .
18.20 HauSnmsik.
19.00 Stunde d. Nation : Das 2. Gesicht .
20.00 Vortrag .
20.?0 Unterbaltuugs -Konzert.
21.10 KäsebierS Jtalienreise .
22.25 Buntes Konzert.

Mittwoch, 21. Februar.
6.15 Gymnastik.
6.30 Schallvlatten .
7.10 Unierhaltungs -Konzert.

10.10 Schulfunk.
12.09 Unterhaltungs -Konzert.

Dresden 390/770
13.25 Schallplatten .
14.15 Sagen .
14.40 Jugendstunde .
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Vortrag .
17.45 Schwed. Volkslieder .
18.11 Die Freikorps als Keimzelle natto -

naler Revolution
19.00 Stunde der Nation :

Bach. Mozart , Beethoven.
20.10 Ausverkauf .
22.25 Vortrag .
22.45 Schallplatte».
23.00 Tanz .

Donnerstag , 22. Febril « .
6.15 Gymnastik.
6.3» Schallplatten .
7.10 Unterhaltungs -Konzert.

12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatten .
14.25 Vornag .
14.40 Klavier -Konzert.
15.1» Jugendstunde .
16.00 Musikalische Kostproben.
17.45 Volk und Glaube» .
18.05 Solisten -Konzert.
19.00 Stunde der Nation :

Der Kampf der PO .
20.10 Militär -Konzert.
21.00 WallensieinS Lager .
22.25 Klavier -Quartette .
23.30 Unterhaltungs -Konzert.

Freitag , 23. Februar .
6.15 Gymnastik.
6.30 Schallplatten .
7.10 Unierhaltungs -Konzert.

11.25 Landsraueufunk .
12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatten .
14.55 Solisten -Konzert.
15.25 Frauenfunk .
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Gedichte .
17.40 Tiergeschichte.
18.0» Klavier -Konzert.
19.00 Stunde der Nation :

Zum Todestage Horst Wessel ! .
19.3» Dr . Ley spricht.
20.25 Uebertrag . d . Sportpalastkundgebg
21.45 Aus deutschen Opera .
23.25 UnterhaltungZ -Konzert.

Samstag , 24. Februar .
6.15 Gymnastik.
6.3» Schallplatten .
7. 10 Unterhaltungs -Konzert.

12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.25 Schallplatten .
14.35 Kinderstunde.
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Wintersportsest.
17.50 Schallplatten .
19.00 Stunde der Ration :

Volkstümliches Wagner -Konzert.
19.45 Alsred Rosenberg spricht.
20.05 Orchester -Konzert
21.30 Vereidigung d . polit . Amtsleiter .
22.2« Volksmusik und Volkskunst.

I
nuj « inwm Zentralheizungen _
Gasherde, Beleuchtungskörper , Gas -. Wasser -, eiektr . Installationen 5

Em » Schmidt
mHUBi Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber Cafe Museum

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge «
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Finanz- und Wirtschaftsministeriom»
— Abteilung für Wasser - und Straßenbau . —

Versetzt: Vermessungsrat Albert Hornnn « in Lahr ?» m Vermes¬sungsamt Mannbeim .
Znruhcgeiebt auf Ansuche » wegen leidender Gesundheit : Straften -oberbanmcister yi a >» Netscher in M^eröbura . StraKenmärter Gott liebbischer in Aoclsheim .Gestorben : Veruiessnnasrat Wilhelm Mevtbaler im Mosbach.StraKenwärter stram Pfasf in Tiqcichronn .Zur Ruh geictit ans Ansuchen wegen leidender Gesundheit : Obstbau-Oberwlvetwr Georg Thirm bei der Landwirtschastsschule Augustenverg .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernanut : Re«iernnasrat ftriedri » R i b st e i n beim BezirksamtQfseirbura zum LauSrat in Mullheim : Gcndarmerieoberwachtmeiste «Albert R o s e w i ch in Karlsruhe zum Gendarmeriekommifsiir .

ajk büro : degenfeldst .13 | /Ani r \ l iDD alle Heizmaterialien
VV RUF : 4518/19 IVMKL U v KK GEGR . 1884



'S
c

S

-s

£
a a ® "

- s Z
*

~ s
i &

»ff o JO3 Z3 JQ
K o »S " S
«; 8 ^ 8
"C « £ -

tf
'
£

E ®

•S

« ■
jf a s 1-? -?O) s e "S

•ZZN §
o

>Q
3
3

E
^ 52 Ö

<3 w -O
WAZ c
^ . . -Z ss c .̂

ts

a

?
o

c
o

g
w <£ */3 V

- So «» "tt» C C — :3
}S? O O W M

~ Q w ®
^ »

O w 3 V "o
1 - •*

asss ^
-
gs

£ - * ä »0 ® g<*» « 5 3 °

3 «« 8. x. «V* O *£Tv»

g £ S £ ;
4,10 "" *

ü S 5«
« S -

M ,£ .^ . g .O

£ » % £ £

g11 © s -S "S
M „ « © 3

.5! 10 S Ä .2

_ «iQ j - _

C ö o ^
*—» .

= O I iSL
Egal <j> S

® S £
~

§
IE

2 8 c c B ^ Ö
u «> w « K

o> S <35 <;> - c i .H
S£ n, •«-» •& ** *
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TO TO p Ä ö) er P 3 . a : 3« ĉ . « ip .' TO e o . . TOTO TO
^ fir ; ? p3 ® 5 « 52

2 -A p ^ ^
PfS ' P

co s ; C^ 2 P er ^ /j ) AÄ^ * ^ erer ^ (7) ^9cr *̂ p
-£ »3 * o ^T? 3 p « P >& 2 « 3 2TO TO I? TO^r _2 >8 coppSfT " 2 »
S "

S 3 ? « » 7 £ g » « -
« ■§ •&

3a § 2 n ! 3 'S 2 c
'" E - H»^ P er to ^ o ? er:' ^

I *
" « » ÖS

TO C3 « - /7.' « S * « 0) 27. b

P J2, £ Z.® ^ er j3 2 2 ?

TO P
P 79 p s

3 *1p TO ^ <
2 =n » S - p , . j- ,«. wTO to rs * sj *-* '
M a » ? & • — - 3 „

"
TZ 3

ÄS
" '

S
*»

o S " a » ?
m ? n Stf3 2 i« p ® a •»
p5 « P -3 ! pS 32g -,3 2 3 a e * » » g 5

«J>3
Sä

'
gferal Jh

_ B=2 3 3 2a23 ? 3
8 S ' 3 3 " •

S « ® | »
'

fli

2 « » a | p § § - « äsP S 2 .57 ^ ^ 2 EU « *3

S " " « £ 3 "» «g 3 •»
^ ■ess a „ £ & o 3 <y
3n 3 ,*» 2 . ' ' « BctJ- 3 » 3 -Ä 3

3
^ 3

3 - l
'

S . g lif s 3
| » ss -

„ p ^ | ll =ÄtI
-

fi
jh , P 3 « - P 2 3 *- X p -, rr » «—*

W TO* er e ^-S,' 3 "PJ § o : P • „ »« 3 Si3 nyB - a ' Bas « 3
S ; - g . 3 a ~ >3 § 2 a § 3 er
n B " n . 3 o " 3 (Ü ~ » ft ' S
® T 3 mg p . 3 3 ^ aa - i,UJ3
3 2 ? a 3 A A 3 A Z ' 3 s , L S - 3

® 3 . 2A » 22 . ^ Z2H ? LS ' Z
■& <% «% <% » es er er » Po « «

p H ,er o
2 » .
» p
— p
2 » !p ff
« £p o

s - gr er

o D f "a 3 ®
, 2 3 P =« o " *
^ 3 p JJ»

e >g « Es S s ei 1» I s
3 " g " ®

: « | i2
"

fä2a3 | |
« g ; ? 8

' o 2 * o er ^ s 2 . ^ . .P , ep̂ 12 t o ?TO o >er

'« •
^ « S -

3 2
- ■= : jg" P ^

rv 2a -ir «

2 . « 23- =. « 3
3

K ^ M

3 - re cr *o 2 . " " ^ a er*%» P £ • P jy a ü "» '
gsssgo k2 « a w 3 'S - » a s a
§ »̂ e 2 P e « ? o 3 a a AM °

P
_ g . er 2 cd ^ to' ä

« o , o * «r s 2Z
' " potz

OP ^ P2 ** 2Pto ? ' * "> P '^ '
_ P TOw. TO ^ - OP °Q er er — o : e ^ er nJ ^ er —r <

P P * sp*>° 5 « p < < Pp to 3s-S -a . 3 2 = - g o g « » - aSo« to 3 « 5 P >£Tco ÜTnP e -S ,

® -ir « f*t T * o
2? " " pTO er ^

3 '- ' <1 er -3T o .?
= I

^ sS ? ^ = ? i '
S ; H» m er
f ? 5 <f ® 8 2 öl « - 3
g 3
p —
<* K

:^ -3 ? s » I

P >P^co ^ ' P eI*TO 1S W' »t \
3 g 1 2 a ~ g s2 . 3 " E

' ®

« "
2I ^ _

« r - -p *1̂ o p
GM P * 0 >Ln O ^ P* B < 5 68 ^ 2,35 .

^ 3 3 °
| sV | or

v»

2 . ^ 2 D 2 TO TO c:
* ? ? "Ä' Ä

„ . . W <g1GM 2 . P
. . Ü; o ' s 2 . Ö1
P CLt * » 3 *-t- TO
2 ? 2 ? ? 2 £

AaZ
I P TO—' CO zz TO TO er P
^ ? ? ? ? trs ' s

§ gg - Es ° 2 . | tff ' ® & Sa
er re - „ . « ° „ 3 3, ^ ^ 3 3

%*• MA to o MM• 3 1 3 M —1̂ 111e ? m « » ä ■? s . 2 . n TO
YE * ifgfH $ £ « g ! | § fH !i » » J» * a5 » Ta T - i » » 2 ? «9 -^

tos § © S
2w # . ? 3



Sonntag , den 18. Februar 1934. Badlsche Presse 7 Sonnkag-Ausgabe . Nr. 81. Seit « 15.

le über

Lebe wohl", und es geht ein Bitten durch ihre Stimme ; aber
er wendet sich um und geht das Tal hinunter , unter den wmd -

gebeugten Bäumen . Da seufzt Anna und geht langsam . langsam
tpeiter

Unten im Boot gäbe es ja Arbeit , aber es ist schön für eme
Stunde still zu sitzen und auf Menschen und Wetter zu horchen und
auf die Freunde und Eutgewillten unter ihnen zu warten . Da
kann Regen und Sturm . Stille und Leben, ja selbst der Rauch aus
w äv .j — <%* .. .<**x litt Am Mittag wird

es kommt ja allesden Häusern schön sein , gut Freund im Schweigen'
!a gehen und bei ihr essen . — Aberer zu Andrea

ganz anders !
Noch nicht eine Stunde hat er gesessen, da knarren Wagen und

knallen Peitschen. Menschenstimmen feuern Zugtiere an und bevor
Braak noch aus dem Boot gehen kann, hört er Vincent die Umher-
stehenden fragen : „Ihr habt wohl Braak nicht gesehen ?' Und ste ,
die ihn an Bord gehen sahen , tun die Lippen auf und zeigen stumm
auf das Boot . Braak aber ist auch schon die Treppe hinauf und
steht an Deck . Zwei Wagen voll mit Möbeln und allerlei Habe,
Vincent , seine Frau und zwei kleine Mädchen sind gekommen . Und
sie alle stehen im Regen und warten . Ja . auf wen denn ? Natürlich
auf Thorvald . der immer noch nicht kam . Nein , träumen kann
Braak jetzt nicht . Immer wieder bekommt er zu spüren, das; der
Holm wie ein Schiff ist , mit Kurs und Mannschaft in einem Sturm ,
wie er heute weht. Und er, Braak , ist der Kapitän . Wohin sollen
nun die Sachen? Sie können doch nicht im Regen stehen bleiben ,
bis Thorvald kommt ! Auch wollen die Fuhrleute heute noch gern
nach Haus . Und wohin sollen die Frau und die kleinen Mädchen,
die da so hilflos am Hafen stehen und ängstlich aufs Wasser starren
wie junge Tiere und in deren Zöpfen der Regen entlanggleitet ?
Wohin ? O ja , das ist wieder Arbeit für Braak !

„Kommt", sagt er zu den Fuhrleuten . „Kommt und stellt alles ,
was ihr aufgeladen habt , da in diesen Schuppen. Dort steht es
trocken . Und wenn ihr fertig seid , fragt ihr nach Andreas Haus .
Dahin kommt und trinkt etwas Heißes, damit euch warm wird .
Fangt nur fleißig an mit dem Abladen . Und ihr ? So . so , Bin -
cent , das ist also deine Frau ?"

„Märtha , ja !"
„So , so — guten Tag , Frau Märtha ! Ihr habt kein schönes

Wetter zur großen Reise ! Es wird besser werden , Frau Märtha —
wir wollen nur aus dem Regen gehen ! — Und das sind die kleinen
Mädchen?"'

„Ja , Lille -Märtha und Asta !"

„Kommt , Märtha und Asta ! Ihr erfriert mir ,a . kommt, wir
wollen uns eine schöne warme Stube suchen." Braak nimmt die
beiden kleinen Mädchen an der Hand und geht mit ihnen und
Vincent und seiner Frau zu Andrea . Die ist jetzt wach , aber immer
noch so oerwunderlich unaufmerksam.

„Sei so gut . Andrea "
, jagt er. „willst du für die Menschen

sorgen?" Sie fahren mit mir zum Holm. Thorvald kam noch nicht,
und wir müssen warten ! Sieh , Andrea , die Kleinen frieren .

„Ja , ihr armen Kinder !" sagt Andrea , und ist freundlich mit
Vincent und seiner Frau , daß Braak das Herz leichter wird . Er
springt in den Schuppen, holt Holz und Torf und zündet dann ein
Feuer an . Die kleinen Mädchen müssen sich ausziehen .

„Werdet ihr wohl ?" droht er lachend , und zieht ihnen Schuhe
und Strümpfe aus . Alles ist ja so nag und klamm. Und — weiß
Gott , woher er 's bekommt —, er bringt Decken und hüllt die Kleinen
fest darin ein und setzt sie wie zwei Puppen vors Feuer .

„Hyltebaer -Toddy müssen sie haben"
, versichert er Vincent , und

gleich hat er eine Kruke mit dem dunkeln Sast und heißes Wasser
zur Hand. Dampfende Becher bietet er allen an.

„Ja "
, sagen sie und atmen den heißen Dampf aus , „das tut

wohl nach der Fahrt !" Und Märtha erweist sich flink und ist bald
in der Küche , wo sie Andrea beim Bereiten einer Mahlzeit zur
Hand geht. Märtha wird wohl eine Frau für den Holm sein ,
denkt Braak .

Vincent fängt bald an , von der Werkstatt zu erzählen , die er
bauen will . Das tut er gern . Dann gehen sie zusammen hinunter
an den Hafen und helfen den Männern beim Abladen . Um Mittag
sind sie damit fertig . Nun können sie wieder zu Andrea gehen.
Viele sind heute hier zuTisch , haben Hunger und guten Mut . Die
Puppen vor dem Ofen sind wieder warm geworden und lebendig.
Sie stehen am Fenster vor den beschlagenen Scheiben und schwatzen
drauflos wie zwei kleine Wasserfälle.

„Da — da fahren wir hin !" sagt Lille-Märtha und zeigt übers
Meer , dahin , wo die neue Heimat liegt . ,

Der Regen fällt und die Luft wird still. Gegen Abend gehen
die Dünungen wie lautlose , wilde Reiter . Bald schlafen auch sie
ein, sinken hinab von den Sätteln und ruhen aus an des Meeres
großer Ebene. „Paß auf " sagen sie zueinander , „nun ist 's vorbei ,
morgen haben wir gutes Werter !" Vor Dunkelwerden stehen viele
oben auf dem Skränten und schauen nach der Quase und den Booten
aus Hasle aus . Frau Märtha und die Puppen schlafen in Andreas
Haus . Vincent und Braak auf dem Boot . Kegen Mitternacht siebt
Braak noch einmal nach dem Wetter . Da ist es ganz still, blickstill ,
und der Regen verdampft über dem Meer . Jetzt wird Nordwind
beständig bleiben . Kälte wird kommen und klares Wetter . Und
morgen gewiß auch die Boote.

Am nächsten Morgen ist es so . Der Himmel hat aufgeklart , und
eine Nordbrise weht mit schönen weißen Wolken, daß man denken
könnte , der Sommer kehre noch einmal zurück. Oben auf dem Skrän ^
ten stehen Braak , Vincent . Märtha und die Puppen und schauen
aus . Am Vormittag zieht ein Flock Boote rund um den Hammaren .

Sechs zählt man . Sie haben guten Wind und kommen rasch unter
Land näher . Noch nicht zwei Stunden sind vergangen , da kommen
welche , die über den Skränten gingen und sagen , ganẑ welt

^
drautzen

wäre ein Schiff
v

„Das wird .. .
das kann er sein. Es ist l
aber die Hoffnung sagt : Thorvald ist es !

Da kommt neues Leben in die regnerische Verschlafenheit. Unten
an Deck steht Braak und arbeitet mit Vincent zusammen. Die Lasten
werden verstaut . Um Mittag ist ihr Boot klar . Gerade fertig
werden ste — da kommen auch die Jungen . Auf dem ersten Boot
Andreas und Kai mit ihren jungen Frauen , die nicht ein bißchen
seekrank sind , hinter ihnen Oluf und Jordan und dann Peter Jversen
und Erling . Drei Boote, auf jedem zwei Männer und ihre Frauen .
Und dann hinter ihnen , in Kiellinie , kommen drei Skjäkten . die
wohl einmal an Norwegens Küste gefahren sind : alte chwarze Boxte
mit besonders dickem Rumpf , aus dem ein kurzer Mast wachst . Die
Bemannung kennt Braak noch nicht. Endlich liegen sie alle in den
Vertäuungen . Das Volk kam aus den Hausern gelaufen, und es
gibt viel Geschrei und Staunen .

„Willkommen, willkommen! Guten Tag !" hallt es, und die
jungen Ehemänner helfen den Frauen an Land . Da ist Andreas
Astrid, Kai Larsens Pauline , Peter Jversens Tove, Oluf hat Bitte ,
Jordan Johanna und Erling Marie . Sechs junge Frauen stehen
auf dem Kai und lassen sich die Hand geben, sechs junge , frische
Madchen, die Frauen geworden sind — wenn ste es vorher nicht
schon waren ! — Seht , sechs schöne , blühende Menschen , die Mütter
werden und Kinder zur Welt bringen können und das Menschen-
geschlecht auf dem Holm erhalten ! Sechs Frauen und sechs verliebte ,
hartköpfige Männer . Die Augen sind ihnen groß und glänzend,
und das Leben ist ihnen noch so auserwählt und köstlich trotz aller
Mühsal . Ach ja — ja : streicht sich eine das Haar aus der Stirn
und sieht wie eine ertappte Maus um sich , wehen die Röcke und
atmet die Brust und tragen sie ein Leuchten in sich — da wendet
sich Braak ab, eine Sekunde, und schaut übers Meer , ob denn der
stille Thorvald mit Kerstin nicht bald kommt ! „Werdet nur recht
glücklich !" sagt er und gibt den Frauen die Hand.

„Das muß ja wohl der alte Räuberhauptmann sein !" schreit
eine tiefe Stimme , und wie sie sich umwenden , sehen sie die sechs
Jungkerle aus den Booten kommen und mit dem Finger auf Braak
zeigen .

„Sind das eure Freunde ?" fragt Braak Jordan und Oluf , mit
denen er zusammensteht.

„Ja , das sind die sechs Neuen, die wir mitbrachten !"

Braak sieht plötzlich finster , aus . „So , so", sagt er, und die
Worte zerbröckeln ihm zwischen den Zähnen .

„Na , alter Pirat ?" schreit der vorderste, ein Hüne von Kerl ,
dem der Arm voll blauer Zeichen sitzt.

„Sie sind nicht schlecht ! Es sind nur wilde Kerle " sagen Oluf
und Jordan . Und doch will Braak noch nicht so ganz überzeugt sein .
„Kommt an !" sagt er sich ; „ ich will euch zeigen, auf welchen Kapi¬
täns Schiff ihr kommt !"

(Fortsetzung folgt .)

Heidelberg

Inhaber :
BasnizKi,
dp. marx u . woii

wir machen unsere Kundschaft darauf
aufmerksam. daB wir nur eine Firmen-
anderung vorgenommen haben , die
Leitung selbst liegt nach uiie uor in
altbewährten Händen.

Achtung!
aeir.: KranKen oflerstemeKassen
Alte», rein deutsche », konzemfreie» Bersicher«ng»uuter -
nehmen für Kranken- und Sterbegeldversicherungen 6e-
ab sichtig«, «einer« Bersicherungs-Veretne , die die Zweige
Sterbegeld oder Kranlenlasse betreiben , bei möglichster
Wahrung ihrer Selbständigleit , zu übernehmen . Reste!»
tanten werden gebeten, ihre Anschrift bekanntzugeben
und erfolg« dann unverbindlich nach vorheriger Anmel.
dung Auisprache . Verschwiegenheit wird zugesichert .
Angebot« unter A 11618 an bi« Badische Presse.

Schönheitsptiege
Hohensonne •
Gesichtsmassage
Salon Adams
Daaen >und

Herrenfriseur
Douglasstraße 14
Fernruf Nr . 7109 .

Achtung!
iMasj.Anzüge werd.
bei gutem Titz für
20—2» M (ingefett ,
«lngeb . unt . P 2225
an di « Bad . Presse.

sucht Kunden. Kleid
b . 4 .50M an . Geht
auch in» Hau »
ilarlstrafte 29 , III -

( SS2890 )

Verlause »
junget Schnauzer.
Abzug, bei gut. Be¬
lohnung hei Metz ,
zermeisier s a h e r ,
iiZilhelmstrabe 53. *

•Immobilien

Lebensmittel-
EelM

»d. Laden in. Woh¬
nung sofort ober 1.
SIBrÜ gesucht. An»
gebot» unt. $ <16783
an bte Bad. Dresse
Filiale Hauvtvost .

Grundlilicke
zum sofortigen
Bebauen , sowie

Acker
in nächster Nähe
von
Mühlburg

zu verkaufen .
Maikxtahler

& Barth ,
Neureuterstr . 4.
Telefon 6496/97 .
Guigehende

billig zu »erkaufen .
Preis 20 000 Ml . .
Amahlg . 8000 MI .
Angeb . unt . I *096
an die Bad . Presse.

Pension
mit Landwirtschaft
zu kaufen oder zu
Pacht , gesucht. Ang .
u . HS 6799 an Bd.
Pr . Fil . Hauptvoll.

Zig.-Gesch.
geg . bar in Karls -
ruhe zu kaufen gef.
Angeb . unt A 2233
an die Bad . Presse.

Haus
mit 2x3 Limmer I .
Stock bei 10 000 M
Sinz, preiswert zu
verks . Angeb . unter
H 4197 an Bd . Pr .

Villa
Neubau i . Rüppurr,7 Zimm., 2 Maus.,
gentralhzg ., Warm¬
wasser, 700 am Bar -
ten . zu verkauf , od.
zu verm. Off. unt.
S Z 6712 an Bad.
Ar. Fil . Hauptpost.

Gut erhaltene «

Haus
bei ca . 1« 009M An,
gesucht. Angeb. unt.
£ 2271 an d. Bd . Pr .

meizserei verM
Modern eingerichtete », gutgehend. Geschäft
in gutrentierendem Haui an kapitalkrüs-
tigen, tüchtig . Metzger » u verlausen .
Sichere , gut, Existenz . Angeb. unt. <8 2260
an die Badische Presse.

in erster Lage einer Sleinstadt Baden» ,
mit modern . Ewrichtg. . Nationaltasse, 3
Schnellwaagen usw , ohne wesenil. Kon¬
kurrenz . 4 grobe Schaufenster, groß. Lager-
räum und M 100.— monatl. Miete, einschl .
I Z.-Wohnung. Erfordert flnd ca «000.« .
Angebot« u. Ro. X25666 « an Bad Press«.

Per sofort oder später zu vermieten,

Landhaus (Villa )
« Zimm. . ftüchf , einger. Bad . große kkeller- u . Speicher -
räume . ia erbaut. In wunderb Lage im Murgtal b.
Forbach . Rahe d. Wald . — - Herrl . Äuisicht. Gemüse -
und Obstgarten . Billige Lkbeniverhältn. Fiir Pensionär
allerbesten « geeignet. Nähere « durch w . Wunsch ,
FriedrichOhos , F o » b a ch. (25616)

33 V. %
Fahrpreisermässigung

für Besucher der

Leipziger Frühjahrsmesse 1934
Mustermesse 4 . bis 10 . März , Grosse Technische Messe
und Bau messe 4 . bis 11 . März , Textilmesse 4. bis 7. März, Sport¬
artikelmesse , Möbelmesse , Sondermesse Photo , Optik , Kino und Bürobedarfs -

Messe 4 . bis 8 . März

Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Meßamts : Vize¬
konsul C . F . Otto Müller , Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 138, Tel . 243 , und die Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe der Badischen Industrie - und Handelskammer , Karlsruhe ,
Karlstr . 10, Tel . 4510.

Meßabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter Vize-
konsul C. F. Otto Müller .

Sonderzüge nach Leipzig : 80 % ermäßigt Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch
vorgenannte Stellen .

Meßadreßbuch Band I Mustermesse — Band II Technische Messe wird gegen
Voreinsendung von RM. 1 . — je Bd . rechtzeitig vor Messebeginn versandt durch
Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts 0 . m. b. H ., Leipzig C. 1 , Liebigstr . 6, Post -
scheckkto . Leipzig 66790 .

Gewandhaus - Sonderkonzert ^
Montag, den a. März (Dirigent Prof. Hans

Knappertsbusch ). Eintrittskarten im Verkehrsbüro des Leipziger Meßamts .

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG .

Weg .kodetfall schön
Hau »

in bester Lage von

Rüppurr
sonnig, 1028 erbaut,
gr . Garten, f. 18 000
A , bei M0(U An,.
Iii »erlauf. Angeb.
unter F 227? an die
Badisch « Presse .

Schöne»

PriMaus
mit all «m Komfort ,
Garten etc., f. 1—2
Familien , geringe
Abgab ., weg. Weg»,
um 30 OOOJC billig
zu Verls . Ang . unt ." 5L7SS an v . Bd.

. Sil . Hauvtvost .

Haus-
Verkauf

Nih « Hauptpost ,

Etagenhaus
3X!t Zimm . . massiv
gebaut, alle « neu
heraericht «t, s. preit-
wert zu verkaufen .
Angebote u. 5T6717
an die Bad. Press.',
Filiale Hauptpost .

Suche zur Kapital,
anlöge besseres

Haus
bei SOOöO*# Bar-
an, , sofort zn lauf.
Nur Angeb . v . Be-
sitzer unt . HB 6782
an di « Bad. Presse
Filiale Hauptpost.

Kleingarten
oder geeignetes
Gartenland

zu pachten gesucht.
Offert . u . HR 6718
an di« Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Zehr gut rentier.

2 II . 3 Mm .-
$ 11 IIS

(Siibfl .) billig , u
verlaus An, . 10 000
Marl . Angeb. unt
L 1(198 an die B ->
disch« Press«.

Achtung !
Wer tauscht Hau »

In Karlsruhe oder
nächster Umaei . ge -
gen beztehb. Hau »
in sr . Sonnenl . an
Peripherie Wien» ?
Ang . unt . HP 6744
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Haus
mtt 2x3 Z .-Wohn .,
mügl. mit kl. Gar-
ten. in Karltruhe
od«r Vororte
zu lau 'eu gesucht .

Angeb. mit Preis
u. Lag« u. FWS
an die Bab. Presse .

*
Rm . 597100
in 16 Monaten
zugeteilt u. au»-
gezahlt. Auch S ie
könne » ein Dar-
lehen erhalt, ge-
maß Bedinguu.
gen durch die :
Rheinische Mo-

dilirn-Aweltspar .
Sesellsch . m .b.H.

Main».
Seneralagentur !
Pg .K. Wolfarth,

Karlsruhe,
Herrenstraße 27.

Ol - Ii .
gegen Abschluß ein.
Lebensversicherung

und gute Sicherheit
und RtnS gesucht.
Angeb . unt . 8Ü2S8
an die Lad . Presse.

Such « mich mit

10 000 M .
an gutem Geschäft
still oder tätig

ZU beteiligen .
Beding , gute Sicher-
Helten . Ossert . unt.
M «061 an Bd. Pr .

Sur Gründg. eine»

Lichtspiel-
Theaters

wirb ein Teilhaber
mit 20—30 Wille
Kapital gesucht .
Ang. unt . J410 «

an die Bab. Press«.

15 000 Mb.
Darlehen für erste
Hypothek« auf grob .

Geschäsi»grundstü <k
gesucht.

Angeb . unt . « 22ZS
ail die Bad. Preise.

W.

II .

tt « M CUld Oald
Württemberg , Mittel , g

•tandakagse
Aktien -Gesellschaft »

Darlehen — Kreillte 1
a. 1—12 1. ankandb . * . be- g
quem. Zweck«p»rbasis v. 200 «
b. 5000 Mk., reell u. grundsol . , ■
«. Geschäftsmann, Handwerk ., ,
Landwirt , Priv ., Bcamt ., An- j
gestellte u. Arbeiter . DUkr. j
Wenden Sie sich Vertrauens- j
voll an Beilrksltg . k. Baden I
u. Pfalz K. Wohllarth , Karl»
ruhe (Bd .) , Herrenstr . 27/III . j
Bürostund.: Mo.—Fr. 11—12, !
1—4, Sa. 1—5. So . 10- 2 Uhr. i
Porto beifügen (48 Plg .) . |

Vertrauens» . , ehri -, «trab». 1
Mitarbeiter sofort gesucht.

Wohltätige
Wirkung

Eine besonder» wohltätig « Wirkung
muhte ich bei meinem Rheumatismus -
leiden Ihrem Rheumatismustee zu-
schreiben . Nachdem ich bereits nach
Gebrauch des 2. Paketes eine wesent¬
liche Besserung feststellen konnte, war
ich nach Fortsetzung der Kur bis zum
L Pakte von meinem Leiden mifg
Gründlichste befreit , was ich allen
Rheumatismuskran -len hiermit gern
dankbar bekenne . " " "

Z . Sacher, Annaberg/Erzgeb .

leistet bet Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Gliederreißen . Neuralgie ,
Hexenschuß und Kreuzschmerzen gute
Dienste. — Auch Sie sollten ihn wenig¬
stens mal probieren .

Fragen Sie Ihren Arztl
Das Paket kostet Mk. 1,62 (verstärkt
Mk. 2,25) und ist in vielen Apotheken
zu haben.

Nehmen Sie aber nur die
Packung mit dem „Zinfser.
Kopf" , dem Zeichen für
Echtheit und Qualität .

, . ? H . LÄWlZ

05 000 Anerkennungen über Linsser-
Hausmittel (notariell beglaubigt ! .

Zu i0 "/overz.
sich Ihr angelegte»
Geld beim Kauf
meine» feülltg neu
hergerichtet «»

MnMs
in der Südstadt.
Off«rt . unt. D 4002
an di « Bad . Press«.

sofort von
der gegen

sucht
S «IMI
Sicherheiten. JinS
und RatenruÄ îili.
lung höherer Be .
amter. Angebot« u .
Rr . I2SS ?0a an dt ,
Badisch « Pr«ss«.

Druckarbeilen
angefertigt in der
DruckereiS . Thiergarten, Sarlsruhe .

M . 15000
bis 20 000 .

-
werd! auf hies . erst-
llass. Wohnhaus als

1 . WotUeft
gesucht . Steiiorwcri
140 Mtll «. Off . u .
St 4078 an Bd . Dr.

5000 Ml
auf 1. Hyp . auszu .
leihen, solern alt.
Handwerker leichte
Beschästigung findet.
Angeb. »nt . » 22S0
an die Bad . Presse .

KW Mark
d. Selistg . ( Sicher-
hcit Srundst . ) sos .
gesucht. Angeb . it .
St 248 an d. SB. Pr .

Repar . u . Ausbau

Hypotheken
d. Ignaz Ellarn

Bank , Kaiserstraße 160

Sutbeschitstlgt « arisch-

HerreoRieidtrfan
sucht wegen Autscheiden« seine » bi»-
herigen Mitarbeiter» einen

stillen Teilhaber
m. etwa 40 000.# , welche sichergestellt
werden können . Seriöse Äroßlonsu-
menten der Her-renbekleidung bevorz .
Ang . u. « 11608 an die Bad. Pr .

Es gehört garnicht
soviel dazu

durdi schöne Gardinen , Dekorationen
Teppiche

»»wem Heim lene Stimmung ru geben ,
die als Behaglichkeit empfunden wird .

Ein Besuch meiner Lager
Gardinen -Schulz

Teppichverkauf Waldstr . 37 , geg . d . „ Führer ".
Gardinenverk . Waldstr . 33 , geg . d . Colo >seum .
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3 . fetry 'Wwe. ITmZ' yim
Das Fachgeschäft für gediegene Juwelen
Gold - und S> | berwaren Bestecke
Neuanfertigung Umarbeiten Reparaturen
Tafelgeräte - und Besteckverkaufsstelle der
Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen

Dienstag den 20 .15 Uhr
spricht im Saale des Studentenhauaas , Parkstraße 7

S . Magnifizenz , der Rektor der Berliner Universität :

ProlelforDr. Eugen Fifcher
Direktor des Kaiser -Wilhelm -Instituts für Anthropologie ,

menschliche Erblehre und Eugenik
Ehrenvorsitzender des Landesvereins Badische Heimat E . V .

über :

Jedermann ist zu diesem besonders bedeutsamen Vortrag des
bekannten deutschen Erbtorschers herzlich eingeladen .

Eintritt frei !
Die Veranstalter : Ministerium d . Kultus u . Unterrlchts

Landesverein Badische Heimat E . V.
Ortsgruppe Karlsruhe

Karlsruher Kausfrauenbund
Dienstag , den ZV. Kebruot , nachmitt , VA Uhr ,
im Saal « der Handelskammer , Vortrag von
Fräul . Rechtsanwalt Ruth » & t ch e t über das

Gesetz zuruerhlitung erDkrankenItacnuuuciises
Vorder spricht. Fräulein ßugenie Scheffle » , Leiterin der
weibl . Abt . des Arbeitsamtes / kürz über : <7701)

Einsteilungserieichterung uon HausgehlitmnenTUr den Haushalt

Morgen
mOnlaOiath

F
aÄ .^ . . .an j

Prof . Josef Kitty von |

Pelscher und Teuffei
4 Violin -Sonaten
Beethoven

Tüchtige

Haushälterin
sucht Stelle . Beste
Zeugnisse dorhaud .

Angeb . tt. 03252
an die Bad . Presse.

Offene Stellen

Karten b . Verkehrsverein u . b .
| Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

'
fflontag . (26jF8Ör .. 20U . |
5 . KammermusiK ADend

Lehrling
per sofort gesucht .

M . H. Schmidt ,
Schützens » . 5g

Waren -Jmp ., -EM .
( FW522V )

JlHL
' Badisches

StaatMaler
Sonntag , 18 . Febr .

Nachmittags

Luther aus
der Wartburg

Schauspiel von
Friedrich Lienhard .
Regie : b . d , Stellet .

Mitwirkende :
Bertram , Frauen¬
dorfer , Petersen ,

Dahlen , Ernst ,
Gemmecke , Herz.

Hierl , Höcker ,
Keinath , Kloeble,
Kienscherf, tiuhne ,
Mathias , Mehner ,
P .Müller , H .Mllller
Prüter .Schönthaler ,

Schulze, v .d .Trenck,
Ehret , Haag .

Ansang 15 .15 Uhr .
Ende 18 Uhr .

Preise 0.40—2.60««

Abends .
B 16. Deutsche

Bühne Sonderling
> ( Tb .-Gemeinde )

1001 — 1100

Cavalleria
rusticana

•; (SiKilianische
Bauernehre )•CUcc v. Mascagni .

Dirigent : 'Neilberth .
Regie : P^uscha.

Mitwirlende :
Haberkorn , "Reich-
Dörich, Seib -llich,

Oerner , Strack.
Hierauf '

Der Bajazzo
Oper d . Leoncavqllo

Dirigent : Keilberih .
Regie : Pruscha .

Mitwirlende :
Blank , J .Grötzinger ,

Harlan , Kiefer,
Rentwig , Oerner .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise D
( 0.90—5 .00 RM .)

PREISWERT • IMMER PREISWERT , • IMMER PREISWERT

Vorboten der neuen
Froiuahrsmode

C* 1 a 1 1 für den sportlichen MantelShetland - Noppen i
b
n
reTtauundbeige- 3 .25

Mantel - Chevron äTä 4 .50
Mantel -Boucle 5 .75
KACtÜmctniTa für das moderne Jackenkleid , Sport - Q RAIlOSlUmSlOne licher Art, 140cm breit Meter 4 .76 W.wU
v . . _ / / ' aparte Nadelstreifen , reine Wolle M MI aliostumstotie cm breit in sd,warz und 4,95
Angora -Schotten
MoosKrepp
Stichelhaar ray6

Meter

in aparten Pastellfarben O "TK
reine Wolle , 95 cm br . Mtr . \ ßml %ß

reine Wolle , 130 cm breit , mod . Farben Q Rfl
Meter 0 BUll

130 cm breit , reine Wolle in
modernen ]

Meter 1
;it , reine Wolle in m mm

Frühjahrsfarben 35

Beachten Sie unser Schaufenster Kaiserstraße .

Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten

HNOFF
IMMER PREISWERT • ' IMMER PREISWERT - IMMER PREISWERT

coiosseum
Täglich 8, Sonntags

auch 4 Uhr

Weltsensation

Die grosse
Trommel
Viel Geld

verdienen Sie durch
llebernahme meiner

Vertretung .
Angeb . u . 9 4097
an die Bad . Presse .

mit Prof. u/alter Rehberg
Stuttgart (Klavier )

Schubart i
Streichquartett a -moll , op . 29

Mozart -
Streichquartett F-dur , K .V .590

Brahms :
Klavier -Quintett , op . 34

Karten b . Verkehrsverein u . b .
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

-Lutherkirche Karlsruhe-
Abendmusik

Sonntag , den 25. Febr . Uft4 ,
Ausführunde : Marianne

— Wesch , Sopran — I .nir »
Voegtlo -W aoker . Or §r« l.
Werke von Bach , Händel ,

Cesar Frank .
Eintritt 30 Pf . , zugunsten der

kirchlichen Ajrmeopflege .
Vorverkauf Musikhaus Müller ,

Kaiserstr . 96 .

Allem für dam 0Ciit d {
Kammer -Lichtsplele

Anfang 3, 5, 7. 8.45 Uhr.

Goethes Ehe
Vortrag von Prot . Dr . M. G . Graf - Jena
Dienstag , den 20 . Hornung 1934 ,

Munzsaal , 2ü 'i Uhr (8 '.i )
RM . 1.50, 1.00 , 50 Pf . , Studenten 30 Pf .,

Erwerbslose 10 PI .
Deutscher spnchuerein. Frauemrelii .

Hantgeseiiscneft
Mitglieder RM . 1.— und 50 Pf .

Student
( Theologie ) , der
Studium aufgeben
mutz , sucht passende
Beschäftigung , evtl .

lausm . Lehre .
Ang . unt . L U55gka
an die Bad . Presse .

Zung . Mann
17 Jahre , sucht

Lehrstelle
«ls Automechauiker.

Offerten u . T22S1
sn die Bad . Presse .

Kaufmännische

Lehrstelle
zu Ostern gesucht
für intelligenten
Jungen . Ig Zeugn .

Angeb . u . B2275
an die Bad . Presse .

Fräulein
23 I . alt , Verf. im
Bedienen , sucht sich
zu beränd . in CafS
od . Hess. Restaurant .
Ossert . unt . B 2272
an die Bad . Presse .

HausMerili .
GeSild ., 38 I . alt .
Sräul ., sucht Stelle
i . besserem , srauen -
los . Haushalt . An -
geböte unt . K 2276
an die Bad . Presse .

General - Agent
von führendem , unter Retchiaufsicht
stehendem, geprüftem süddeutschen
Zwecksparunternehmcn gegen zeit -
gemäße Vergütung gesucht . Nur
gut beleumundete und tatkräftige
Herren wollen sich melde» unter
Sl.9t. 140 an Ala -Haasenftein & Vog¬ler , Karlsruhe . (« 11624)

Vertreter (innen )
fleißige , b . Priv .Kundschaft best , eingef. ,
ges . geg . hohe ProH» z. Berkaus hochwer -
tiger preiSw. Charmeufewäschc f. Platz
U. Provinz v. leistungss ., christl . Plauener
Wäschesabrii. Angeb. erb. unt . „Md . 544"
Annoncen-Kegeler, Berlin -Wilmersdorf .

Kyffhäuserbund.
Die « eschäslsstelle des Führer « de ? Alb-

und PfUngaues im Landesverband Baden
(Kysfiiäû rbund ) befindet sich in der Zeit
vom Iii . Februar bi « 12. Mir , dS . I » .
in Karlsruhe , Kaiserstraße 152, III . ,
Zimmer 7, Tel . 1436. (7167)

Kails der GesuMett
Ka « l - Wilht !lmftraße 1

Beginn eine«

Muklerkurses
Montag , den 2«. Febr . tot , VA Uhr ,
(12 Nachmittage, jeweils Montags und
Donnerstags ). — Anmeldungen und Aus -
kuns ! im Hau « der Gesundheit , Karlsruhe ,
Telefon «58». (7809)

Mt .-MW .
sowie

öermersriiul.
per sofort gesucht.

Zu ersr . u. C4102
in der Bad . Presse.

Salbt .-MW .
v. 8—4 Uhr f. ll .
Haushalt gesucht .

Angeb . u . 32262
an die Bad . Presse.

Gesucht w. ein br .
Mädchen

17—18 Jahre , daS
schon gedient bat .
Kronenslr . 12, Bäck .

Jüngere

durchaus brauchet .,
die in gt . Spezial -
geschäft. m . Erfolg
tätig war , für

Damen-
Konfektion

p . Frühjahr gesucht.
Angeb . mit Zeugn .-
Abschr .. Gehaltsan -
sprüchon u . Bild zu
richten n . S 25k»>5a
an die Bad . Presse.

beim Einkauf von nach
der Ergiebigkeit des Materials .
Es lohnt sichl \ , Darum :

Ist es

geh zu

Zuxerläss ., sauberes

Mädchen
das bereits in . Stel -
lung war u . auch
etwas lochen lann ,
in gut . Haus ge -
sucht . Angebote m.
Lohnanspriichen u .
Nr . $ 22« 1 an die
Badische Presse.

Tüchtiges , gewandt .

MöWen oder
einlache Stütze
perfeit im Kochen ,
für herrsch. Hansh .
(2 Pers . ) gesucht.
Frau H. (»eidner ,

Pforzheim ,
Lisainestratze 2 .

Gesucht auf 1. März
jung . , sleiß., ehrl .

DlifDKieti
für alle Hausarbeit ,
einige Stunden am
Vormittag .

Frau (F. Herzog,
Weiherfeld,

Schauinslandstr . ZZ.

Gesundes , sleibiges
Mädchen

),nf 1 . März ges .
Dosseide mutz etw.
lochen u . all . Haus -
arbeit vorsteh, kön¬
nen und Liebe zu
einen» Kind haben .
Bildofferte mit Ge-
haltsanspr . erb . u .
W25685a an B . Pr .

Besichtigen Sie
heute unser

Schaufenster mit
aparten

KiKer-
drucK-

Decüeii !
Besondere

Gelegenheit !
Preislagen :

2 .90 3 .CO 3 .60
4 .50 4 .90 5.50

Kinderlieb ., junges

mmen
vom Land . nicht
über 20 Jahre , in
kleinen Haushalt zu
Z Personen zum 1.
März gesucht . An-
geböte m . Bild unt .
M 4099 an die Ba-
dische Presse.

AlleinniiWen
erfahren in Küche
und Hausarbeiten ,
auch Nähen , tn ev .
Haushalt ( 3 Pers .)
wegen Auswander .
des bisher . Mädch.
auf 1. o . 15 . März
gesucht von Frau
Rechtsanwalt Fried -
mann in Bruchsal,
Bahnhofs» . 7 .
Fleißiges
Mädchen

das gut bürgerlich
lochen kann, auf 1 .
März gesucht . Vor-
zustellen m . Zeugn .
Waldstr . 65, I . *

mit den Deutschen Afrika -Linien
von HAMBURG nach GENUA
oder umgekehrt

iandausf10ge »n »
Antwerpen , Rotterdam , Southamp «
ton , lissabon,Cadiz (Sevilla ), Ceuto
(Tetuan ),Malaga (Granada ), Palm ®
de Mallorca , Marseille , Genua .

WOERMANN - LINIE
DEUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE

Hamburg 8, Gr . Reichenstraße 27

Vertretung in Karlsruhe : E. P. »leite. Koiserstr. 215

Tuchengros u . versand
Erstes Hans sucht für Bade »

tüchtigen Melaniten Reisenden
gegen Gehalt , Provision und Spesen . Offerten mit
näheren Angaben unter F .G . 854 an Koch & Münzberg
G . ro. b. H. , Frankfurt a . M . , Kaifcrstr . 5. (« 11G22)

Bess ., gutempsohl .

Mädchen
f. einige Std . am
Vormittag in gutes
Haus aus 1. März
ges . Voeckhstr . 20,
III ., v . 2—4 Uhr.

( 7711)

Jüngerer

Zuschneider
für Herren -Schneiderei he? 1. März
1934 gesucht . Derselbe mub einen
sehr sicheren Schnitt baden u . äußerst
gewandt im Anprobieren sein. Be-
Werber, die tn der ruhigen Zeit
Großftiicke selbst la ma»>en , werden
bevorzugt . Angeb . mit Lichtbild und
Zeugnisabschristen unter F 4105 an
die Badische Presse.

Ausreichende
Existenzmögl. bieten wir Herrn , der im
Verkauf christl . Werke ers. ist u . Orgauis .-
Talen , besitzt . Angebot- unt . B .N .B .M72
an Ala-Bcrlin W . 3». <A11K25>

Vrrkehrsgewandte , korrespondenztllchtlg«
und organisationobesähigte

Kraft
mit etwa » Kapital für B « J c i I i g u it «
an großer Sache gesucht . Angebote unter
Nr . @25674« an die Badische Presse.

ISellisl . Beiirksliertretünoa
für Spezial -Unternehmen , langjähr .
vertragt , ges . u . gesch. , mit nach -
weisb . co . 4000.ÄM Jahreseink ^ u .
mehr , in Mittelbaden , an nur arisch.,
geschästsgew. n . gut empsohl. Herrn
mit ca . 2500XM Barlap . zu «crgeb.
Schristi . Selbstosserten unt . W 22I>!>
an die Badische Presse.

AnzelMerfier
ist bei führendem Unternehmen Eri -
stenz bei außergewöhnl . Verdienst-
möglich !, geboten. Unabhäng . Herren ,
die Erfolge nachweisen können, wol-
len sich bewerben unter 9111610 an
die Badische Presse.

. 1
Für la L« b * n « *nittel -Mlar -
ken - Artlkal suchen wir rühr .

pro; ,; ": vertreten
gegen hohe Provision .

R « lmuthACo . ,Hamburg15

»Guten
Verdienst

durch Vertriebs¬
stelle für Seifen
u . andere Spezia¬
litäten vergibt

Hich . Binder .
Seifenfabrik
Ebineen 6 .

Händler n . Wander »
gewerdetreibende

find , hunderte vor-
teilhaste Angeb . im
„Händler -Jonrnal ".
TreSden -Areital IS .
Probenum . kosten !. !

( 2SS15a)

Generalvertrlefi für das
Badische Unterland

der Lebensmittelbranche sofort
zu vergeben . Risikofreies Ge >
schäft mit Lastwagenbetrieb in lau -
senden Tourenfahrten . Bequemer
Umsatz bei einem Eigenlager mit
16 OM RM . barem Betriebskapital .
Schlagende Einführung , Danerexi -
stenz bet guten Verdienstmöglich,
ketten . — E I l d f f c 11 e von ernst¬
lichen Reslektanten befördert unter
D 25671a die Badische Presse.

Für den Verlaus von

Schläuchen , Treibriemen
Dichtungen u . techn . Gummiwaren
wird von angesehener, großer Firma auf
alteingefiihrter Tour ein

in Reise rn
für Württemberg und Baden gesucht .
Ich dilti vor allem jüngere Herren , die
Industrie und Behörden bereits besucht
haben, um ausführliche Bewerbung unter
S 25683a an die Badische Presse .

Rührige Agenten
für Nord -Mittel -Baden und Rhetnpfalz bei guter
VerdienstmöglichkeUsucht

General-Agentur
des Zweiksparverbaude» f. Eigenheime A. -ö>., Aachen .
Bewerbungen an : (2111577)
Ernst Liesen , Mannheim , R . 7 , 42 , Telef . 2S 3,4 .
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